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ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


In Frankreich 

wartet man mit Spannung auf den Beginn des neuen 
Dreyfus⸗Prozeſſes in Rennes, für welchen der Termin 
auf den 31. Juli bereits feſtgeſetzt worden iſt. Inzwiſchen 
macht Eſterhazy von London aus noch allerhand Ver⸗ 
öffentlichungen über das Bordereau, jenes unglückſelige 
Zettelchen, das dem Hauptmann Dreyfus ſchmachvolle 
Degradation, grauſame Gefangeuſchaft und ganz Frankreich 
viele Jahre hindurch die ſchwerſten inneren politiſchen Uns 
ruhen gebracht hat. 

Wach Veröffentlichungen in dem Pariſer Blatte „Matin“ 
hat Eſterhazy jenes Bordereau nach Diktat des Oberſten 
Heury, der damals im Nachrichtenbureau arbeitete, mit 
Bleiſtift geſchriebeu, es dann nochmals abgeſchrieben und 
in die deutſche Botſchaft an die Adreſſe des damaligen 
Militärattaches von Schwartzkoppen gebracht, welcher 
damals abweſend geweſen ſei. Das Bordereau ſei aus der 
Loge des Pförtners aus dem Brieffajten von Schwartz⸗ 
koppen's an demſelben Tage entnommen worden, au dem 
es überbracht wurde; es ſei folglich niemals in die 
Hände des deutſchen Attaches gelangt, der es alſo nie- 
mals geſehen habe und es niemals zerreißen und in 
den Papierkorb werfen konnte. Alles ſei auf Anftiften 
Henry's geſchehen, um die Quelle glaubhaft erſcheinen zu 
laſſen. Eſterhazy ſei gezwungen worden, das Bordereau 
unter möglichſter Nachahmung der Handſchrift des Haupt⸗ 
manns Dreyfus anzufertigen, weil man beſtimmte Kenntuiß 
vom Verrathe des Dreyfus durch Verbindungen der Agenten 
des Nachrichtendienſtes in Berlin erhalten haben wollte; 
die Zeugeunſchaft dieſer Agenten anzurufen, ſei unmöglich ges 
weſen, ohne ſie zu vernichten oder ſie auf das Schwerſte 
bloßzuſtellen. Eſterhazy behauptet, Mercier, Boisdeffre und 
Andere hätten alles gewußt und gebilligt; er erzählt Einzel⸗ 
heiten über Weiſungen, welche er von Boisdeffre erhalten 
habe; dieſer ſelbſt habe ſich mit der Zuſammenſtellung 
einer Geſchichte des Bordereaus bis in's Einzelne bes 
ſchäftigt. Ebenſo hätten die Schreibſachverſtändigen Weiſung 
gehabt, mit der Schrift Eſterhazy's keine Vergleichungen 
anzuſtellen. 

Der „Matin“ berichtet dann weiter, Eſterhazy habe er⸗ 
zählt, das Bordereau ſei ihm von Sandherr, dem da⸗ 
maligen Chef des Nachrichtenbureaus, diktirt worden; es 
ſei fabrizirt worden, weil man nur moraliſche Beweiſe 
gehabt habe, welche aber in den Augen Sandherr's und 
ſeiner Vorgeſetzten unwiderleglich die Schuld Dreyfus! 
feſtgeſtellt hätten. 

Die Behörden unterdrücken jetzt vor Beginn des 
Prozeſſes energiſch alle Stimmungsmacherei für oder gegen 
Dreyfus. So hat der akademiſche Rath den Profeſſor am 
Lyceum zu Rheims, Syveton, Schatzmeiſter der 
Vaterlandsliga, für die Dauer eines Jahres ſeines Amtes 
enthoben, da er mit ſeinen Schülern die Dreyfus⸗ 
Angelegenheit kritiſch beſprochen habe. 

Gelegentlich des Schluſſes der franzöſiſchen Schulen 
bor den Ferien hat man eine interejjante Statiſt ik über 


die deutſche Sprache an den franzöſiſchen 
Schulen aufgeſtellt. Während noch vor fünf oder 
ſechs Jahren die meiſten Schiller von fremden 


Sprachen die engliſche mit Vorliebe betrieben, hat ſich jetzt 
das Verhältuiß geändert. Von den Schülern des Lycee 
Condorcet in Paris haben 143 die deutſche und nur 34 
die engliſche Sprache gewählt. Aber auch an den Handels⸗ 
ſchulen wird augenblicklich die deutſche Sprache mehr 
bevorzugt als die euglifche. In der Schule der politiſchen 
Wiſſeuſchaften endlich gab es im verfloſſenen Schuljahr 
fünf Schüler der deutſchen gegen einen Schüler der eng⸗ 
liſchen Sprache. Danach kommen die Frauzoſen doch wohl 
u der Neberzeugung, daß es ihnen Vortheil bringt, wenn 
ie ſich mehr und verſtändiger mit ihrem Nachbar im Oſten 
beſchäftigen, als dieſes bis vor Kurzem noch der Fall ge⸗ 
weſen iſt. 

Die Begeiſterung für das „Mutterland“, wie unver⸗ 
ſöhnliche Deutſcheufreſſer in Elſaß-Lothringen Frankreich 
immer noch gern neunen, ſcheint merklich nachgelaſſen zu 
haben. Aus Deutſch⸗Avricourt, der, deutſch⸗franzöſiſchen 
Grenzſtation, wird in dieſer Hinſicht der „Straßb. Poſt“ 
geſchrieben: Der Zuzug der Elſaß-Lothringer zu dem 
am 14. Juli in Frankreich gefeierten Nationalfeſte 
war dieſes Mal ganz außergewöhnlich gering. Während 
früher Hunderte aus den Grenzorten, ſowie aus Saarburg 
und aus dem Elſaß an dieſem Tage hier durchkamen, um 
nach Nancy zu fahren, waren es in dieſem Jahre nur 
einige Dutzend, welche die Grenze paſſirten. Auch ein Zeichen 
der Zeit, das der Beachtung werth iſt. 

Nicht ohne politiſchen Beigeſchmack iſt die Verleihung 
des Kreuzes der Ehrenlegion an einen Deutſchen. 
Der Ausgezeichnete iſt der gegenwärig in Nordamerika 
angeſiedelte deutſche Reichsbürger Max Breuer, der 
1891 als Schiffsarzt der „Ruſſia“ vom Norddeutſchen 
Lloyd auf hoher See mit Lebensgefahr an Bord der 
„Wildflower“ ging, um dem franzöſiſchen Matroſen 
Element einen brandig gewordenen Vorderarm zu ampu⸗ 
tiren. Die „Wildflower“ war auf der Fahrt, als ſich 
leuer franzöſiſche Matroſe bei der Arbeit eine Verletzung 
delten hatte, welche eine Amputation nothwendig er⸗ 
cheinen ließ. Mehrere engliſche Schiffe wurden um eine Hilfe⸗ 
leiſtung augegangen, lehnten dieſe jedoch ab, bis ſie endlich 
das deutſche Schiff gewährte. Als damals der Schiffsführer 
der „Wildflower“ dem deutſchen Arzt ein Honorar anbot, 


nimmt man bei uns kein Geld. 
Franzoſen beigeſtanden zu haben“. Die Betheiligten, 
ſchreibt der „Figaro“, regten gleich die Auszeichnung 
Breuers an, allein acht Jahre lang hatten die Miniſter 
des Auswärtigen und die Präſidenten der Republik 
nicht den Muth zu dieſer Höflichkeit, ſelbſt als Delcaſſs 
vor einigen Monaten, als er noch Miniſter des Aeußern 
war, die Maßregel beſchloß, mußte er gegen gewaltige 
Widerſtände ankämpfen, welche die Feigheit gewiſſer Poli⸗ 
tiker ihm in den Weg legte. 


Der Hopfenbau in Deutſchland 

hat ſich im Laufe des letzten Jahrzehnts fortgeſetzt vermindert. 
Im Jahre 1888 waren insgeſammt 46448 ha und im Jahre 1889 
45797 ba mit Hopfen bepflauzt, 1897 hingegen nur 39 525 ha 
und 1898 38 740 ha. 
Jahr auf 218 670 dz (Doppelzentuer) Für die beiden Jahrfünfte 
1888/92 und 1894,98 ſtellten fi Anbaufläche und Ernteertrag 
im Jahresdurchſchnitt wie folgt: 


1888 92 1894,98 
Anbaufläche 44 785 ha 40 648 ha 
Ernteertrag 258 624 dz 268 686 dz 


Dem Rückgange der Anbaufläche ſteht hiernach eine nicht 
unerhebliche Steigerung des Ernteertrages gegenüber. Der Durch⸗ 
ſchniitsertrag pro Hektar hat ſich von 5,8 dz in der Periode 


1888/92 auf 6,6 dz in der Periode 1894/98 gehoben. 
Das Jahr 1893 iſt feines ganz ungünftigen Ernte⸗ 
ertrages wegen — es wurden durchſchnittlich nur 2,5 dz 


vom Hektar geerntet — bei dieſem Vergleich außer Betracht ge⸗ 
laſſen. Der Verbrauch von Hopfen iſt natürlich in Deutſch⸗ 
land bei der ſtetigen Zunahme der Brauerei in viel ſtärkerem 
Maße gewachſen; die Folge hiervon iſt, daß der Abſatz nach dem 
Auslande faſt von Jahr zu Jahr ſich vermindert. Im Jahre 
1889 wurden 129960 dz Hopfen ausgeführt und nur 19 220 dz 
eingeführt, im Jahre 1894 betrug die Ausfuhr 109 250 dz, die 
Einfuhr 24 250 dz, im Jahre 1898 betrug die Ausfuhr nur noch 
74 280 da, die Einfuhr 23 860 dz. Zurückgegangen iſt namentlich 
die Ausfuhr nach England, Belgien, Oeſterreich, Rußland und 
den Vereinigten Staaten. Bemerkenswerth iſt die Thatſache, 
daß Rußland, früher eins der wichtigſten Abſatzländer für 
deutſchen Hopfen, jetzt mehr Hopfen nach Deutſchland liefert, 
als es deutſchen Hopfen bezieht; 1894 betrug die Einfuhr ruſ⸗ 
ſiſchen Hopfens nach Deutſchland 980 dz, 1898 2720 dz, dagegen 
iſt die Ausfuhr deutſchen Hopfens nach Rußland in derſelben 
Zeit zürückgegangen von 6470 auf 1690 dz. 


Berlin, den 19. Juli. 


— Die Kaiſerin hat ſich, wie aus Berchtes aden 
gemeldet wird, bei einem Ausflug in die Berge bei 
Bartholomae am Königsſee eine Fußverſtauchung zu⸗ 
gezogen. 

— Der Kaiſerliche Hof hat am Montag für den ver⸗ 
ſtorbenen Großfürſten-Thronfolger von Rußland die 
Trauer auf 14 Tage angelegt. 


— Eine Zuſammenkunft des Reichskanzlers Fürſten 
Hohenlohe mit dem öſterreichiſchen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Grafen Goluchowski iſt für Anfang Auguſt in 
Auſſee geplant. 


— Der 28. Abgeordnetentag des Deutſchen Krieger⸗ 
bundes in Osnabrück hat folgendes Telegramm au den 
Kaiſer abgejaudt: 

„Der 28. Abgeordnetentag des Deutſchen Kriegerbundes, in 
Ew. Majeſtät getreuen Stadt Osnabrück verſammelt, gelobt Ew. 
Majeſtät auf's Neue unverbrüchliche Treue und ſteten Gehorſam. 
Unjere in mehr als 30000 Vereinen vereinigten 1¼ Million Mit⸗ 
glieder geloben, deutſches Nationalbewußtſein, Liebe zu Kaiſer 
und Reich im Volke gllezeit zu pflegen, damit die Zelten für 
unſer deutſches Vaterland nicht wiederkehren, an welche die Ge— 
ſchichte der Stadt Osnabrück (Der den 30 jährigen Krieg beendende 
weſtfäliſche Friede. D. Red.) erinnert.“ 

Der nächſte Abgeordnetentag des Bundes findet im Jahre 
1902, und zwar in Düſſeldorf, ſtatt. 

Dem Bürgermeiſter Weſterkamp in Osnabrück iſt der 
Titel „Oberbürgermeiſter“, dem Kriegervereins-Bezirks— 
vorſitzenden Kromſchröder der Kronenorden 3. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 


— Die verſtärkte Juſtizkommiſſion des Herren- 
hauſes hat auch den Entwurf eines Ausführungsgeſetzes zum 
Reichs geſetz über die Zwangsverſteigerung und Zwangs⸗ 
verwaltung in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes an⸗ 
genommen. 

— Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung datirt Molde, an Bord der „Hohenzollern“, den 
13. Juli 1899, betr. Einſchränkung der Einfuhr aus Egypten. 
Zur Verhütung der Einſchleppung der Peſt iſt die Einfuhr von 
Leibwäſche, alten und getragenen Kleidungsſtücken, gebrauchtem 
Bettzeug, Hadern und Lumpen jeder Art zur See aus den 
egyptiſchen Häfen des Mittelländiſchen Meeres und des Suez⸗ 
Kanals bis auf weiteres verboten. 

— Während der Herbſtmanöver der Flotte wird ein 
zweites Geſchwader zu Uebungszwecken gebildet, das ſich haupt- 
ſächlich aus der für zwei Monate aktivirten Reſervediviſion der 
Küſtenpanzerſchiffe der Nordſee „Siegfried“, „Beowulf“, 
„Hildebrand“ und „Frithjof“ und den Stammſchiffen der 
Oſtſee „Odin“ und „Aegir“ zuſammenſetzt. Zum Chef des 
zweiten Geſchwaders und zugleich der zweiten Diviſion iſt, wie 
bekannt, der Kontreadmiral Hofmann, zum Chef der vierten 
Diviſion der Kontreadmiral Freiherr von Bodenhauſen er⸗ 
nanut worden. Als Chef des Stabes der geſammten Uebungs⸗ 
flotte wird der Kapitän zur See Brenſing, als Chef des Stabes 
des zweiten Geſchwaders der Korvetten - Kapitän Grapow 
fungiren. 


Der Ertrag beziffert ſich für das letzte 


— Inu Nordſchleswig dauert die deutſchfeindliche 
Thätigkeit fort. Einer der Hauptproteſtvereine Nord⸗ 
ſchleswigs, der Nordſchleswig'ſche Schulverein, hat in 
dieſem Sommer 58 junge Nordſchleswiger zum Beſuch der 
däniſchen Fortbildungsſchulen nach Dänemark geſchickt. 
36 dieſer zum größten Theil ganz auf Koſten des Proteſtvereins 
unterhaltenen Nordſchleswiger beſuchen Hochſchulen, 18 Nach⸗ 
ſchulen, 3 Handelsſchulen und 1 Meiereiſchule. Während des 
letzten Winters ſandte der Verein nicht weniger als 178 junge 
Nordſchleswiger nach Dänemark, ſo daß im Laufe des 
ganzen Jahres 236 Perſonen durch ihn auf die däniſchen 
Schulen geſchickt wurden, gegen 196 im Jahre vorher. Seit 
Beſtehen des Vereins find auf feine Koſten 1333 junge Leute 
aus Nordſchleswig nach Dänemark geſchickt worden, um dort 
im „Mutterland“ fortgebildet zu werden und erfüllt von Haß 
gegen alles Deutſche nach Hauſe zurückzukehren. 


— Die „1893er Vereinigung für internationale 
Meſſen in Berlin“ hat in der letzten Vorſtaudsſitzung bes 
ſchloſſen, die Berliner Herbſtmeſſe 1899 für die Bronze⸗, 
Salanterie-, Kurz-, Papier-, Spielwaaren- und Keramiſchen Er» 
zeugniſſe ſowie verwandte Brauchen vom 21. bis 26. Auguſt 
abzuhalten. Gleichzeitig mit dieſer 14. Berliner Meſſe veran⸗ 
ftaltet der „Deutſche Export⸗Verein in Berlin“ im Meß⸗ 
palaſt eine „Ausſtellung von Bureau⸗ Einrichtungen und 
Schreib materialien ſowie Neuheiten verwandter Ge⸗ 
ſchäftszweige.“ 7 

— Für den Salpeterhandel haben die Hamburger 
Importeure die Einführung einer neuen Garantie⸗Klauſel 
beſchloſſen, nach welcher für den Gehalt der Waare die in 
Hamburg übliche Differenz-Aualyſe maßgebend iſt, und die 
Durchſchnitts⸗Analyſe derjenigen Importladung, und, falls per 
Dampfer eingeführt, derſenigen Parthie gilt, aus welcher der 
Salpeter geliefert iſt. Weiſt dieſe Analyſe weniger als 95 Paßt 
Salpeter eiunſchließlich Perchlorat auf, jo iſt der Mindergehalt 
mit je 1/9, zu vergüten, ſollte jedoch der Gehalt an Perchlorat 
9¼ Proz. überſteigen, jo wird ſolcher Ueberſchuß über ¼ Proz. 
ebenſo wie Salz, Feuchtigkeit und Unlösliches von 100 Proz. 
abgezogen. Mehrgehalt über 95 Proz. wird nicht berechnet. 
Die Analyſe muß von einem beeidigten Hamburger Handels 
chemiker angefertigt ſein. 

In jener neuen Beſtimmung ſehen, wie in einer Ver⸗ 
ſamulung in Frankfurt (Main) feſtgeſtellt wurde, eine große 
Anzahl landwirthſchaftlicher Körperſchaften eine ſchwere 
Schädigung der Deutſchen Landwirthſchaft und legen 
dagegen Verwahrung ein. Als zuläſſige Verkaufswaare ſehen 
ſie nur denjenigen Salpeter an, welcher auf Grund der Unter⸗ 
ſuchun gen der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen: 1. nicht 
mehr als höchſtens 1 Proz. Perchlorat enthält und 2. nach der 
direkten Stickſtoffs⸗-Beſtimmung mindeſtens einen Gehalt von 
15 Proz. Stickſtoff aufweiſt. 

— Ein Bierkrieg, der großen Umfang annehmen kann, 
iſt in Berlin von ſozialdemokratiſcher Seite begonnen 
worden. Die Pichelsdorfer Brauerei hatte ſich geweigert, 
ihre Säle weiterhin für ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
feſtlichteiten herzugeben. Eine Volksverſammlung hat 
daraufhin Folgendes beſchloſſen: „Es iſt Ehrenpflicht jedes 
Arbeiters, das Bier der Pichelsdorfer Brauerei ferner nicht zu 
konſumiren, ſondern mit aller Kraft in den Streifen der Arbeiter» 
ſchaft dahin zu wirken, daß dieſer Beſchluß allſeitige Beachtung 
findet. Die Verſammelten richten an die Arbeiterſchaft Berlins 
und der Umgegend die Bitte, auf die Beſeitigung des Konſums 
von Pichelsdorfer Bier durch die Arbeiter kräftig hinzuwirken. 
Es ſollen in den nächſten Tagen in allen Stadttheilen Ver⸗ 
ſammlungen ſtattfinden, um dem Boykott Bedeutung zu ver⸗ 
leihen.“ 

Man erwartet, daß die Berliner Brauereien gegen dieſen 
Boykott gemeinſam Front machen werden. 

— Der Geheime Ober⸗Regierungsrath und vortragende 
Rath im Miniſterium des Junern von Philipsborn iſt zum 
Regierungspräſidenten in Hildesheim (Prov. Hannover) 
ernannt worden. 

— Profeſſor Röntgen in Würzburg hat einen U 
an die Münchener Univerſität als Nachfolger des kürzli 
veritorhenen Profeſſor Lommel erhalten und angenommen. 


Heſſen. Das Geſetz wegen Zulaſſung der Feuers 
beſtattung iſt auch von der Erſten Kammer ange⸗ 
nommen worden. 


Oeſterreich⸗-Ungarn. Der Rektor der Wiener Unis 
verſität, Hofrath Profeſſor Dr. Wiesner, hat vom 
Unterrichtsminiſterium eine Rüge erhalten, weil er die 
wegen der Unterdrückung Finlaunds an den Zaren ges 
richtete internationale Adreſſe mit unterſchrieben hatte. 
Hofrath Wiesner proteſtirt gegen die „Rüge“. Er habe 
ſich in jener Adreſſe nicht in ſeiner amtlichen Eigenſchaft als 
Rektor, ſondern nur als Univerſitätsprofeſſor der Maſſen⸗ 
kundgebung der europäischen Profeſſoren wegen Finlands 
angeſchloſſen, ein Recht, das er ſich nicht verkümmerr 
laſſen werde. 

Rußland. Das deutſche Schulſchiff 
hat Dienſtag Nachmittag den Hafen von Petersburg 
wieder verlaſſen. 

Wie alljährlich, ſo waren auch jetzt bei Beginn 
der Ferien wieder eine Anzahl finiſcher Studenten aus 
Helſingfors in das Innere Finlands gegangen, um dort 
unter der bäuerlichen⸗ und Arbeiterbevölkerung im Sinne 
der Volksbildung thätig zu ſein. Die Studenten hatten 
Unterrichtskurſe und Vorträge veranſtaltet, und außerdem 
viele Bücher, Zeitungen und Zeitſchriften vertheilt. Hierin 
hat die ruſſiſche Regierung eine unerlaubte politiſche Pro⸗ 
paganda erblickt und eine Anzahl Studenten aufgefordert, 
ſich unverzüglich in ihre Heimath oder nach Helſingfors 
zurück zu begeben. Den Studenten iſt zu verſtehen gegeben 
worden, daß, falls ſie künftig von irgend einem Orte Fin⸗ 
lands aus jene Thätigkeit fortſetzen ſollten, ſie nach Be⸗ 
endigung der Ferien Ihre Eutlaſſung von der Univerfität 
zu gewärtigen hätten. 


„Charlotte“ 


Rumänien, 
der Sommerreſidenz des rumäniſchen Königspaares, und 


Die ſchwarzen Pocken find in Sinaia, 


in der Umgebung ausgebrochen. 
ſchon etwa 150 Mann erkrankt. 
bei Vielen einen tödtlichen Verlauf. 


Von den Philippinen kommt die Nachricht, daß die 
Amerikaner kürzlich wieder eine große Schlappe er⸗ 
litten haben. Trotzdem wiegen ſich die Amerikaner in dem 
Gedanken, daß die Filippinos ſo gutmüthig ſein werden, 
durch Friedensanerbietungen ſie aus ihrer Noth zu erretten. 
Der „New⸗Nork Herald“ läßt ſich aus Waſhington melden, 
Aguinaldo und einige ſeiner erſten Führer hätten dem 
amerikaniſchen General Otis direkte Friedensaner— 
bietungen gemacht, ſodaß, falls die gemachten Ver⸗ 
ſprechungen erfüllt werden, die Freiwilligen, welche gegen⸗ 
rw angeworben werden, gar nicht mehr gebraucht 
würden. 


Von der Garniſon ſind 
Die Krankheit nimmt 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Juli. 


+ — I Anweſenheit des Kaiſers in Weſtpreußen.] 
Im Anſchluß an die diesjährigen Herbſtmanöver findet 
bekanntlich eine größere Uebung in befeſtigtem Gelände bei 
Graudenz ſtatt. Wie in höheren militäriſchen Kreiſen auf 
das Beſtimmteſte verlautet, wird der Kaiſer perſönlich 
dieſer Uebung beiwohnen. Angenommen wird ferner in 
unterrichteten Kreiſen, daß der Kaiſer während der Flotten⸗ 
manöver in der erſten Hälfte des September einer größern 
Seeübung beiwohnen wird. 

— Das Hochwaſſer der Weichſel iſt jetzt auch bei 
Graudenz im Fallen begriffen. Von Dienstag bis 
Mittwoch iſt das Waſſer von 4,96 auf 4,64 Meter gefallen. 

Bei Chwalowiee iſt das Waſſer von 3,33 Meter am 
Sonntag auf 2,90 Meter am Dienſtag gefallen. 

Schweres Unglück iſt über die zum Kreiſe Marien⸗ 
werder gehörige Münſterwalder Niederung am linken 
Weichſelufer hereingebrochen. Der Mühlenfließdeich 
unweit des Qnerdeiches war ſchon ſeit drei Tagen vom 
Hochwaſſer bedroht, und die Beſitzer der Niederung 
arbeiteten mit aller Anſtrengung, den Deich durch Erd⸗ 
aufſchüttungen und Faſchinen zu halten. Es war vergebens. 
Bei einem Waſſerſtande von 5,14 Meter brach am Mon- 
tag Vormittag der Deich, und das Waſſer überfluthete 
Wieſen und Felder. Die weidenden Viehheerden konnten 
nur mit Mühe und nicht ohne Gefahr auf die Höhe ge⸗ 
bracht werden. Die Ernte auf den Feldern iſt verloren. 
Weniger Schaden dürften die Wieſenflächen leiden, da der 
Flügeldeich die Verſandung vorausſichtlich verhindern wird. 
Indeſſen mangelt es auf längere Zeit an Weide für das 
Vieh. Jedenfalls wird dieſe bedanerliche Kataſtrophe die 
Weiterführung und die Schließung des Münſter⸗ 
walder Flügeldeichs beſchleunigen, damit ſo große 
Verluſte für die Zukunft vermieden werden. Welche Wohl⸗ 
that der völlige Ausbau des Deiches bis zum Anſchluß au 
die Jeſewitzer Höhen für dieſe Gegend wäre, zeigt der 
frühere — jetzt völlig eingedeichte — Ziegellacker⸗ und 
Mewiſchfelder Außendeich, deſſen Bewohner von dem Ver⸗ 
luſt des Ertrages ihrer Ländereien verſchont blieben. 

— [Errichtung eines Prediger⸗Seminars in Dembowa⸗ 
lonka Weſtpreußen.] In das vorausſichtlich am 1. September 
d. Is. zu eröffnende evangeliſche Prediger⸗Seminar zu 
Dembowalonka bei Brieſen werden zunächſt 12 Kandidaten auf⸗ 
genommen werden. Aufnahmefähig ſind Kandidaten der evan⸗ 
geliſchen Landeskirche Preußens, welche mindeſtens ein Jahr 
lang nach dem Beſtehen der erſten theologiſchen Prüfung ihrer 
Ausbildung obgelegen haben. Kandidaten, welche bereits dle 
zweite Prüfung beſtanden haben, ſind bei der Aufnahme vor⸗ 
zugsweiſe zu berückſichtigen. Die den Provinzen Weſtpreußen 
und Oſtpreußen entſtammenden Kandidaten ſind bei ſonſt gleicher 
Befähigung in erſter Linie aufzunehmen. Der Eintritt erfolgt 
nur zu Oſtern und Michaelis; die Dauer des Aufenthaltes iſt 
auf ein Studienjahr zu bemeſſen. Die aufgenommenen 
Kandidaten erhalten in dem Seminar freie Station (Wohnung, 
Beköſtigung, Feuerung und Licht). Jeder Kandidat hat ein 
Bett — ohne Bettſtelle — mitzubringen und für Bett⸗ und 
Leibwäſche ſelbſt zu ſorgen. Kandidaten, welche Aufnahme in 
das Predigerſeminar ſuchen, haben ſich bei einem der Herren 
General⸗Superinten denten Weſipreußens und Oſtpreußens 
zu melden. 

— In den Diakonieſeminaren, die der evangeliſche 
Diakonieverein in den ſtädtiſchen Lazarethen in Danzig ein⸗ 
gerichtet hat, werden jetzt wieder einige Stellen zur Erlernung 
der Krankenpflege frei werden. Der Kurſus dauert ein Jahr, 
doch iſt der Rücktritt jeder Zeit ohne Entſchädigung geſtattet. 
Kaution wird nicht geſtellt, und Verpflichtungen für die Zukunft 
werden nicht verlangt. Die Ausbildung bei völlig freier Station 
iſt unentgeltlich. Für viele junge Mädchen, namentlich für 
Töchter und Bräute von Gutsbeſitzern, Aerzten und Geiſtlichen 
iſt der Kurſus wichtig zur Ausbildung für das häusliche Leben, 
Andere, die die Krankeupflege zum Lebensberuf machen wollen, 
finden nach Beendigung des Kurſus Auſtellung mit Gehalt und 

enſions berechtigung. Meldungen find an den Ev. Diakonie⸗ 

erein in Ber lin⸗ Zehlendorf zu richten, der derartige 
Dirkonieſeminare auch in anderen Gegenden des Vaterlandes be— 
gründet hat. 

— Der erſte Luxnspferdemarkt zu Briefen wurde am 
Dienſtag eröffnet. Zum Empfange der vielen Fremden hatte 
die Stadt reichen Flaggenſchmuck angelegt. Trotz der tropiſchen 
Temperatur und des fürchterlichen Staubes hatte beſonders der 
Großgrundbeſitz aus Nah und Fern reichhaltiges und gutes 
Pferdematerial geſandt; etwa 450 Pferde waren aufgetrieben. 
Am erſten Tage fehlten leider die Händler. Von einem Privat⸗ 
kauf war wenig zu merken. Gegen 9 Uhr eröffnete die Kapelle 
des 4. Ulanen⸗Regiments aus Thorn mit einem ſchmetternden 
Marſche den Markt. Sogleich gallopirten mehrere Viererzüge 
auf den Rennplatz, neben ihnen die Ein⸗ und Zweiſpänner. Die 
Kommiſſion der Pferdelotterie kaufte 47 Pferde. Auch der 
Herr Regierungspräſident v. Horn beſuchte den Markt. 

— IBeſitzwechſel.] Der Pächter der ſtädtiſchen Güter 
Lenkeningken bei Juiterburg, Herr Schultz, hat ſein 487 Morgen 
93 Gut Wangeningken im Kreiſe Wehlau an Herrn 

indenau aus Hamburg für 100000 Mk. verkauft. 

Das 4000 Morgen große Gut Polkowo im Kreiſe Brieſen 
iſt von der Frau v. Wierzbick für 550000 Mark an Herrn 
Kronheim aus Schneidemühl verkauft worden. 

Das 1000 Morgen große Gut Oſtronie bei Friedheim, 
Be Vorwerk von Rzadkowo, welches vor etwa einem halben 

ahre in den Beſitz des Herrn Grafen v. Skorzewski gelaugt 
war, iſt an Herrn Winiecki⸗Czarnikau für 160000 Mark ver⸗ 
kauft worden. 

Das 784 Hekt. große Rittergut Lechlin bei Schokken, bis⸗ 
heriger Beſitzer Herr v. Treskow, iſt von Herrn Kaufmann Jakob 
Lippmann in Labiſchin für 390000 Mark gekauft worden. 

— Bei den Erdarbeiten der Waſſerleitung, welche 
jetzt in den Straßen von Graudenz vor ſich gehen, trifft man 
auf mannigfache Spuren alter Fun damente und Holz⸗ 
überreſte, welche wahrſcheinlich von Wegebefeſtigungen her⸗ 
rühren. So wurden in der Alteſtraße ſtarke Holzſtämme und 
an einer Stelle der oberen Marienwerderſtraße eine kleine 


Steinwölbung blosgelegt; letztere iſt vermuthlich ein Ueber⸗ 
bleibfel der alten Stadtmauer und des Leſſener Thores, 
welches dort ſeinen Platz hatte. Neben der alten evangeliſchen 
Kirche am Markt ſtieß man ebenfalls auf ſtarke Baumſtämme, 
welche dem Anſcheine nach von einem ſogenannten Knüppel⸗ 
damme herſtammen. 

„— Den Tod durch Ertrinken fand am Dienſtag Nach⸗ 
mittag der Unteroffizier Grull von der 4. Komp. Inf.⸗Regts. 
Nr. 141 in der Weichſel bei Graudenz. G. befand ſich mit 
zwei Kameraden in einem Segelboot und ſprang, nachdem er 
ſich der Kleider entledigt hatte, in der Mitte des Stromes in 
das Waſſer, um dem Boote nachzuſchwimmen. In dem ſtark 
angeſchwollenen und reißenden Strome verließen den Schwimmer 
bald die Kräfte, und er ging unter. Ein Kamerad ſuchte ihn 
zu retten, indem er ihm in den Fluß nachſprang; da der er- 
ſchöpfte G. ſich aber ſo feſt an ihn anklammerte, daß er am 
Schwimmen gehindert wurde, gelang die Rettung leider nicht. 

— [ Ordensverleihungen.] Dem Geheimen Medizinal⸗ 
rath Dr. Rehfeld zu Poſen iſt der Kronen Orden zweiter 
Klaſſe, dem Gutsförſter Seeck zu Landteim im Kreiſe Raſtenburg, 
dem Hofmann Kluwe zu Wettin im Kreiſe Raſtenburg, dem 
früheren Hofmann Reimer zu Praſſen desſelben Kreiſes, und 
dem Kutſcher Ziolowski zu Jordanowo im Kreiſe Inowrazlaw, 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Oberingenieur Steck vom „Vulkan“ in Stettin iſt 
vom Kaiſer von China der Orden des Doppelten Drachens ver⸗ 
liehen worden. 


2 Danzig, 19. Juli. Zu Ehren des ſcheidenden Herrn 
Eiſenbahnpräſidenten Thom sé veranſtalten die höheren Beamten 
des Eiſenbahndirektionsbezirks Danzig am 25. d. Mts. eine 
größere Abſchiedsfeier im Hotel „Danziger Hoſ“. Da der 
Abſchied auch der Familie des Herrn Thoms gilt, wird die Feier 
in einem geſelligen Beiſammenſein, während deſſen lebende 
7 — geſtellt werden, mit anſchließendem Mahl und Ball be⸗ 
ſte hen. 

In der Stadtverordnetenſitzung wurden geſtern die Herren 
Bauer, Klein, Münſterberg und Sy ring als Vertreter für 
den Weſtpreußiſchen Städtetag gewählt. 

Die Beerdigung des in Königsberg geſtorbenen 
Provinzialſchulrathes Dr. Carnuth fand heute Vormittag 
auf dem hleſigen Kirchhof des Heiligengeiſthoſpitals ſtatt. An⸗ 
weſend waren Vertreter der Provinzial⸗Schulkollegien von 
Königsberg und Danzig, die Direktoren der beiden hieſigen 
Gymnaſien und viele frühere Schüler. Unter. den prachtvollen 
Kranzſpenden find zu erwähnen ein Kranz des Oberpräſidenten 
Grafen Bismarck, des Oſtpreußiſchen Provinzial⸗Oberſchul⸗ 
kollegiums, der hieſigen Gymnaſien u. ſ. w. Die Trauerandacht 
hielt Prediger Fuhſt von der St. Barbara⸗Kirche. Sodann 
wurde der Sarg in das Erbbegräbniß geſenkt, in welchem bereits 
die Gattin und zwei Kinder des Verſtorbenen ruhen. 

Die goldene Medaille erhielt auf der Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung zu Karlsruhe Herr Friſeur Kloetzki für fein bereits 
oft prämiirtes Kopfwaſſer. 

Der Verein ehemaliger Fünfer hat den Kameraden 
Eckſtädt wegen ſeiner großen Verdienſte um den Verein zum 
Ehrenmitglied ernannt. 

Die Zuckerfabrik Gr.⸗Zünder, E. Kaul u. Co., gewährt 
für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 8 Prozent. 

Am Sonntag fand ein Ablaß in Kladau, Danziger 
Höhe, ſtatt. Hierbei kam es zu einer Schlägerei zwiſchen 
Knechten, wobei ein Knecht vom Rittergut Schwindt einen 
auswärtigen Rübenarbeiter erſtach. 


+ Culmer Höhe, 18. Juli. Da der Bahnhof 
Stolno zur Zeit der Rübenlieferung immer noch zu klein iſt, 
ſo wird jetzt an einer nochmaligen Vergrößerung gearbeitet. 
Dieſe ſoll ſo gefördert werden, daß ſie mit Beginn der Rüben⸗ 
ernte vollendet iſt. 

e Culmer Stadtniederung, 18. Juli. Die 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Gr.⸗Lun au hat aus dem Koſten⸗ 
pfennig im verfloſſenen Halbjahr einen Ueberſchuß von 5700 Mk. 
erzielt. 

O Thorn, 18. Juli. In der geſtrigen Hauptver ſammlung 
der hieſigen Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft 
wurde bekannt gegeben, daß bis zur Zeit 24 Schützengilden 
mit rund 500 Schützen zum Provinzial⸗Schützenfeſt an⸗ 
gemeldet ſind. Da von einigen ſich beſtimmt am Feſt be⸗ 
theiligenden Vereinen die Anmeldung noch zu erwarten iſt, auch 
die Theilnahme von etwa 100 Ehrengäſten vorausgeſetzt wird, 
ſo wird auf eine Geſammtzahl von 700 bis 800 Feſttheilnehmern 
gerechnet. Außer den bereits gemeldeten Ehrengaben iſt nach⸗ 
träglich noch eine weitere bedeutende Zahl von Ehrengaben 
bei dem Feſtausſchuß eingegangen, u. a. drei werthvolle 
Stiftungen von dem Offizierkorps der Garniſon. Die Vor⸗ 
bereitungen zum Schützenfeſt ſind zum größten Theil erledigt. 
Sämmtliche Baulichkeiten ſind rechtzeitig fertiggeſtellt worden. 
So iſt eine beſondere geräumige Feſthalle aus Holzwerk auf 
dem Gelände neben dem Ziegeleietabliſſement errichtet. An⸗ 
ſchließend daran befinden ſich die Schießſtände. Die hieſige 
Schützenbrüderſchaft beſitzt zwar ein eigenes erſt vor acht Jahren 
neuerbautes Schützenhaus mit Schießſtänden mitten in der Stadt, 
doch iſt dieſes trotz ſeines geräumigen Konzertgartens zur Ab⸗ 
haltung des Provinzialfeſtes zu klein, weshalb das ſtädtiſche 
Ziegeleigaſthaus mit benachbartem Wieſengelände zum Feſtplatz 
beſtimmt worden iſt. In entgegenkommendſter Weiſe find ſeitens 
der Garuiſonverwaltung Pioniere zur Ausführung der letzten 
Aufräumungsarbeiten beſtimmt worden. Ueberhaupt iſt ſeitens 
der Militärbehörde die Gewährung jeglicher Unterſtützung zu⸗ 
geſagt. Der Schießſtand auf dem Feſtplatz iſt mit den neueſten 
techuiſchen Einrichtungen ausgeſtattet. Es werden z. B. elektriſche 
Scheibenanzeiger und Automaten⸗Probierſcheiben Aufſtellung 
finden. 

J Gollub, 18. Juli. Am Montag traf Herr Regierungs⸗ 
präfident v. Horn aus Marienwerder hier ein, machte den Geiſt⸗ 
lichen beider Koufeſſionen kurze Beſuche, ließ ſich im Magiſtrats⸗ 
bureau die ſtädtiſchen Beamten vorſtellen und empfing mehrere 
ſtädtiſche Vertreter, mit denen er Gemeindeangelegenheiten be» 
ſprach. Er unterzog dann die Polizeigefängniſſe und das Standes⸗ 
amt einer Reviſion. Nachdem der Herr Präſident, unter Theil⸗ 
nahme einiger Herren aus Stadt und Land, beim Bürgermeiſter 
das Mittageſſen eingenommen hatte, wurden die Kirchen, das 
neue Schulgebäude und einige gewerbliche Etabliſſements be⸗ 
ſichtigt. Der Herr Präſident ſprach ſich ſehr befriedigt über die 
merkbaren Fortſchritte des hieſigen Gemeindeweſens aus. 

* * Gruppe, 17. Juli. Geſtern er hängte ſich der 
Arbeiter Netzelmann aus Niedergruppe auf dem Hausboden, 
während ſeine Frau vom Hauſe abweſend war. Kurz vorher 
hatte er verſucht, den Hungertod zu ſterben, wurde aber durch 
ſeine Frau verhindert. Der Grund zu dieſer That iſt nicht 
bekannt. 

IJ Marienwerder, 19. Juli. Der zweite Geiſtliche an 
unſerem Dome, Herr Domprediger Hammer, der vordem über 
ein Jahrzehnt Pfarrer in Roſenberg war, blickt heute auf eine 
25jährige Wirkſamkeit in unſerer Domgemeinde zurück. 
Neben ſeinem Hauptamte hat der Jubilar als Seelſorger der 
evangeliſchen Gefangenen des hieſigen Amtsgerichtsgefängniſſes, 
als Mitglied des Kreisſynodalvorſtandes, als Vorſtandsmitglied 
des Armenpflege⸗, des deutſchen Sprach⸗ und des Fürſorge⸗ 
vereins für entlaſſene Strafgefangene, als Vorſitzender des 
Männervorſtandes unſeres Diakoniſſen⸗Krankenhauſes, als Lokal⸗ 
Schulinſpektor u. ſ. w. eine weit verzweigte reich geſegnete 
Thätigkeit entfaltet und ſich allgemeines Vertrauen und Hoch⸗ 
achtung erworben. Durch viele Glückwünſche, Ehreugaben und 
andere Auszeichnungen Seitens der Gemeinde⸗Körperſchaften, der 
Amtsbrüder, der Lehrer ſeines Inſpektionsbezirkes, der Vereine 
u. ſ. w. wurde der Jubilar hoch erfreut. Ihm zu Ehren findet 
Morgen ein Feſteſſen ſtatt. 


| beranftaiter. Dann wurden dis Pfleglinge 


5 Aus dem Kreiſe Konitz, 18. Juli. Heute Vor⸗ 
mittag zog wiederum ein heftiges Gewitker, begleitet von 
einem wolkenbruchartigen Regen und furchtbarem Hagelſchlag 
über unſere Gegend. Im Nu waren die Straßen zu Seen 
geworden. Der Hagel fiel mit ſolcher Gewalt, daß viele 
Fenſterſchelben zertrümmert wurden. Das Getreide liegt wie 
gewalzt, ſämmtliche Feldfrüchte find zerſchlagen. Das Unwetter 
dauerte über eine Stunde. Bei Havelberg entzündete der Blitz 
einen Stall; ſämmtliches Vieh, Pferde, Kühe, Schweine ſind 


mitverbrannt. Der Beſitzer und ein Knecht erlitten Brand« 
wunden. 

* Schlochau, 18. Juli. Geſtern und heute gingen aber⸗ 
mals ſchwere Gewitter nieder, welche ſtellenweiſe von ſtarken 


Hagelſchauern begleitet waren. In Platendienſt, Moſſin 
und Buchholz iſt das nahezu reife Getreide vollſtändig nieder⸗ 
geſchlagen; auch die frühe Gerſte hat ſehr gelitten. Die Hagel⸗ 
körner, welche die Größe von Taubeneiern hatten, lagen trotz 
der Hitze, welche auch nach dem Gewitter noch andauerte, 
ſtundenlang ohne zu ſchmelzen. 

< Krojanke, 18. Juli. Herr Pfarrer v. Wyſockl, der 
Seelſorger der hieſigen katholiſchen Gemeinde, verläßt in nächſter 
Zeit unſern Ort, um eine Pfarrſtelle in Mewe zu übernehmen. 
Er war in ſeiner Gemeinde, in der er 12 Jahre gewirkt hat, 
und bei den anderen Konfeſſionen ſehr beliebt. — Unter Aufgabe 
der bisherigen freien Innungen find Zwangsinnungen in 
dem Bezirk unſerer Stadt und Umgebung bis zu 10 Kilometer 
Entfernung mit dem Sitz in Krojanke errichtet worden. Dem⸗ 
zufolge wurden in der geſtrigen Sitzung den betheiligten Hand⸗ 
werksmeiſtern die neuen Statuten zur Kenntniß gebracht. 

Aus dem Kreiſe Karthaus, 17. Juli. Geſtern 
Nachmittag gingen die noch ſchulpflichtigen Gebrüder Hirſch, 
Söhne des hieſigen Eigenthümers Hirſch, an den Oſtritzer See, 
um zu baden. Während der ältere Bruder ſich noch am Ufer 
befand, war der jüngere ſchon im Waſſer und rief dem älteren 
noch zu: „Sieh', wie ich ſchwimmen kann!“ Hierbei gerieth er 
in a Tiefe, aus welcher er nur als Leiche herausgefiſcht 
wurde. 

1 Schöneck, 17. Juli. Die Kinder des evangeliſchen 
Kindergottesdienſtes feierten geſtern im Knoff'ſchen Garten 
das Sommerfeſt. Die Kinder wurden mit Kaffee und Kuchen 
bewirthet. Die Helferinnen veranſtalteten mit ihren Gruppen 
allerlei Spiele, bis Abends der Rückmarſch ſtattfand. An der 
Kirche hielt Herr Pfarrer Zuwachs eine Anſprache. — Der 
mit dem heutigen Gewitter niedergekommene ſtarke Hagel 
hat ſehr viel Schaden verurſacht. Die ſämmtlichen Feldfrüchte 
des Förſters Gottke ſind vernichtet. 

* Aus dem Berenter Kreiſe, 18. Juli. Geſtern und 
heute zogen heftige Gewitter, verbunden mit ſtarkem Regen 
und Hagel, über unſeren Kreis. In dem Dorfe Lippuſch fuhr 
der Blitz in die Scheune des Beſitzers v. Sikorski, welche 
vollſtändig niederbrannte. Ein kalter Schlag fuhr in das Haus 
des Schuhmachermeiſters Wedde, riß die Uhr von der Wand 
und verletzte die Fran nicht unerheblich an einem Arm. 

oo Aus Oſtpreuſten, 18. Juli. Die im Hauptamte 
ſtehenden Kreisſchulinſpektoren haben ſich zu einem Vereine 
zuſammengethan, um in regelmäßigen Verſammlungen gemein⸗ 
ſame Angelegenheiten zu beſprechen. In den einſtweiligen Vor⸗ 
ſtand find folgende Herren gewählt: v. Drygalski⸗Lyck, Todtka⸗ 
Königsberg, Oriſch⸗Memel und Bleyer⸗Pillkallen. Im Oktober 
ſoll in Inſterburg die erſte Verſammlung tagen. Zu den Ver⸗ 
ſammlungen ſollen auch die Regierungs⸗ und Schulräthe ein⸗ 
geladen werden. 

Königsberg, 18. Juli. Herr Kultusminiſter Dr. Boſſe 
iſt geſtern Abend hier eingetroffen. 

Zum zweiten Geiſtlichen der Gemeinde Schaake wurde 
Herr Prediger Leopold Kröske gewählt. 

Eine Trauerfeier fand am heutigen Vormittage für den 
verſtorbenen Provinzial⸗Schulrath Dr. Carnuth in ſeiner 
Wohnung ſtatt. Dem feierlichen Akte wohnten u. A. die Herren 
Oberpräſidialrath v. Waldow, Verwaltungsgerichtsdirektor 
Dr. Ernjt und andere beim Regierungskollegium, insbejondere 
bei der Kirchen⸗ und Schulabtheilung beſchäftigte Näthe, ferner 
an der Spitze mehrerer Profeſſoren der Univerfität der Rektor 
Herr Profeſſor Dr. Hahn, die Mehrzahl der Direktoren der 
hieſigen und einiger auswärtigen Lehranſtalten, Generalſuper⸗ 
intendent D. Braun, Vertreter des Gemeindekirchenraths der 
Tragheimer Gemeinde, welchem der Verſtorbene jeit drei Jahren 
angehört hat, ſowie eine Deputation der hieſigen Burſchen⸗ 
ſchaften „Germania“, „Gothia“, „Teutonia“ und „Allemannia“, 
welche ein prachtvolles Palmenarrangement überbrachte, bei. Herr 
Superintendent Konſiſtorialrath D. Lackner hielt eine er⸗ 
greifende Gedächtnißrede. Im Laufe des heutigen Tages wurde 
der Sarg nach Danzig gebracht, wo die Beiſetzung auf dem alten 
Kirchhofe des Hoſpitals zum Leichnam ſtattfindet. 

In Palmnicken hatte am Sonntag Herr Geheimer 
Kommerzienrath Becker, der bisherige Beſitzer der Bernſtein⸗ 
werke, ſeine Angeſtellten und einige andere Herren zu einem 
Mahle geladen, um ſich dabei von allen zu verabſchieden. An 
den Tagen vor her ſchon hatte Herr Becker alle ſeine Angeſtellten 
und Arbeiter durch Zuwendung namhafter Geldgeſchenke und 
ſeines Bildes erfreut. Vor Beginn des Abſchiedseſſens begab 
ſich eine größere Deputation von Angeſtellten des Königsberger 
Hauptgeſchäfts und der Pal mnicker Werke nach der Wohnung 
des Herrn Geheimrath Becker, 
Namens ſämmtlicher Augeſtellten und Arbeiter zu überreichen. 

* Allenſtein, 18. Juli. Wie alljährlich, jo veranſtaltete 
auch heute die Direktion der Irrenanſtalt Kortau für ihre 
Pfleglinge ein Sommerfeſt. Heute Nachmittag fuhren die 
ruhigeren Kranken in Begleitung ihrer Wärter und Wärterinnen 
auf zehn mit Laub geſchmückten Leiterwagen nach dem Ver⸗ 
gmügungsort Jakobsberg. Dort wurden allerlei Beluſtigungen 

flegtinge mit Kaffee und Kuchen 
bewirthet. Geſangsvorträge des aus dem Wärterperſonal und 
den Pfleglingen gebildeten Geſangvereins erfreuten die Zuhörer. 
Dem Feſte wohnte auch eine große Menſchenmenge aus der 
Stadt bei. Abends fand die Rückfahrt nach Kortau ſtatt. 

O Goldap, 18. Juli. In einer am 21. April abgehaltenen 
Generalverſammlung des hieſigen Vorſchußvereins war ein 
Antrag angenommen worden, dem Vereinsdirektor und dem Kon⸗ 
troleur für das Jahr 1898 ein Vergütung von je 150 Mk. und 
vom 1. Januar 1899 ab eine jährliche Gehaltszulage von 300 
Mark zu gewähren. Mit Rückſicht auf die finanzielle Lage des 
Vereins hatte der Aufſichtsrath jedoch beſchloſſen, von der 
Bewilligung einer Vergütung überhaupt abzuſehen und die vor⸗ 
geſchlagene Zulage erſt vom 1. Juli d. J. ab eintreten zu laſſen. 
Die letzte Generalverſammlung hielt jedoch ihren Beſchluß vom 
21. April aufrecht. In Folge deſſen verließen ſämmtliche Mit⸗ 
glieder des Aufſichtsraths den Sitzungsſaal und nahmen an den 
weiteren Berathungen keinen Antheil. Nach dieſer Gehalts- 
erhöhung beträgt das Einkommen des Kaſſirers 3300 Mk. und 
das des Direktors und des Kontroleurs je 1500 Mk. 

Hr SHeilsberg, 18. Juli. 
Kriegerverein unter dem Vorſitz des Herrn Landraths 
Dr. Schröter in Eichendamerau ſein Sommerfeſt, womit auch 
ein Prämienſchießen verbunden war. Die Königswürde er⸗ 
rang Herr Schloſſermeiſter Huhn, Ritter wurden die Herren 
Stadtwachtmeiſter Käthner und Arbeiter Klein. 

oo Kreis Friedland a. d. Alle, 18. Juli. Vorgeſtern 
brannte in Genditten das ganze Gehöft des Beſitzers Strauß 
nieder. Sämmtliche Wirthſchaftsgerätche, das ganze todte In⸗ 
ventar, auch Pferde, Kälber, Schweine und Schafe, ſind mit⸗ 
verbrannt. 

Nominten, 18. Juli. Das Pionierbataillon Nr. 1 
iſt wieder nach ſeiner Garniſon Königsberg zurückgekehrt. Seit 
dem 19. Juni weilte das Bataillon unter Sübeung des Oberſt⸗ 
leutnant Kraatz in der Rominter Heide, wo es in Jagdbude, 
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11 Uhr eee 4 und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags. Nur 
an den Sonnabend⸗Nachmittagen gab es Appell und militäriſches 
Exerzieren. An den Sonntag⸗Vormittagen war das Militär in 
der Rominter Hubertuskirche zum Gottesdienſt, der von dem 
Prediger Wangnik aus dem nahen Dubeningken abgehalten 
wurde. An den Sonntag ⸗ Nachmittagen wurden Ausflüge nach 
den ſehenswertheſten Punkten der Rominter Heide gemacht. 
Der größte Theil der Mannſchaften war in Rominten unweit 
des kaiſerlichen Jagdſchloſſes mit der Regulirung des Rominte⸗ 
fluſſes beſchäftigt, der vor einigen Jahren, und hauptſächlich 
im vorigen Jahre, in Folge der ſtarken Krümmungen durch 
Uleberſchwemmung ſich ein anderes Flußbett gebahnt hat. Durch 

raben eines die Krümmungen durchſchneidenden Kanals, ſowie 
Kafführung hölzerner Bollwerke und Faſchinen aus Weiden⸗ 
geflecht wurde dem Fluß ein gerader Lauf gegeben und den 
künftigen Ueberſchwemmungen dadurch vorgebeugt. Einige 
Brücken über die Rominte wurden ausgebeſſert und über die 
Joduppe, einem Nebenfluß der Rominte, einige neue Brücken 
aus Holz gelegt und die dahin führenden Wege ausgebeſſert, 
damit während der Kaiſerjagd im Herbſt ſchneller ins Jagdrevier 
u gelangen iſt. Zu den ſchon vor einigen Jahren gebauten 
leinen Blockhäuſern von 6 Meter Länge und 2,5 Meter Breite, 
die auf kleinen Sandhügeln, von einem Wall umgeben, in der 
Umgebung von Rominten gebaut find, wurde von den Pionieren 
jetzt noch ein fait dreimal jo großes Blockhaus unweit Szeld⸗ 
kehmen errichtet. Es iſt, wie jene aus viereckigen dicken Fichten⸗ 
ſtämmen in „Bandwerk“ gebaut und hat, zum Unterſchied von 
Be Blockhäuſern, unten keine Schießſcharten. Während jene 

lockhäuschen hauptſächlich zum Aufenthalt und zu Schieß⸗ 
übungen für das Militär, das während der Jagd des Kaiſers 
ſich bei Rominten aufhält, gebaut wurden, hat das neue den 
Zweck, während der Herbitjagd des Kaiſers von hier aus den 
Hirſchſtand, der auf den unmittelbar daran liegenden 140 Morgen 
großen „Schwarzbachwieſen“ am größten ſein ſoll, zu beobachten. 
Zum Ausruhen für die Jagdgeſellſchaft ſoll das Blockhaus mit 
Möbeln, Tiſchen und Bänken ausgeſtattet werden. Im Rominte⸗ 
fluß wurden außerdem noch einige Baſſins durch Bohlwerk ein⸗ 
gefaßt. Sie dienen zur Anlegung der Krebs- und Forellenbrut. 


* Liebemühl, 18. Juli. Der ſtarken Hitze iſt am 
Sonntag in Skullen ein Menſchenleben zum Opfer gefallen. 
Der bei Herrn Gutsbeſitzer Schneider im Dlenſte ſtehende Hüte⸗ 
junge Auguſt Lach, wurde nachdem man vergeblich auf die Heim⸗ 
kehr der Viehheerde gewartet hatte, und ſich nach Hirt und Heerde 
auf dem Felde umſah, am Abend dort todt aufgefunden. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach hat ein Hitzſchlag dem Leben des fünf⸗ 
zehnjährigen Knaben ein Ziel geſetzt. — Aus Liebesgram war 
der 26 jährige Beſitzerſohn J. aus Gr.⸗Hanswalde in religiöſen 
Wahnſinn verfallen. In den letzten Tagen iſt die Krankheit 
in völlige Tobſucht ausgeartet, ſo daß er in eine Irrenanſtalt 
gebracht werden muß. 


m Juſterburg, 18. Juli. Wie von zuverläſſiger Seite mit- 
etheilt wird, ift dem Hauptvorſteher der landwirthſchaftlichen 
entralvereine für Littauen und Maſuren, Rittergutsbeſitzer 

Seydel⸗Chelchen, das Miniſterium für Landwirthſchaft, 
Domainen und Forſten angeboten worden. Herr Seydel iſt 
wiederholt vom Kaiſer in Rominten empfangen worden. 


Memel, 18. Juli. Die Einweihung des Lepraheims 
findet am Donnerstag ſtatt. Herr Kultusminiſter Dr. Boſſe 
und der Herr Oberpräſident Graf Bismarck werden an der 
Feier theilnehmen. Die Krauken, elf an der Zahl, werden 
vorausſichtlich erſt Sonnabend einziehen. Zehn von ihnen 
befinden ſich in der MUniverfitätstlinit zu Breslau, 
die elfte, ein ſieb zehnjähriges, ſeit dreizehn Jahren lepröſes 
Mädchen, das ſeit Jahren im Kreislazareth hierſelbſt 
untergebracht iſt, wurde am vergangenen Sonnabend dort durch 
Herrn Superintendenten Oloff eingeſegnet. Das Heim iſt völlig 
abgelegen von der Stadt errichtet und von der Außenwelt 
zudem durch einen hohen Zaun jo völlig abgeſchnitten, daß 
Niemand jemals einen Kranken zu Geſicht bekommen wird. Da 
zudem von ärztlichen Autoritäten die direkte Anſteckungsgefahr 
der Lepra überhaupt beſtritten wird und in Memel ſelbſt noch 
nie ein Fall von Lepra (Ausſatz) vorgekommen iſt, ſo iſt für 
die Stadt nichts zu befürchten. 


Bromberg, 18. Juli. Gegenwärtig wird der 
Thurm auf der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche einer 
eingehenden Reparatur unterzogen. Schon ſeit längerer Zeit 
bemerkte man, daß das Kreuz des Thurmes ſich nach vorn 
herüber beugte. Es hat ſich nun herausgeſtellt, daß das Kreuz 
nur durch die Kupferbekleidung am oberen Theile des Thurmes 
feſtgehalten wurde, während der Kaiſerſtiel, an dem das Kreuz 
befeſtigt war, gänzlich verfault war. In dem herabgenommenen 
und demnächſt geöffneten Thurmknopfe fand man einige Schrift⸗ 
ſtücke in lateintſcher, polniſcher und deutſcher Sprache. Das 
deutſche Schriftſtück, auf feinem Pergamentpapier geſchrieben, 
lautet in ſeinem Eingange: „Dieſes in dem Kriege von Preußen 
und Rußland gegen Frankreich in den Jahren 1806 und 1812/15 
in ſeinem Inneren und Aeußeren zerſtörte Gotteshaus wird 
jetzt in den Stand geſetzt, aus dem Ertrag einer in den 
eſammten Preußiſchen Staaten bewilligten Kirchen⸗ und Haus⸗ 

kollekte, und koſtet dieſe Inſtaudſetzung gegen 9000 Reichs⸗ 
. Vor Entſtehung des hieſigen Kanals im Jahre 1773 
zählte die Stadt nur 700 Einwohner. In dem 1820 ſten Jahre 
beträgt dagegen die Volkszahl exkluſive des Militärs und der 
äußeren zum platten Lande gehörigen Vorſtädte Gorczyskowo, 
Groſtwo, Bodzanowo, Rupieniea, Schwedrowo ꝛc. in 584 Feuer 
ſtellen 6400, worunter überhaupt 38 Kaufleute und unter dieſen 
Scht, die engres handeln, u, ſ. w. Das Schriftſtück trägt keine 
Unterſchrift, ſondern ſchließt: „Bromberg den 26. Auguſt 1820“%,. 
Die gegenwärtige Bauausführung iſt recht ſchwierig. Das 
Material zur Aufſtellung der Rüſtung mußte auf einem kleinen 
Wagen auf dem ſteilen Ziegeldach der Kirche hinaufgezogen 
werden. 

Der Realgymnaſial⸗ Ruderverein unternahm vor 
einigen Tagen eine längere Bootsfahrt. Sieben Primaner ver⸗ 
ließen unter Führung ihres Lehrers in zwei Booten Bromberg, 
gelangten am Abend desſelben Tages bis Mewe und erreichten 
am folgenden Tage Danzig. Darauf fuhren ſie nach Elbing und 
weiter durch den Oberländiſchen Kanal und die Oberländiſchen 
Seen nach Dt. Eylau, ſodann durch das Eilenzflüßchen und die 
Drewenz nach Neumark, Gollub und Thorn und von dort nach 
Bromberg zurück. 


Bromberg, 18. Juli. In der geſtrigen Quartalsſitzung 
der Schmiedeinnung wurde beſchloſſen, infolge der geſtiegenen 
Preiſe für das Rohmaterial die Preiſe für Fabrikate um 20 
Prozent zu erhöhen. Diejenigen Meiſter, welche ſich dieſem 
Beſchluß nicht fügen und zu den bisherigen Preiſen arbeiten, 
ſollen in eine Konventionalſtrafe von 15 Mk. für jeden einzelnen 
Fall genommen werden. 


Poſen, 18. Juli. Der hieſige Kaufmänniſche Verein 

a“ beſchloſſen, ſein Mitglied, früheren Landesrath, den jetzigen 

rſten Bürgermeiſter Knobloch in Bromberg zum Ehren⸗ 

mitglied zu ernennen. Das Ehrendiplom wird Herrn K. durch 
eine Deputation des Vereins überreicht werden. 


. Wongrowitz, 18. Juli. Dieſer Tage fand noch⸗ 
mals ein Probemähen mit Getreidemähmaſchinen ſtatt, 
diesmal auf dem Felde des Herrn Gutsbeſitzers Hülſe in 
Lengowo, und nur mit Maſchinen aus der Fabrik von Me. Cormick. 
Von den vorgeführten drei Syſtemen wurde die größere Mäh⸗ 
maſchine, ohne Binder, für die hieſigen Verhältniſſe als die 
gafienäfte bezeichnet. — Der geiſteskranke Arbeiter Thomas 

aniews ki von hier hat ſich in einer Zelle des hiefigen Polizei⸗ 


Rominten und Szeldkehmen einquartiert war. Die Offiziere 
wohnten im Hotel „Kaiſerhof“ zu Rominten, während die 
Mannſchaften in den kaiſerlichen Vorrathsgebänden, Marſtall 
u. ſ. w. oder in eigens dazu aufgerichteten Zelten Unterkunft 
fanden. Der Dienſt bezw. die Arbeit dauerte täglich von 7 bis 
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gefängniſſes, in der er zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes 
untergebracht war, erhängt. h 

Samter, 18. Juli. Geſtern Vormittag wollte ſich deri 
beim Wieſenmähen deſchäftigte Tagelöhner Franz Kozlowsk 
aus Noſchki im Bythimer See „abkühlen“. Angekleidet ging er 
etwa 15 Schritt in den See hinein. Plötzlich ſank der des 
Schwimmens Kundige unter und konnte, obwohl die anderen 
Mäher ſofort alle nöthigen Anſtalten trafen, nicht gerettet 
werden. 

8 Tremeſſen, 18. Juli. Ein Kreis⸗Krieger⸗Verband 
Mogilno iſt begründet worden. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Amtsrichter Grieſe hierſelbſt gewählt. — Ein Vertreter einer 
größeren Geſellſchaft weilte kürzlich hier, um die Begründung 
einer Gas anſtalt vorzubereiten. — Auf dem Anſiedelungs⸗ 
gute Orchowo wurde heute durch den Generalſuperintendeuten 
D. Heſekiel die neue Kirche eingeweiht. 

Stettin, 18. Juli. Auf die dem Kaiſer erſtattete Anzeige 
von dem Tode des Herrn v. Blanken burg⸗Zimmerhauſen iſt 
bei dem Bruder des Heimgegangenen, Regierungsrath von 
Blankenburg, folgendes Telegramm eingegangen: „Der plötzliche 
Tod Ihres Bruders, meines lieben alten Regimentskameraden, 
hat mich tief ergriffen, und ſpreche ich Ihnen und den Ihrigen 
mein herzlichſtes Beileid aus. Wilhelm I. R.“ — Der Land⸗ 
wirthſchaftskammer für Pommern gehörte Herr v. Blanken⸗ 
burg als außerordentliches Mitglied und als Vorſitzender ver⸗ 
ſchiedener Ausſchüſſe an. Der Vorſitzende der Kammer widmet 
ihm einen Nachruf. 


Verſchiedenes. 


— I[Großfener.] In Budapeſt ſtehen ſeit Dienstag 
Mittag 1 Uhr die Werkſtätten und mehrere Magazine am 
Oſt bahnhof in Flammen. Der Brand entſtand in einem 
Magazinraume durch Selbſtentzündung von Caleium⸗ 
Car bid und eingelagerten Oelen. 

— lErtrunken.] Sieben junge Bauarbeiter, welche 
eine Bootfahrt nach Holtenau unternahmen, brachten auf der 
Rückfahrt durch übermüthiges Schaukeln das Boot zum 
Kentern. Drei von ihnen ertranken, die übrigen konnten 
durch herbeieilende Fiſcherboote gerettet werden. 

— Eine Starrkrampf⸗Epidemie iſt in New Pork aus⸗ 
gebrochen. Im Laufe der letzten Tage wurden über ein Dutzend 
Todesfälle in Folge der furchtbaren Krankheit gemeldet, und 
zwar waren die Opfer iu allen Fällen Schulknaben, die ſich im 
Laufe der Feier des 4. Juli (Unabhängigkeitsfeſt) mit Piſtolen, 
Taſchenmeſſern oder Fenerwerkskörpern verletzt hatten. Mehrere 
Erkrankte ſind bereits geſtorben. 

— Ein Anti Schleppen ⸗ Verein iſt in Berlin in der 
Bildung begriffen. Die Mitglieder, die ſich durch ein Abzeichen 
kenntlich machen wollen, ſollen ſich zum Tragen fußfreier 
Straßenkleider verpflichten. Das verdient auch anderwärts 
Nachahmung. 


Neueſtes. (T. D. 


* Münſterwalde, 19. Juli. Das Ueberſchwemmungs⸗ 
waſſer iſt bis zur Münſterwalder Chauſſee vorgedrungen. Auf 
der Chauſſee ſind viele Mannſchaften beſchäftigt, aus Sandſäcken 
und Erde einen Wall zu ſchütten, um das Weiterdringen 
des Waſſers nach Süden hin zu verhindern. Ueberſchwemmt 
iſt ein Gebiet von ungefähr vier Kilometer Länge und 
3/4 Kilometer Breite zwiſchen Münſterwalde und Jeſewitz. 
Da das Waſſer fällt erſcheint weitere Gefahr ausgeſchloſſen. 

* Aus dem Kreiſe Marienwerder, 19. Juli. Ein 
großes Feuer wüthet ſeit heute Vormittag in Jeſewitz. 
Mehrere Gebäude ftehen in Flammen. 

* Berchtesgaden, 19. Inli. Der Unfall der Kaiſerin 
€. unter Berlin) ereignete ſich am Dieuſtag auf einem 
Waldwege zwiſchen der Kapelle am Königsſee und Bar⸗ 
tholomae. Die Kaiſerin glitt auf einem über einem Fuſt⸗ 
wege befeſtigten naſſen Brette aus, kam zu Fall, ging 
aber trotz ſtarker Schmerzen noch eine kurze Strecke. 
Auf einem herbeigeholten Stuhl wurde ſie daun weiter⸗ 
getragen und kehrte in einem Boot über den See und 
daun im Wagen gegen Abend nach Berchtesgaden zurück. 
Die Nacht verlief befriedigend; die Schmerzen waren 
nach Anlegung des Verbandes gelind. Die Schwellung 
am verletzten rechten Unterſchenkel iſt mäßig, erfordert 
jedoch die Anwendung der Eisblaſe. Vorausſichtlich be⸗ 
dingt die Verletzung eine längere Ruhelage. 

Warſchau, 19. Juli. Die Weichſel iſt hier von 
re bis Mittwoch von 3,68 auf 2,52 Meter ge⸗ 
allen. 

: London, 19. Juli. Der Volksraad in Prätoria 
(Transvaal) hat mit 22 gegen 5 Stimmen den Beſchluß⸗ 
autrag angenommen, nach welchem allen Uitlanders, die 
am Tage der Veröffentlichung des Geſetzes ſich ſieben 
Jahre in Trausvaal aufhalten, das volle Wahlrecht zu⸗ 
gebilligt wird. 

D. Kopenhagen, 19. Juli. Dienſtag Nacht brach 
in der elektriſchen Werkſtätte des Hauptbahnhofes Groß⸗ 
feuer aus. Die Gebäude mit vielen Werkſtätten waren 
in zwei Stunden niedergebrannt. Der Sachſchaden iſt 
ſehr bedeutend. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 19. Juli, Morgens. 


Tem 


Stationen. dan] Wind | Wetter mm Aummreekung. 
— —ü— —ͤ—ͤ— wẽ e· n — — ie Stationen 
Delitnilst 1720 SW. 9 bedeckt 16 find in 4 Grupgen 
Aberdeen 760 S. bedeckt 15 | destek. 
Chriftiansfund |763 Paw. 2 Regen 1 
Kopenhagen 2763 RW. 3 heiter I 
Stockholm 761 NNW. 1 wolkenlos 23 Irland bis 

aparanda- 762 SW. 2 heiter 22 Dfipreufen; 

etersburg — — 4 — — | 9Nittel- Eu- 
Moskau 767 SW. 1/wolkenlos 21 — Son 
Eorf(DQneenst.)| 761 SSW. 2 Nebel 17 0 Giid⸗Enrup 
Cherbourg 761 still — wolkenlos 20 Jumzelb iber 
Helder 765 SO. 1 wolkenlos 21 Gruppe ik die 
Sylt 764 W 11 heiter 18 s von 
Famburg 785 N I wolkenlos 18 el nacd On ein 
em nie 5 ER 4 on 818 

eufahrwaſſer 760 N. 2 wolkenlos 22 | Skala für die 
Memel — 759 OS. 1 wolkig 19 A 
Paris 764 NNO 1 wolkenlos 19 1=leijer Zug, 
Münſter 763 NW. 1 wolkenlos 17 2 kickt. 
Karlsruhe 704 ND. Z wofkenſosf 16 4 nad 
Wiesbaden 764 N 3 wolkenlos, 19 s ric 
München 766 W. 3 heiter 18 6 S lack, 
Cbenmitz 765 WSW. 2 bedeckt 15 1 == ftelf, 
Berlin 763 NW. 1) wolkig 18 8= ſtürmiſch 
Wien 763 NW. 2 bedeckt 18 - Sturm, 
Breslau 763 W. 2 wolkig 17 8 
Ile d Aix 701 9. wolkenlos 20 11=seftiger 
Nizza 700 O. 2 halb bed. 23 Sturm. 
Trleſt 761 W. 1 beiter 28 Orlan. 


Aeberſicht der Witterung. 

Hoher und gleihmäbig. vertheilter Luftdruck mit höchſten 
Barometerſtänden an der Südküſte der Nordſee und über Süd⸗ 
deutſchland bedeckt ſaſt ganz Europa mit Ausnahme der Gebiete 
flacher Depreſſionen über dem Nordweſten der britiſchen Inſeln, 
Polen und im Süden des Erdtheiles. In Deutſchland beſteht 
das ruhige, heute vorwiegend heitere, an der Küſte warme, im 
Binnenlande kühle Wetter fort. In Königsberg wie auch im 
Binnenlande haben ſehr verbreitete Gewitter ſtattgefunden, ebenſo 
auch in erreich. entliche 9 der Witterung nicht 
zu erwa eutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 20. Juti: Wolkig mit Sonnenſchein, normale 
Wärme, ſtrichweiſe Regen und Gewitter. 1 Freitag, den 
21.: Warm, veränderlich, auffriſchende Winde, Gewitterregen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 18/7. 19/7. — mim Mewe 17./7.—18./7. — mm 
Thorn III. Bt⸗Gyla 5 „ 5 ar: 97 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. — Konitz „ 8 
Neufahrwaſſer. — Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 0,9 
ö * ERROR — 

Stargard Gergehnen / Saalfeld Op. — 
9 Gr. Schönwalde Wr. 14,6 


Danzig, 19. Juli. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
ür Getreide, dülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Jaktorei⸗Proviſton uſancemähig vomzkäuferanden Verkäufer vergiltet. 


19. Juli. I 18. Juli. 
Weizen, Tendenz: Flau. Flau, ohne Handel. 
Umſattzz | 20 Tonnen. — Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 761,780 Gr. 159-161 Mk. 159,00 Mt 
„ hellb unt 761 Gr. 157 Mk. 156,00 „ 
roth. 155,00 ME. 155,00 „ 
Tranſ. Hochb. u. iv. 122,00 122,00 „ 

bel unt 115,00 118,00 „ 

„ roth beſetzt 120,00 12060 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Schwach. niedriger, 
int ndiſcher 137—133 Mk. 750 Gr. 137 Mk. 
ruſſ. vol. z. Truſ. 103,00 Mk. 699, 708 Gr. 103-104 Mk. 
Gerste gr. gc. 127,00 632 Gr. 127 Mk. 

Br 15-656 Gr.) 110,00 110,00 Mk. 
Baier inl.,..... 139,00 „ 130,00 „ 
Erbsen in. 125,00 „ 125,00 „ 

„ Tran. 105,00 . 105,00 „ 
Rübsen inn. 197,00 „ 195,00 „ 
Roggenkleie), zo HU . 3,92½ „ 
Weizenkleie)" 4454,50 „ —.— 

a — Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
vuting. —.— 


40,75 Brief. 


40,75 Brief. Br 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäfts los. 


nichtkonting. 
Zucker. Tranf- Baſis 
Nd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 ff o. incl. Sac. | 
Nachprodugt. 75% —— — — 
Reudement | H. v. Morſtein. 


Königsberg, 19. Inli. Getreide: u. Spiritusdepeſche. 
(FPreife für normale Qualitäten, mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Roggen, ruſſiſcher, niedriger 106—106,50 Mk. . 
Rübsaat 196.00—199,00 Mk. . 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 42,20 Geld, Mk. 42,30 bez. 
Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt 70000 Liter, ge⸗ 
kündigt 50000 Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 19. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 19. 7. 18. 7. 19/7. 18.77. 
loco 70 er 41,60 41,70 % Peter el 96,80 96,90 

13% Weſtpr. Pidbr. | 86,25 86,20 
Werthvabiere. 19.7. 18/7. 3½% W ftp. — 97,10 97,00 
AfaspYteichs-A.tv.100,25/100,20| 3¼% Pom. 97.90 87.90 
3½% „„ 10025 100.20 3½0% Pos. 97,10 96,80 


Bf „ 9000 89.80] Disk.-Com.- Auth. 196,30 196.25 
en Pr. Conſ. kv. 10 ,00/100,00 | Laurahütte 2602,30 260,60 


—— 


3½% „ „ 100,10 100,20 5% Ital. Rente. 94,25 94,10 
3,0 5 20,00) 89,25 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,20 96,30 
Deutſche Bank.. 208, 4020,75] Ruſſiſche Noten .. 216,05 216,15 
3½ Wpr. rit.Pfb. !“ 97,10) 97,20] Privat- Diskont 4% 37%/0.0 
312 5 „ „II 96,80 96,90] Tendenz der Fondb.] feſt ruhig 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 18,7.: 70½ 17/7. 70% 


New⸗Dork, Weizen, ſtetig, p. Juli: 18. 7.: 762/ 17./7.: 76½ 
Bank⸗ Diskont 4½ /. Lombard⸗Zinsfuß 5½ %. 


Städtiſcher Vich- und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolf's Bureau telegr.übermittelt.) 


Berlin, den 19. Juli 1899, 
Zum Verkauf ftanden: 297 Rinder, 1935 Kälber, 1248 
Schafe, 7282 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſteus 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis — 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
e) gering genährte Mk. 47 bis 50. g 

Färſen n. Kühere) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis — c) ält, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; c) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 49 bis 51; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 45 bis 47. 
„Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 68 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälher 
Mk. 61 bis 67; c) geringe Saugkälber Mk. 58 bis 62; d) ält., gering 
genährte (Freier) Mk. 42 bis 43. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. füng. Maſthammel Mk. 69 bis 62; 
b) ält. Maſthammel Mk. 54 bis 58; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 48 bis 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. . 2 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen dis Du J. Mk. 49; 
b) Käſer Mk. — bis —; ch fleiſch. Mk. 48; d) gering entwickelte 
Mk. 45 bis 47; e) Sauen Mk. 42 bis 44 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinder auftrieb blieben ungefähr 20 Stück unverkauft. 
— Der Kälber handel war ruhig. — Bei den Schafen wurde 
Schlachtwaare geräumt. — Der Schweinemarkt geſtaltete ſich 
lebhaft und wurde geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 18. Juli 1899 iſt 
a) für intänd, Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


— Q— 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 157—159 | 145—147 | 127—130 | 130—140 
Stulp (Platz) 165 140 — 130 
Anklam do. 154 141 130 132 
Greifswald do. 158 140 — 126 
Dauzig . „| 162-163 140—142 129 132 
Thorn 154—160 | 132—139 | 120—122 | 125—132 
Königsberg. — — — — 
Golda 168—170 | 148-150 122—124 130 —132 
Altenitein . 150 137—140 127 154—160 
Bromberg. 158—160139—143 120—124 125—130 
Oſtrowo 153—155 | 135-137 1153-125 | 121—123 
Jilehnre — 135—13 7 ü —.— = 
Liſſaaa — | 135—141 —.— 124—128 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 11450 gr. p. | 
75% F 44970 a u 


Berlin... ; 

Stettin (Stadt) 159 147 Er 132 
Breslau 160 143 140 132 
Boſen 159 141 126 131 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
p. Tonne, einſchl. Fracht Zoll u. Spefen, 


aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchlede. | 18./7. 18/7. 17.7 
Von Newyorknach Berlin Weizen | 79 Cent? Mk. 176,65 177,00 
„ Cbicago u a 70/8 Ceuts = „ 171,25,173,00 
„ Liverpool „ „ 5 5 fh. 10 d. „ 1752017700 
„ Dil „ m > 94 Kop. =, 173,75 17,25 
„Riga 3% 3 HK = „ 16440 164,40 
In Paris „ Fr. „ 
Von Amſterdam n. Köln 5 U. fl. — ee 
Von Newyork nach BerlinRoggen | 63 Cents = „ 155,901159,35 
„ Odeſſa „ 5 80 Kop. „ 155,155.00 
„ Riga W 2 81 Kop. = „ 152,40153,75 
„ Amiterdam nach Köln „ 138 5. fl. 051 —.— 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt 


Bekanntmachung. 

5200] Zufolge Verfügung vom 13. Juli 1899 iſt am 13. Juli 
1899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des 
Möbelfabrikanten Carl 8 12 unter der Firma 

apke 


„Waldhäuschen“ Thorn, 


5 er Vorſtadt. 

21] Allen werthen Kameraden, die das VI. Weſtpreußiſche 
Bundesſchießen beſuchen, empfehle ich mein in der Näbeſ des Due 
ortes gelegenes Gartenreſtauraut 


mutter, Frau 


43. Lebensjahre. 


Heute Nachmittag 6 Uhr entschlief sanft 
nach längerem Leiden unsere innig geliebte, un- 
vergessliche, gute Mutter, Schwieger- und Gross- 


Bertha Doering geb. Klatt 


zu einem besseren Leben im noch nicht vollendeten 


Dieses zeigt schmerzerfüllt und um stilles 
Beileid bittend, im Namen der Hinterbliebenen an 


Dom. Altendorf bei Tiefensee Wpr. 


Benno Jochim. 


in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 593 eingetragen. 
Graudenz, den 13. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

5201] Zufolge Verfügung vom 15. Juli 1899 iſt am 15. Juli 
1899 die in Graudenz bejtebende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Eugen Nord ebendaſelbſt unter der Firma 
g TEE, ; A. Nord 
iu das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 595 eingetragen. 

Graudenz, den 15. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
5202] Zufolge Verfügung vom 17. Juli 1899 iſt am 17. Juli 


artiger Ausſicht. 
iſt beſtens geſorgt. 


15162 


den 17. Juli 1899. 


* 


- 


* 


Geſtern, 2 Uhr Mor⸗ 
gens, entſchlief ſanft 
nach Stägigem Kranken⸗ 
lager meine innigſt ge⸗ 
liebte Großmutter, die 
Wittwe E 


N 3 10 
Kprasine Kessler 
eb. Zastrow 
im 82. Lebensjahre. 4 

Dieſes zeigt tiefbe- Eh 
trübt an [5116 

Dolzig, 
\ den 18. Juli 1899. E 
die trauernde Enkelin 
Bertha Gottlieb. 

Die Bierdigung findet 
Donnerstag, den 20. d. 
Mts. vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


Daukſagung. 
Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme, ſowie die 
überaus reiche Blumenſpende 
beim Begräbniß unſerer unver⸗ 
geßlichen Tochter 


lleinrich Scheven 
Ingenieur, 
Spezial: Geſchaft für 


Haus» Juſtallationen, Bade-, 


Kloſet- u. Garteneinrichtungen. 
KRoſtenauſchlüge nach Vorſchrift. 

Aufträge werden Laugeſtr. 
Nr. 23 entgegengenommen. 


Wir empfehlen unſere neu er- 
baute Eiſeugießerei zur Lie⸗ 
ferung von 5055 


Buheiten jeglicher Wrt 


ür Zuckerfabriken, 
abriken ꝛc., ſowie für 


Handels⸗ u. Vauguß. 


Marx & Co., Danzig. 


1899 die in Graudenz beſtehende Handels-Niederlafiung der Hau⸗ 


5 Sophie Rohde geb. Weiler ebendaſelbſt unter der 


milian Moses, Berlin 


- F. Rohd 
Graudenz, in das dieſſeitige Firmen-⸗Regiſter unter Nr. 596 eingetragen. 
Techuiſches Bürean. Graudenz, den 17. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


51031 Zuſolge Verfügung vom 14. Juli 1899 iſt am 14. Juli N 


hofſtraße 50. 


Verſuch macht klug 


1899 die in Leſſen beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Emil Gottschling ebendaſelöſt unter der Firma 
ee F. Gottschling 5 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 594 eingetragen. 
Graudenz, den 14. Juli 1899. 
königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

8 Zufolge Verfügung vom 12 Juti 1899 iſt am 12. Juli 
1899 die in Graubenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des 
Maurer⸗ und Zimmermeiſters Hermann Gramberg eben⸗ 
daſelbſt unter der Firma 
2 FE EN II. Gramberg 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 592 eingetragen. 

Graudenz, den 12. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Geg.Nachn 8 Eid ⸗Kiſte d.ſchönſt., 


groß. Speckflundern zu. 


Dägner, Räucter., Swinemünde. 


Barzöl 
wird von den Königl. Militärbau⸗ 
behörden faſt nur noch als An⸗ 
ſtrichmittel für ſämmtelſche 
Holzbauten (Zäune, Schuppen, 
Scheunen pp.) vermendet. Es iſt 
das beſte und billigſte Wis 


Eisengießerei! 


Maſchinen⸗ 


Abth. 7 Sy ine mann um iche und mücht fich vor. 
oldenlſche Indufriewerke | Ca. 30 Wag. Kiefern⸗Bretter en bien 


Stamm und Zopf, 34 und 44 Zoll, Mit Offerten ſteht gern zu 


Elisabech Kobold 


agen wir allen lieben Freunden 
und Bekannten, ſowie dem 
Muſik⸗Corvs des Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 141, insbeſondere 
Herrn Pfarrer Ebel für die 
tröſtenden Worte am Grabe der 
Entſchlafenen, unſern herzlichſ 
Dank. 52 

Graudenz, 19. Juli 1899. 

F. Noetzelmann 
und Frau verw. Kobold. 


8814s 

9 Die Geburt einer Tochter 

zeigen hocherfreut an [5051 

Bergswalde, 

den 17. Juli 1899. 

Kceppen und Frau. 
Ses g:gg 
4821] Bin vom 20. d. Mis. 


ten 
27 


treter in der Praxis: Herr 


\ t ! 

Verſand unter Garantie lebend. 
Ankunft. 1 
.... — 


5032] Verſtellbarer 
Krankenfahrſtuhl 


wenig benutzt, zu verkaufen. 


ca. 3 Wag. Eichen⸗Bohlen erte Harzöt-Defillation 
BEL ER von & ns b 
'(d. 1 Wag. aſtreine Kiefern⸗Bretter Insterburg. 15141 
3 i reiswe Meld iefli ' 2 
ce e e elde e e Tapeten 
Br, Broch. Rond.⸗Lexſt. alt nan amaititen bei 160 
nn Etat; ways, EI BOT Rie ee 
ca. 2 m lang u. Im breit, be⸗ 5027 d. d. Geſelligen erbeten. Hühnerhündin 


zogen mit Gaze, find, faſt neu, —ũñĩé?—V; rr 0 
fü 5 Pfg. 1 Jahr alt, ſteht zum Verkauf. 


pro Stück zu N 
> Geld Aran Anfragen unter Nr. 5191 an den 


zu verkaufen. (5067 Dom. Gilgenau, b. Paſſenheim f er Geſelligen 
Graudenz, Culmer⸗ 8 Ras beſtes Fabrikat, billig zu ver⸗ — 
3 Dftpreußen. kaufen. Anfragen unter Nr. 


Be 55 gerie). 
ſtraße böa (Drogerie) 7 1385 an den Geſelligen erbeten. 
I 4669] Den Sjährigen Pinninmo: 


Nr. 7, 8, 9, pr. 100 Kilo 16 Mk., Weidenſtöckebeſtand aus renommirten Fabriken, zu 
ebenſo einen Poſten Grapen u einer ca. 4 ha großen Kampe den billigsten Preisen, auch 
Spaten hat abzugeben [5120 hahe ich zum Abtrieb ſofort zu auf Abzah ung; zeitweise auch 


2 echte Harzer 


Kaugrien, 


13,5 6 und 9 Mark perkaufen. 


d. Gleſellige 


bis 15. Ananft verreiſt. Ber- | Off. u. Nr. 5033 a 


Dr. Lingnau. Vertreter 
im Amt: Kreisphyſitus Dr. 


Bohm, Marienwerder. 


Sanitätstath Ur. Heynacher, 
Kal. Kreisphyſikus. 


Ich verreiſe 
vom 23. Juli b. 3. 4. September. 


Dr. Findeisen, 


Danzig. 


Vſlſeebad Zoppot 


8 geſunde 7 Staatl. 
onz, Vorbereitungs⸗Anſtalt für 
das Einjähr.⸗Freiwillig.⸗Examen. 
Gute Penſion. Meldungen zu 
richten an Dir. Bergmann. 


Bekanntmachung. 


5181] Es wird hierdurch den 
Vereins⸗ Mitgliedern des Bezirks 
D. Schwetz a. zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß 
an Stelle des Gutsbeſitzers Herrn 
Franz, Vorwerk Sans kau, der 
Gutsbeſitzer Herr Leonhard 
Bartel, Gr.⸗Lubin, zum Be⸗ 
zirksvorſteher ernannt ik. 

Schönau, Kress Marienburg, 
den 18. Juli 1899. 

Der Hellh. Borßtende das 
Weichſel⸗Nogat⸗ Haftpflicht⸗ 

ſchutzvreins. Wiebe. 


Warne 8 
dem Einwohner Huse Arbeit 
oder Wohnung zu geben. Der⸗ 
. iſt von mir nicht entlaſſen. 
218] H. Bartel, Gr.⸗Lubin. 


Milchpacht. 


Guts⸗ oder Nr vatmolkerei von 

ca. 500 Ltr. zu pachten geſucht. 

G. Lange, Skalmierzyce, Be 

(Poſen). 14179 

10% Etc. Kleenen, eine friſch⸗ 
milchende Ku 

Bahn⸗ 


4093 


ſteht zum Verkauf be 
wärter Spiegelberg, Griebe⸗ 
nau bei Unislaw. [5216 


- 4902] Ein 2 Mut. gebrauchter, 
70 Ctr., und ein leichter 


Aweilpänner 


50 bis 60 Etr. Tragkraft, 


Arbeitswagen 


ſtarke, Aſpännige, umgearbeitete 
und neue 


Roßzwerke 


ſtehen preiswerth z. Verkauf bei 5 
iarcst Maſchinen bauer, 2 
in Liſſewo Kreis Euim. 


Franz Zührer, Thorn. verkaufen. Grohn in Pieckel⸗ gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin, 


Für Verlobte. 
Die öbel⸗-FJabrik mit Dampfbefrieb 
S. Herrmann, Graudenz 


Kirchenstrasse 4 
liefert bei mehrjähriger Garantie und bei billigsten Preisen 


vollständige Wohnungs- Einrichtungen. 


Müller, 26 F. alt, mit Geſchäfts⸗ 
u. Kundenmüllerei vertraut, jucht 
v. 15. Auguſt oder ſpät. Stell. Gefl. 
Off. unter J). G. 4579 an die Exped. 
der OſtdeutſchenPreſſe, Bromberg. 

Eute eine Ernte in Akkord 
u übernehmen und auch zum 
Herbſt die Rüben, in jeder Größe. 
Empſehle mich beſtens. [4738 
Auſſ. Klapp, Dom. Wundlacken 
per Kalgen, Kreis Königsberg. 


25 — 5 Tate me nn 


kauft jeden Poſten und zahlt 


„Champion“ 


ini i zuan Bu‘ A, BR RR . REDE 
Original amerifan. Erteneſchien Mao Die beiten, Deweryaftenen u. keichtzügigſten. 


„Champion“ -Grasmähmafchinen 


für 2 Pferde, 5 Fuß breit. Wk. 325— 
mit Handablage zum Getreidemähen 2... Mk. 395— 


„Champion“ Getreide⸗Mähmaſchinen, 


5 Fuß breit, mit automatiſcher Rechenablegevorrichtung Mk. 525,— 


„Champion“ fombinirte Mähmaſchiue, 


5 Fuß, für Gras, Klee und Getreide, zwei Ma⸗ 
Lee -.... von. 


„Champion“-Garbenbinder, 


5 Fuß, mit offenem Elevator und ſicher ar- 
beitendem, Bindfaden jparenden Knüpferr. » + Mk. 790,— 


„Hollingsworth“ Original amerik. Pferderechen 


mit durchgehender ſchmiedeeiſ. Ahle . . . . Mk. 135, 


Unſer Vorrath iſt nicht mehr groß, bitten daher um ſchleunige Ertheilung von 
Aufträgen. Monteure disponibel. Erſatztheile vorräthig. [2450 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik. 


höchſte Preiſe. Off. an Elias 
Ch u, 1 eſen, Markt 14 [5214 
el 


au 4: ite Innerhalb Lende 


( ſchaftstaxe auf Rittergut hinter 
75000 Mark und vor noch 


26000 Mk. 


ſofort geſucht. Offerten unt. Nr. 
4485 d. d. Geſelligen erbeten. 


3000 Mark 


werden auf ein größeres Gut 

direkt hinter Kaſſengeld zu leihen 
geſucht. Agenten verb. Off u. Nr. 
5140 an den Geſelligen erbeten. 


5138] Zur Vergrößerung einer 
Ziegelei, m. gr. Lehmvorxath, 
zwiſchen Tilſit und Inſterhurg 
wird ein 15138 
Compagnon 
geſucht. Offert. unter Z. A. 2 
poſtlagernd in Szillen erbet. 
Gute Kapitalsanlage, 
Zur Erweiterung meins in 
beſter Lage belegenen Geſchäfts, 
Kolonialwaaren u. Deſtillation, 
beabſichtige Getreide- u. Futter⸗ 
artikel neu aufzunehmen und 
uche zu dieſem Zwecke einen 
Sgriſtlichen, thätigen 


D Soeius 
oder ſtillen Theilnehmer 
mit einer Einlage von 5⸗ bis 
10000 Mk., welche hypothekariſch 

ſicher geßelnt werden kann. 
Außer Verzinſung guter Ge⸗ 
winnantheil garantirt. 
Offerten unter Nr. 5174 an 
den Geſell igen erbeten. 


Mk. 665,— 


bedingt ſicher itt der Erfolg, 


ſobald der weit und breit bekannte, als leiſtungsfäh'g be⸗ 
rühmte Haupt⸗ und ſtationirte W Maxi- 
1 


zur radikalen Bertilgung von 

Schwaben und Wanzen engagirt wird. 15094 
Prima Dankſchreiben aus allen Theilen Deutſchlands, 

ſowie auch aus dem Ausland 
Beſtellungen erbitte nach Schneidemühl, Alte Bahn⸗ 


NB. Herrſchaften, bei denen ich gearbeitet, Garantie 
egeven habe und Nachlegen nothwendig iſt, bitte b 
aldigſt unter genauer Adreſſe und Angabe der Bahn⸗ 
ſtation melden zu wollen. 


Maximilian Moses, Kannerjäger. 4 


Waldhä “ 

„Waldhäuschen“. 

Dasſelbe bietet einen ſehr angenehmen Aufenthalt mit groß⸗ 
Für Gut gell Speiſen, Getränke, Logis ꝛc. 
ie 


Bobert Hellwig. 


Mitglied und Schützenkönig der Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft, Thorn. Inhab. des 2. Ehrenpreifes vom V. Mester. 
Bundesſchießen in Marienburg. 


U 


— 0. 


N. O., Georgenkirchſtraße 4, 


Ratten, Mäuſen, 
50 


e. 


zagva zom dnekasgen „DE 


100 Meter 15198 
Nund⸗ und Stubbenholz 
bill. „verk. Schöps, Dubelno. 


, el il 
. Vietoria- 
ee: Schitzengilde, 


5210] Donnerſtag, den 20. 
Inti, Abends 8½ Uhr: Be⸗ 
ſprechung bez gl. der Fahrt nach 
Thorn. Die Theilnehmer werden 
erſucht, ſämmtlich zu erſcheinen. 
Der Vorſtaud. Obuch. 


Garnsee. 

5118] Sonntag, den 23. d. M., 

Na um., wird in der Königl. 

Forſt, in unmittelbarer Nähe des 
hieſigen Bahnhofs, ein 


i 
(Konzert 2c.) veranſtaltet werden, 
deſſen Ertrag dem Fonds zu⸗ 
fließen ſoll, welcher zur Reno⸗ 
virunga der hieſigen Kirche 
angeſammelt wird. Gute Muſik. 
Reichhaltiges Büffet. Anfang 
2 Uhr. Eintritt 20 Pfg. für die 
Berjon, doch wird auch ein etw. 
höherer Betrag gern angenommen. 

Zu dieſem Feſte iſt jeder hier⸗ 

mit herzlich eingeladen. 

Daniel. 


Schützengarten 
Dit. m Eylau. 


Donnerstag, d. 20. Juli 1899, 
Abends 71/2 Uhr: 


Sechstes 
Abonnements-Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Jufant.⸗Regts. 152, unter ver⸗ 
ſönlicher Leitung ihres Stabs⸗ 
hoboiſten Herrn A. Rust. 
Vorverkauf in der Cigarren⸗ 
handlung von Schmeichel 
0 Pfg. An der Abendkaſſe 
50 Pfg. 


Fürstenau. 


Sonntag, den 23. d. Mts., 
findet in meinem Garten ein 


Militär⸗Konzert 


ftatt, wozu ergebenſt einladet 
4353] Fritz Thielmann,. 
50521 Zu dem am Taunfag, 

den 23. d. Mts., ſtattfindenden 


Kakteu-Aonert 


ladet freundlichſt ein. 
Koslowo, im Jult 1899. 
Gnuschke, Gaſthofbeſitzer. 
Abends 


Tanz. 
Dienſtboten keinen Zutritt. 


ꝑKlI.-Brudzaw. 
Sonntag, den 23. d. Mts. 


findet in meinem Walde ein 


2 =) 
= Konzert 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
F. Thom, Gaſthofbeſitzer. 
* 1 15122 


Möge der Herr, welcher Alles 


ſtets jo klug (2) berechnen will, 
doch fernerbin nicht, wie er in 
dieſem Monat ſchon zwei Mal 
gethan, auf Inſerate, die nicht 
an ihn gerichtet waren, Autwor⸗ 
ten fabriziren! 15071 


Heute 3 Blätter. 


— 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerſtag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Juli. 
— [Wie lange gilt eine Thierſperre?] Der Landwirth 


Nähe von Schlochau ſollte ſich dadurch 
ſtrafbar gemacht haben, daß er während der Hundeſperre 
einen Hund habe frei umberlaufen laſſen. Das Schöffengericht 
zu Schlochau verurtheilte den Angeklagten zu drei Tagen Ge⸗ 
fängniß, die Strafkammer zu Konitz erkannte auf Freiſprechung. 
Als im vorigen Jahre im Kreiſe Schlochau die Tollwuth unter 
den Hunden ausgebrochen war, hatte der Landwirth auf Grund 
des Geſetzes betr. die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen 
vom 23. Juni 1880 und der hierzu ergangenen Inſtruktionen 
vom 1. Mai 1894 des Bundesraths die Hundeſperre über den 
Kreis verhängt. K., deſſen Hund trotz der Sperre umhergelaufen 
war, ſuchte ſich dadurch zu entſchuldigen, daß er erklärte, der 
Hund ſei ausgebrochen. Die Strafkammer erachtete den An⸗ 
geklagten deshalb für nicht ſtrafſbar, weil die Sperre, wenn 
nichts anderes beſtimmt werde, nach drei Monaten von 
ſelbſt aufhöre; ſollte die Seuche länger währen, ſo hätte dies 
bekannt gemacht werden müſſen, was nicht geſchehen ſei. Gegen 
dieſe Entſcheidung legte die Staatsauwaltſchaft Reviſion beim 
Kammergericht ein und machte geltend, die Sperre währe ſo 
lange, bis die Sperre aufgehoben ſei. Das Kammergericht ſchloß 
ſich dieſer Auffaſſung an und wies die Sache an die Vor⸗ 
inſtanz zurück. 

— 8 Der bienenwirthſchaftliche Gauver ein Danzig er⸗ 
ſucht ſeine Zweigvereine, wie auch die außerhalb der Ver⸗ 
einigung ſtehenden Imker, bis zum 15. Auguſt folgende Fragen 
zu beautworten: 1) Was iſt auf den Ständen zur Gleichmachung 
der Völker geſchehen, um zur Schwarm: und Trachtzeit möglichſt 
gleichmäßig ſtarke Völker zu haben? 2) Hat ſich ſtarker Volks⸗ 
verluſt in dieſem Frühjahre gezeigt, und was iſt rechtzeitig vor⸗ 
her veranlaßt, um denjelben zu beſchränken? 3) Hat ſich Faul⸗ 
brut auf den Ständen gezeigt? 4) In welchem Umfange tritt 
dort der Hebrich auf, und mit welchem Erfolge wird dieſer von 
den Vienen beflogen? 5) Welches iſt dort die Bienenweide; 
was kann zur Hebung derſelben bezw. zur Anſamung von 
Weißklee geſchehen. 6) Welchen Nutzen haben genaue Buchungen 
über die Trachtzeit und über die Völker? Antworten ſind an 
den Vorſitzenden, Schulrath Witt⸗Zoppot zu richten. 

— IDrainage⸗Geuoſſeuſchaft.] Die Eigenthümer in 
Goslinowo, Welnica, und Winiary, Kreis Gneſen, haben eine 
„Drainage⸗Genoſſenſchaft“ mit dem Sitz in Gneſen gegründet. 

— Dem Geheimen Medizinalrath Profeſſor Dr. 
Mikuliez, Lehrer der Chirurgie an der Univerſität Breslau, 
früher in Königsberg, iſt die Erlaubniß zur Führung des 
ihm vom Kaiſer von Oeſterreich verliehenen Adelstitels: von 
Mikuliez⸗Radetzki ertheilt worden. 

— Der erſte ſtellvertretende Vorſitzende des deutſchen 
Oſtmarkenvereins und Verfaſſer der Broſchüre „Der Polen⸗ 
ring“, Herr Rechtsanwalt Wagner in Berlin, früher in Graudenz, 
iſt zum Juſtizrath ernannt. 

— [Militäriſches.] v. Fiedler, Hauptm. und Komp. 
Chef im Juf. Regt. Nr. 61, ſcheidet aus dem Heere aus und wird 
als Hauptm. und Komp. Chef in der Schutztruppe für Südweſt⸗ 
afrika angeſtellt. Lehmann, Lazareth⸗Verwalt. Inſp. in 
Schweidnitz, zur Wahrnehmung der Lazareth⸗Oberinſpektorſtelle 
nach Thorn, Mercier, Lazareth⸗Oberinſp. in Küſtrin, nach 
Stettin, Krüger, Lazarethinſp. in Goldap. nach Köln verſetzt. 
Klare, Lazarethinſp. in Düſſeldorf, nach Goldap verſetzt. 
Badſtübner, Korpsſtabsapotheker I. Armeekorps, auf ſeinen 
Antrag aus dem ilitär⸗Verwaltungsdienſte verabſchiedet. 
Dr. Schultz, Garn. Apotheker zu Kaſſel, zum Korpsſtabs⸗ 
apotheker I. Armeekorps ernannt. Behlau, Feſtungsbauwart 
von der Fortifikation Poſen, zum Feſtungs⸗Oberbauwart er- 
nannt. Lange, Zahlmſtr. Aſpirant, zum Zahlmeiſter beim 
XVII. Armeekorps ernannt. 

— [Eheinbiläumsmedaille.] Dem Altſitzer Mielke'ſchen 
Ehepaar in Schwetz iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die 
Ehejubiläumsmedaille verliehen. 

— lPerſonalien von der Schule.] An die evangeliſche 
Volksſchule in Braunsberg iſt Herr Lehrer Sonntag, bisher in 
Altſtadt bei Prökelwitz, gewählt worden. 


Kannengießer aus der 


Aus dem Kreiſe Culm, 18. Juli. Der Beſitzer B. 
in 8. hatte fein Geld auf dem Stubenofen aufbewahrt. 
Jedenfalls ging er nicht vorſichtig genug mit ſeinem Geheimniß 
um, denn nach einiger Zeit war der auf dem Ofen aufbewahrte 
Betrag von mehr als 400 Mark verſchwunden. 

W Culmſee, 18. Juli. Herr Regierungspräſident 
v. Horn aus Marienwerder ſtattete heute unſerer Stadt einen 
Beſuch ab und beſichtigte in Begleitung des Herrn Bürger⸗ 
meiſters Hartwich das neue Rathhaus, das neue Schulhaus 
und andere ſtädtiſche Anſtalten. — Zu der am 6. Auguſt ſtatt⸗ 
findenden Fahnenweihe des Männerturnvere ins find an 
zwölf benachbarte Turnvereine Einladungen ergangen. Die 
Damen der Mitglieder des Ortsvereins widmen der Jubelfahne 
ein prachtvolles Fahnenband. 

Groſt⸗Nebrau, 18. Juli. Der Frauenverein Gr.⸗ 
Nebrau veranſtaltet zum Beſten der Errichtung einer 
Diakoniſſenſtation eine Lotterie, deren Ziehung am 25. 
Juli ſtattfindet. 

Mewe, 18. Juli. Die Königswürde errang bei dem 
Schützenfeſt zum zweiten Male Herr Möbelfabrikant H. 
Philipp, erſter Ritter wurde Herr Hauptmann E. Obuch, 
zweiter Ritter Herr Kaufmann Liebert. 

Dt. ⸗Eylau, 18. Juli. Bei dem Schützenfeſte errang 
die Königswürde Herr Kürſchnermeiſter Penke, erſter Ritter 
wurde Herr Zimmermeiſter Nittert, zweiter Ritter Herr Uhr⸗ 
macher Wentzel. 

© Pr.⸗ Stargard, 18. Juli. Bei dem Königsſchießen 
der hieſigen Schützengilde errang Herr Uhrmacher Wechſel die 
Königswürde. Erſter Ritter wurde Herr Kaufmann Loesdau, 
zweiter Ritter Herr Kaufmann Quandt. 

* Paiſchau, 18. Juli. Geſtern trieben im hochgehenden 
Strom bei Palſchau drei männliche Leichen vorbei; von 
dieſen wurde eine, ein ſchwarzbärtiger Mann, von einem Fiſcher 
angehalten, die andern trieben abwärts. Heute trieb auch die 
feſtgelegte Leiche vom Buhnenufer weg. 

* Aus dem Kreiſe Putzig, 18. Juli. Herr Lehrer 
Meprowski hat in Rutzau eine Volks bibliothek gegründet. 
Die Bücher werden unentgeltlich verliehen und werden mit 
großem Intereſſe von Jung und Alt benutzt. In Rutz au beſteht 
auch eine ländliche Fortbildungsſchule. 

Allenſtein, 18. Juli. Ein eigenthümliches Vorkommniß 
ereignete ſich in der vergangenen Nacht. Eine in der Bismarck⸗ 
ſtraße wohnende Dame, Mitinhaberin eines hieſigen Konfektions⸗ 
e führt ihrem Schwager, einem Bautechniker, die Wirth⸗ 
haft. Zwiſchen beiden ſoll es ſchon öfter zu heftigen Auftritten 
ekommen ſein. Als nun der Herr heute Morgen gegen 2 Uhr 
n das gemeinſame Heim zurückkehrte und ſeinem Herzen in etwas 
deutlicher Weiſe Luft verſchaffte, griff die Dame nach einem ge⸗ 
ladenen Revolver und gab einen Schuß gegen ihren Schwager 
ab, durch welchen dieſem einige Haare am Hinterkopfe verſengt 
wurden. Der Angegriffene rief die Polizei herbei, welche die 
Dame feſtnahm. Heute iſt ſie dem Amtsgerichte zugeführt 
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worden Bei der Beſchlagnahme des Nevolvers fanden ſich noch 
drei ſcharfe Patronen in der Waffe. 


O Allenſtein, 18. Juli. Ein größerer Münzen fund 
iſt geſtern in dem im Umbau befindlichen Hauſe des Herrn 
Schneidermeiſters Steppuhn am Markte gemacht worden. Ein 
Schloſſerlehrling fand dort bei den Kanalijations und Waſſer⸗ 
leitungsarbeiten einen verwitterten Leinwandbeutel mit Münzen. 
Dieſe ſind etwas größer als die ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke 
und ſtammen aus dem Ende des vorigen und dem Anfange dieſes 
Jahrhunderts. Ueber das Jahr 1806 reicht keine hinaus, ſo daß 
anzunehmen iſt, daß die Münzen im unglücklichen Kriege dort 
vergraben worden ſind. Sie ſind alle gut erhalten und tragen 
die Bildniſſe der preußiſchen Könige Friedrich Wilhelm II. und 
Friedrich Wilhelm III. Die Kehrſeite zeigt den preußiſchen 
Adler. 

Ein längjähriger Bürger unſerer Stadt, der am Sonnabend 
in Königsberg geſtorbene Kürſchner Herr Franz Hickiſch, 
ſpielte hier im Jahre 1893 auf politiſchem Gebiete eine hervor⸗ 
ragende Rolle. Als damals die Reichstagswahlen herannahten, 
machte ſich in hieſigen Geſchäfts⸗ und Beamtenkreiſen eine Be⸗ 
wegung für die Militärvorlage geltend, da mau von ihrer Durch⸗ 
führung größere Vortheile für die Stadt erwartete. Es bildete 
ſich hier die Mittelſtandspartei, als deren Begründer der 
Verſtorbene anzuſehen iſt. Die Mittelſtandspartei ſtellte ſogar 
in dem Goldſchmiedemeiſter Fiſcher⸗Berlin einen eigenen Kan⸗ 
didaten für die Reichstagswahl auf, der zwar eine anſehnliche 
Zahl von Stimmen erhielt, aber nicht in die Stichwahl kam. 
Hickiſch wurde dann auch Stadtverordneter und zog vor einigen 
Jahren nach Königsberg. — Heute Abend eutſtand in der Stell⸗ 
macherwerkſtätte des Stellmachers Orlowski am Remontemarkt 
Feuer, welches die großen Holzvorräthe und fertigen Geräthe 
vernichtete. Herr O. iſt gegen Feuerſchaden nicht verſichert. 


Frauenburg, 18. Juli. Herr Domdechant Müller iſt 
heute früh geſtorben. Er war der Senior des Ermländiſchen 
Klerus, ſeit 68 Jahren Prieſter und hat ein Alter von beinahe 
94 Jahren erreicht. Ein Oberſchenkelbruch, welchen er ſich vor 
acht Tagen zugezogen, hatte ihn auf das Krankenlager geworfen, 
welches er nicht mehr verlaſſen ſollte. Der Verſtorbene hat 
auch in Elbing länger als ein Vlerteljahrhundert gewirkt, und 
zwar als Propſt und Dekan der Elbinger St. Nikolai⸗Pfarr⸗ 
gemeinde. 


+ Pillau, 17. Juli. Bei dem Bürgerſchützenfeſt er⸗ 
rang Herr Wäger Franz Preck die Königswürde. Erſter und 
zweiter Ritter wurden die Herren Militär⸗Büchſenmacher Neues⸗ 
Pillau und Gütz⸗Alt⸗Pillau. 


Wreſchen, 18. Juli. In der Verwaltungsſtreit⸗ 
ſache des „Deutſchen Kaufhauſes“ zu Wreſchen, wider 
dem Magiſtrat zu Wreſchen, hat der Bezirksausſchuß zu 
Poſen, wie ſchon mitgetheilt, für Recht erkannt, daß die Klägerin 
von der Entrichtung der Gemeindeeinkommenſteuer 
für das Halbjahr vom 1. Oktober 18:8 bis Ende März 1899 
freizuſtellen, daß die Koſten des Verfahrens dem Beklagten 
zur Laſt zu legen ſind und der Werth des Streitgegenſtandes 
auf 750 Mk. ſeſtzuſetzen iſt. 

In der Begründung wird u. a. ausgeführt: Die klagende 
Genoſſenſchaft, welche ihren Geſchäftsbetrieb in Wreſchen am 
15. Auguſt 1898 eröffnet hat, iſt ſeitens des dortigen aqhſtrate 
zu einer Gemeindeeinkommenſtener von jährlich 1500 5 
entſprechenb dem Gemeinde⸗Zuſchlage von 150 Proz. zu einer 
fingirten Einkommenſteuer von 1000 Mk. — und zwar für das 
zweite Semeſter des Steuerjahres 1898,99 mit dem Betrage 
von 750 Mk. herangezogen worden. Der Einſpruch wurde von 
dem Magiſtrat mit der Begründung zurückgewieſen, daß das 
„Deutſche Kaufhaus“ ein kaufmänuniſches Geſchäft ſei, welches 
erheblichen Umſatz habe und die ſtädtiſchen Gewerbetreibenden 
in ihrem Erwerbe ſchädige, wodurch gleichzeitig ein Rückgang 
der Steuerkraft der Gemeinde herbeigeführt werde. Hiergegen 
hat die Genoſſenſchaft Klage erhoben und ebenfalls ihre Frei⸗ 
ſtellung beantragt, weil ihr Geſchäftsbetrieb über den Kreis 
ihrer Mitglieder nicht hinausgehe, ſie daher gemäß § 333 des 
Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 der Gemeinde⸗ 
einkommenſteuerpflicht überhaupt unterliege. Ueberdies ſei aber 
auch der Steuerſatz erheblich zu hoch gegriffen. Entſcheidend 
für die Gemeindeeinkommenſteuerpflicht iſt die Höhe des Ein⸗ 
kommens, welches nach den Grundſätzen des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes zu ermitteln iſt, nicht aber der Umſtand, daß ein Cenſit 
ein Geſchäft mit größerem oder geringerem Umſatze hat, und 
daß er die ſtädtiſchen Einrichtungen mehr oder weniger 
benutzt oder abnutzt. Was ferner zunächſt die Steuerpflicht 
der Klägerin anlangt, ſo würde dieſe nach 8 33 Nr. 3 
des Kommunalabgaben » Gejeges begründet ſein, wenn ihr 
Geſchäftsbetrieb über den Kreis der Mitglieder hinausgeht. Es 
bedarf indeſſen für den vorliegenden Fall einer Feſtſtellung nach 
dieſer Richtung hin nicht, da für den hier in Frage ſtehenden 
Zeitraum jedenfalls eine objektive Steuerpflicht der Klägerin, 
mangels eines ſteuerpflichtigen Einkommens, nicht vorhanden iſt. 
Als ſteuerpflichtiges Einkommen einer eingetragenen Genoſſen⸗ 
ſchaft gelten, nämlich gemäß § 16 des Einkommenſteuergeſetzes 
vom 24. Juni 1891 die Ueberſchüſſe, welche als Dividenden, 
gleich viel unter welcher Benennung, unter die Mitglieder ver⸗ 
theilt werden. Unter den Ueberſchüſſen iſt aber die Differenz 
zwiſchen dem bei Beginn und dem am Ende des Geſchäftsjahres 
vorhandenen Vermögensbeſtande zu verſtehen. In dem Plus 
des Letzteren, dem jährlichen Vermögenszuwachſe, beſteht das 
ſteuerpflichtige Einkommen der Genoſſenſchaft, welches indeſſen 
nicht ſchon durch die bloße Erzielung von Ueberſchüſſen, ſondern 
durch deren thatſächliche Verwendung zu einem der in 8 16 
a. a. O. bezeichneten Zwecke gebildet wird. Da aber dieſe Ver⸗ 
wendung erſt durch die von der Generalverſammlung zu be⸗ 
ſtätigende Bilanz in die Erſcheinung tritt, ſo kann von einer 
objektiven Steuerpflicht vor der Feſtſtellung der Bilanz nach 
Ablauf des erſten Geſchäftsjahres keine Rede ſein. Daß am 
8. Oktober 1898, als Beklagter die Klägerin zur Steuer heran- 
zog, eine Dividende an die Mitglieder noch nicht vertheilt worden 
war, liegt auf der Hand, da die erſte Bilanz des „Deutſchen 
Kaufhauſes“ nach der Erklärung des Vertreters der Klägerin 
erſt im Laufe des Monats Januar 1899 gezogen worden iſt, 
welche überdies keine Ueberſchüſſe, ſondern einen Geſchäftsverluſt 
von etwa 500 Mk. ergeben hat. Bemerkt mag hierbei noch 
werden, daß es einen Staatseinkommenſteuerſatz von 1000 Mk., 
zu welchem der Beklagte einen Gemeindezuſchlag uon 150 Proz. 
erheben will, nicht giebt (vergl. $ 17 des Eink.⸗Steuergeſ. und 
den Steuertarif der Ausführungs⸗Anweiſung vom 5. Auguſt 1891) 
daß daher auch aus dieſem Grunde die geſorderte Steuer jeden⸗ 
falls ihrem Betrage nach ungerechtfertigt iſt. 

Bei der heutigen Erſatzwahl eines Stadtverordneten 
an Stelle des zum Magiſtratsmitglied gewählten Herrn Hugo 
Ehrenfried wurde in der erſten Abtheilung Herr Kaufmann 
Leo Radeiejewski gewählt. — Der Klempnergeſelle Hartung 
aus Sensburg, der bei dem Klempnermeiſter Herrn Samolewski 
hierſelbſt in Arbeit ſteht, fiel von dem 14 Meter hohen Dache 
der Koscielski'ſchen Cigarrenfabrik in Miloslaw, und erlitt jo 
ſchwere Verletzungen, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 


Ra witſch, 17. Juli. Der mit Reparaturarbeiten an 
einer Windmühle in Zapplau beſchäftigte Mühlenbauer Nieke 
Far ar gain ſtürzte von bedeutender Höhe ab und blieb 
ofort tod*, 


iſt der 8 Jahre alte Knabe Ignatz Dudel ertrunken. 
die Kühe in die Schwemme getrieben und war mit in das 
Waſſer gegangen. 
griff, gerieth er in eine tiefe Stelle und ertrank. 


h. Rogaſen, 18. Jul. Zu Vorſtands mitgliedern 
der jüdiſchen Gemeinde ſind die Herren Kaufmann Louis 
Wacht, Bäckermeiſter Samuel Ruſchin und Kaufmann 
H. Kuttner gewählt und vom Herrn Regierungspräſidenten 
beſtätigt worden. Herr Kuttner iſt zum Korporatſonsvorſteher 
und Herr Nujchin zu deſſen Stellvertreter gewählt. 

M ſrotſchen, 18. Juli. Dieſer Tage ertrank in der 
Torfblotte zu Mirutſchin der Hütejunge Stanislaus Prywinski. 
Er hütete die Kühe und muß aus Unvorſichtigkeit in die Grube 
gefallen ſein. 


* Bartſchin, 18. Juli. Die Errichtung einer gemeinſamen 


Handwerker⸗Innung für Pakoſch, Bartſchin und mehrere in 
der Nähe liegenden Ortſchaften iſt von der Mehrzahl der Be⸗ 
theiligten abgelehnt worden. 


Borui, 17. Juli. Zum Neubau eines 


einklaſſigen 


evangeliſchen Schulhauſes in Alt⸗Scharke iſt ein königliches 
Guadengeſchenk bis zum Betrage von 13500 Mark bewilligt 
worden. 


Schneidemühl, 17. Juli. In dem Dorfe Schmilau 


Er hatte 
Hier entfiel ihm die Peitſche; als er darnach 


Stargard i. Pomm., 17. Juli. Am Sonnabend Nach⸗ 


mittag wurde der 13jährige Schüler Heller, der während 


der Ferien bei dem Kaufmann W. Laufburſchendienſte verſah, 
auf dem Boden des W.'ſchen Hauſes erhängt gefunden. Welche 
Gründe den Knaben, der als ein fleißiger und ehrlicher Schüler 
geſchildert wird, in den Tod getrieben haben, iſt unaufgeklärt. 

Ir Köslin, 18. Juli. Die Fahnenweihe in Jamund 
fand am Sonntag unter Betheiligung ſämmtlicher Kriegervereine 
des Kreis⸗Kriegerverbandes Köslin ſtatt. Der Verbandsvorſitzende 
Herr Erſter Staatsanwalt Rhode⸗Köslin weihte die Fahne 
des Krieger⸗ und Landwehrvereins Jamund. Die Delegirten 
der anderen Vereine ſchlugen die geſtifteten Nägel ein, dann 
fand Feſtgottesdienſt, Umzug, Feſtmahl und Nachmittags Konzert 
und Volksbeluſtigungen ftatt. Nachmittag zog ein heftiges Ge⸗ 
witter herauf. In Schweſſin wurde ein Hütejunge vom Blitz 
erſchlagen. In Maskow ſchlug der Blitz in einen Stall, ein 
Pferd wurde getödtet, Wagen und Anderes verbrannte. 

Köslin, 18. Juli. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten v. Tepper⸗Laski fand geſtern eine 
Beſprechung wegen des Baues einer elektriſchen Bahn vom 
Gollen durch die Stadt Köslin nach dem Bahnhof einerſeits 
und von Bahnhof nach Groß⸗Möllen und dem Strande 
andererſeits ſtatt. Auf Vorſchlag des Herrn Regierungspräſidenten 
wurde folgende Reſolution angenommen: Der Bau entſpricht 
einem dringenden Verkehrs⸗Intereſſe der Stadt und des Kreiſes 
Köslin. Beide Linien find möglichſt gleichzeitig zur Ausführung 
zu bringen. Das Anerbieten der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft in Danzig bietet eine geeignete und 
vortheiihafte Grundlage für die Ausführung beider Bahnlinien, 
da dieſes Anerbieten der Stadt und dem Kreiſe keinerlei Opfer 
auferlegt. Der Vorfigende wird erſucht, von When Beſchlüſſen 
den ſtädtiſchen und Kreisbehörden Kenntniß zu geben. 


Berſchiedenes. 

— Eine Photographie des Kaiſers iſt unter dem Titel: 
„Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. beim Kaiſer Alexander Garde⸗ 
Grenadier-Regiment Nr. 1“ erſchienen. Die Aufnahme erfolgte 
vor Kurzem auf dem Kaſernenhofe. Das Bild, das den Kaiſer 
in der Mitte des einen Halbkreis bildenden Offizierkorps er⸗ 
kennen läßt, iſt beſonders dadurch auffällig, daß in der Front, 
ziemlich am linken Flügel, ein Ziegenbock ſteht, den der Ober⸗ 
leutnant von Engel feſthält. Der Ziegenbock ſteht bei der 
achten Kompagnie, iſt zu allerlei Künſten abgerichtet und wurde 
dem Kaiſer gezeigt. Gleich darauf erfolgte die photographiſche 
Aufnahme. — Dieſelbe Kompagnie hat noch ein anderes „außer⸗ 
etatmäßiges Mitglied“ in einer dreſſirten Krähe, die zur großen 
Kurzweil des Kaiſers vor dem Regiment beim Parademarſch 
einherſchritt. 

— Beobachtungen der Wirkungen des Blitzſchlages 
am eigenen Leibe haben der Arbeiter Blochwitz und ſein 
zwölfjähriger Sohn gemacht, die, wie erwähnt, am letzten 
Sonntag von einem „kalten“ Schlag am Nordufer in Berlin ge⸗ 
troffen wurden. Beide hatten nahe bei den anderen beiden 
Perſonen Schutz gegen den Regen an einem Zaun geſucht, und 
der Vater hielt einen Regenſchirm über beide. Plötzlich er⸗ 
leuchtete ein Blitzſtrahl die ganze Gegend, und beide Perſonen 
hatten die Empfindung, als ob ſie mit dem Schirm in die Höhe 
gehoben würden. Dann ſchwand ihnen das Bewußtſein. Der 
Knabe, der unter den Körper ſeines Vaters gefallen war, blieb 
nur einen Augenblick ohne Beſinnung und fühlte, wie fort⸗ 
dauernd Zuckungen durch den Körper des Vaters gingen. Er 
konnte ſich aber nicht bewegen und mußte warten, bis ihn ein 
Mann unter dem Vater hervorzog. Daun war ihm, als ob feine 
Beine eingeſchlafen ſeien, er fühlte darin ein Prickeln und konnte 
nicht ſtehen. Dieſelben Empfindungen hatte ſpäter der Vater, 
konnte aber außerdem nicht ſprechen und hatte Schmerzen im 
Rückgrat. Auch am Montag konnte er noch nicht gut gehen, die 
Sprache war zurückgekehrt. Der Blitzſtrahl hatte von dem Stock 
des aufgeſpannten Schirmes unter dem Geſtell ein Stück heraus⸗ 
geriſſen, ohne das Zeug zu beſchädigen. Die Unterſchenkel des 
Vaters ſind blau angelaufen, und Krampfadern ſind an ihnen 
fingerdick herausgetreten. 

— Jugendliche Frevelthat.] Auf Grund einer 
unterſchriftsloſen Anzeige find in Limbach (Sachſen) acht 
Schüler des dortigen Technikums verhaftet worden. Die 
Anzeige beſchuldigt die Techniker der Urheberſchaft einer Brand⸗ 
ftiftung am 2. Juni und die Unterſuchung hat leider die Wahrheit 
dieſer Angabe beſtätigt. In geradezu frevelhafter Weiſe haben 
die jungen Leute am Abend des 2. Juni nach einer wüſten 
Kneiperei eine Wette geſchloſſen, wonach der, welcher den 
größten Muth bei einem Brande zeige, ein Jahr laug umſonſt 
an allen Trinkgelagen theilnehmen ſolle. Zu dieſem JZwecke 
ſteckten ſie ſogleich die große, in der Nähe des Bahnhofes 
ſtehende Scheune des Limbacher Rittergutes in Brand. Der 
Arbeiter Freitag, welcher in der Scheune ſein Nachquartier hatte, 
wurde ein Opfer der Flammen. Der Brand bedrohte den Bahn⸗ 
hof und wurde nur unter gewaltigen Anſtrengungen gedämpft. 

— Der Uebervortheilung des Juſtizfiskus war der 
Schlächter Paul Wagner beſchuldigt, welcher deshalb vor 
einem Berliner Schöffengericht ſtand. Der Angeklagte hatte in 
dieſem Frühjahre einem Termin in Kottbus als Zeuge beizu⸗ 
wohnen. Als er nach Beendigung des Termins ſeine Zeugen» 
gebühren in Empfang nahm, behauptete er dem Beamten gegen⸗ 
über, daß er dritter Klaſſe gefahren ſei. Er erhielt hierauf 
das Fahrgeld zurückerſtattet. Andere Prozeßbetheiligte hatten 
aber geſehen, daß der Angeklagte nicht dritter, ſondern vierter 
Klaſſe gefahren war. Dies wurde aber trotz des hartnäckigen 
Leugnens des Angeklagten im geſtrigen Termine erwieſen. Es 
waren 2 Mark 30 Pfg. zu Unrecht in die Taſche des Angeklagten 
gefloſſen. Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnißſtrafe 
von 5 Tagen, der Gerichtshof war aber der Anſicht, daß dem 
häufig vorbeſtraften Angeklagten wegen des Vertrauens bruchs 
5 härtere Strafe gebühre. Es wurde auf 14 Tage Gefängniß 
erkannt. 


— 


rheitsmarkt. | 


Stelle n-Gesuche 


waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft, 


* 


Für mein Manufaktur ⸗ Mode⸗ 


che per 1. Auguſt einen durch⸗ 
N 14538 


u: : en | Til 
Ein jung. Kaufmann ans tüchtigen 


ucht St. i. e. mittl. Kol.» u. Deſtill. 

eſchaft, ſpäter zu übernehmen. 
Gefl. Offerten unt. Nr. 4744 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Sol. junger Mann 
aus der Elektr.⸗Br., 21¼ J. alt, 
d. m. d. lauf. Komtorarb. vertr., 
zuverl., in d. Exp. d. eingegang. 
Auftr. iſt, u. eine flotte Hand⸗ 
ſchrift siche ſucht in gleichem 
oder ähnlichem Betr. Stellung. 
Gefl. Offerten unt. Nr. 5036 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Gewerbeu.industrie 
. EN. 
chneidemühlen⸗Werkführer 

energ. u. tüchtig, m. maschinell. u. 

elektr. Anlag. Mont., Reparat. ꝛc. 

ſow. i. Holzausnutzen, Platz⸗ u. 

Komtorarbeit, dopp. Buchführung 

vertraut, ſ. geſt. a. g. Bun, 

15 od. ſp. Stell. Off. erb. Werts 
ührer F. Brückewitz, Pr.⸗ 

Stargard, Niederſtr. 7. 

Ein Müller 

Mühlenbeſ. Sohn, 24 J. a., ſucht 

auf Guts⸗ od. Kundenm. Stellg. 


Meldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 5137 d. d. Geſelligen erbet. 


Energiſcher Müller 


25 F. alt, ledig, d. m. d. Maſch. 
d. Neuz., ſowie m. Hoch⸗ u. Flach⸗ 
müllerei vertr., a. gut. Schärfer, 
der dopp. Buchführung mächtig, 
ſucht dauernde Stell. als Erſter 
oder Walzenführer. Gute Zeug⸗ 
niſſe zur Seite. Offerten unter 
Nr. 5035 durch den Geſelligen 
erbeten. 
5048] Suche eine Stelle als 
Heizer 
in einer Schneidemühle. 
ane Heizer, 
dr.» 


Land wirts shaft 


Ver Nan 
ſucht 


tellung, Geſtüt od. Gut 
wo größete Pferdezucht, als 
Stallmeiſter oder beſſerer Be⸗ 
reiter, auch kann derſelbe als 
Ho inſpektox, ſowie als Guts od. 
Amtsſekretär verwendet werden. 
Selbig. i. m. Handelspf. ſ. vertr. 
Off. u. F. W. 30 voſtl. Bromberg. 


IWirihſchaftsbeamter 


mit allen Fächern der Land⸗ 
wirthſchaft vertr., 28 Jahre alt, 
evang., ſucht von ſof. oder ſpäter 
Stell. als zweit. Beamter, iſt 
e.ıh%, Stande, ſelbſt zu wirthſch. 
Gefl. Offerten unter &. 3. 
Wladislawo voſtl. erbt. [4391 

Erf. Brennerei⸗Verwalter 
verh., 2 Kind. ev., ſucht z. ſogl. od. 
ſp. Stellung. Gute Zeugniſſe. Kur). 
abſ. Off unt 3764 a. deu Geſell. 


Brennerei. 

Erf., ält., gut empfohl., unbeſcholt. 
Brenner, der nachweislich 180% 
zieht, ſucht bald od. ſpät. Engag. 
Gefl. Meldungen an C. Blum, 
Graudenz, Langeſtr 7. [4822 
4926] Vom 11. November d. Is 
empfehle tüchtig. Schafmeiſter 
mit langjährigen Zeugniſſen, 
Inſtlente u. 5 w. 

Frau Heß, Culmſee. 


Kuhmeiſterſt. geſucht. 


E. verh. Kuhmeiſter, ſch. viele 
Jahre b. Fach, i. Viehz. erf. |. m. 
eig. Leut. b. 1. Oktober z. größ. 
Viehſtand Stellung. Gute Zeug⸗ 
niſſe und Kaution vorhanden. 
Werthe Offerten erbeten unter 
Nr. 4741 an den Geſelligen. 

5029] Ein tüchtiger, zuverläſſ. 
Schweizer ſucht eine 

Frei⸗ oder ledige 
Oberſchweizerſtelle 
5 1. Auguſt oder jof.; es ſtehen 
— auch die beſten, langjährigen 


Offert. an 


Zum J. Auguſt d. J oder 1. 
Br ich für meine 3 Kinder im 
lter von 6-9 Jahren einen 


Hauslehrer. 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ f 


anſprüche erbeten. 15028 
Schmidt, Könkgl. Förſter, 
Forſth. Grü ueiche b. Lautenburg. 


Handels stand 
junger Gehilfe 
d. kürzlich ſ. Lehrzeit beendet h., 
k. v. ſofort 9. p. 1. 8. i. Brom⸗ 
berg i. e. Deſtillationsgeſchäft 
verb. m. Reſtaurant eintreten. 


Off unt. K L. poſtl. Bromberg. 
Marke verbeten. [513 


1 tüchtig. Verkäufer 
welcher perfekt polniſch ſpricht u. 
u dekorieren verſteht, zum 1. 
uguſt eytl. ſpäter geſucht. [5126 
J. S. Behrendt, Stuhm. 
Manufaktur, Konfektion. 


Ein junger Mann 
geiebten Alters, für ein Reſtaur. 


57 Selbſt. Stell. Kaut. 300 Mk. 
ff. unt. Nr. 5065 a. d. Geſellig. 


Verkäufer 


und Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Gehalt. 
S. Voeffler, Pr.⸗Stargard. 
45771 Suche per ſofort einen 


tüchtigen, ſelbſtändigen 


Deſtillateur 
der auch mit Buchführung und 
Materialwaaren vertraut iſt 
B. Magnus, Tuchel Weſtpr. 


Einen flollen Verkäufer 


er größ. Fenſter dekorir. kann, 
. 1. Auguſt geſ. Meld. m. Zeug⸗ 
nißabſchr. Photographie u. Ge⸗ 
altsanjpr. bei fr. Station an 
Waarenhaus Louis Gutmann, 

Vietz a. d. Oſtbahn. 
5111] Für Manufaktur⸗ 
Modewaaren ſuche ich einen 
tüchtigen Verkäufer 
welcher gleichzeitig guter Deko⸗ 
rateur ſein muß. Offerten mit 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 
und Gehallsanſprüchen an 
Waarenhaus Herm. Giesnow, 

Woldenburg N.⸗M. j 

Für eine Handelsmühle wird 

ein perfekter 


1 
Buchhalter 

welcher firm in doppelter Buch⸗ 
führung iſt und ſelbſtändig Ab⸗ 
ſchluß der Bücher macht, per 
1. September geſucht. Bewerber, 
nicht unter 26 Jahren, belieben 
ihre Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5155 
au den Geſelligen einzureichen. 

Suche für ein hieſig. Kolo⸗ 
nial- u. Delikateſſengeſchäft 
ſofort oder ka 

srl enaninabs 
Gehilfen. ſchriften erbt. 

Paul Schwemin, Danzig. 

Für ein beſſeres Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. ſof. 
einen polniſch ſprechenden 
j 1 1 Mann Offert. erbet. 
unge . unk. W. H. 680 
A.⸗Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 

Tüchtig. Materialiſten ſucht 

A. Niedbalski, Berlin, 
5219] Mich.⸗Kirchſtr. 6. 
5104] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewgaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft, welches am 
1 Seutember ex. in Röſ el Our 
nen eröffne, ſuche ein. tüchtig., 


erſten Verkäufer 
(Chriſt), welcher mit dem Deko⸗ 
riren größerer Schaufenſter ver⸗ 
traut iſt. Offerten an 
Rudolf Fritz, Seeburg Opr. 
5170] Für mein neu zu eröff⸗ 
nendes Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗-, Tuch⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche per 1. September 
einen tüchtigen 5 

Verkäufer 

der zugleich gewandter Dekora⸗ 
teur iſt. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Bild erbeten. 
H. Roſenau, Schwedt a. O. 

Suche per ſofort für mein im 
Mittelpunkte Graudenz gelegenes 
Reſtaurant einen küchtigen, 
älteren 


jungen Mann 
welcher das Buffet für eigene 
Rechnung zu übernehmen hat. 
Materialiſt, der bereits in ſolch. 
Stellung thätig geweſen iſt, über 
gute Zeugniſſe verfügt und 300 
Mk. Kaution ſtellen kaun bevor⸗ 
zugt. Offert. unter Nr. 5151 an 
den Geſelligen erbeten. 


* 


und 


51061 Suche per 1. Sep⸗ 
tember er. für mein Manu⸗ 

faktur⸗ u. Konfektionsgeſch. 
2 ältere, tüchtige, flotte 
ö Verkäufer 


moſ. Konfeſſion, welche auch 
im Dekoriren N 


Schaufenſter firm ſind. 
Den Offerten bitte ich 
Photographie, Gehaltsan⸗ 
ſprüche, ſowie Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen. 
A. Mendelſon, 
Rummelsburg Pomm. 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft ſuche ich per 
ofort reſp. zum 1. Auguſt einen 
israel, geläufig polniſch ſprechen⸗ 
den, tüchtigen 15085 

Verkäufer und 


einen Volontär. 
Gehaltsanſprüche, Zeugn.⸗Copie 
erwünſcht. 
J. Lichte nſtein, 
Löbau Weſtpreußen. 

50 Wir ſuchen per 15. Auguſt 
reſp. 1. Septbr für unſer Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 


5 Damenkonfektions⸗Geſchäft einen 


al wirkli ißigen, 

eren e e 
Verkäufer 

und perfekten 


Dekorateur. 
Herren, die bereits Detail gereiſt, 
erhalten den Aung Zeugniſſe, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station, ohne Wohng., 
erbitt. H. Silbermann & Co., 

Anklam Pom. 


Tichtige Klempnergeſellen 


von ſofort 


DTüch 


für den Neubau der Art.⸗Kaſerne in Dt.⸗Eylau ſucht 
Albert Kutzner & Sohn, Graudenz. 


tige 


Maſchinenſchloſſer 


für Dampfmaſchinenbau, ſowie 


mehrere 


18196 


Dreher 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung in der 


Maschinenfabrik A. 


Ventzki, Act.-Ges. 


Graudenz. 
Wir ſuchen ver ofort reſp. 4996] Für meine Deſtillation 
* gut für unjer Krb und Kolonialwaaxengeſch. ſuche 


Schank⸗, Eiſen⸗ und Bau⸗ 
materxialien⸗Geſchäft [4671 


2 Gehilfen 


uud zwar einen als erſten, der 
bereits als ſolcher fungirt hat. 
Meldungen ſind Zeuguiſſe ſo⸗ 
wie Gehaltsanſpr. beizufügen. 
Retourmarke verbeten. 
Gebr. Leß heim, 
Mobrungen Oſtpr. 
4402] Ein jüngerer 4 
Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, wird für mein 
Schank⸗, Materialwaaren⸗ und 
Kohlengeſchäft v. ſogleich geſucht. 
M. G. Simon, Allenſtein 
Oſtpreußen. 


Einen j. Kommis 
der eben ſeine Lehrzeit in einem 
Kolonial⸗ u. Delikateſſen⸗Geſch. 
beendet hat, keine Arbeit ſcheut, 
etwas polniſch ſpricht, ſucht zum 
1. Auguſt er. [4715 
Herm. Hoefert, Ortels burg. 

Suche für meine Deſtillation, 
Eſſig⸗ und Selterwaſſer⸗Jabrik, 
p. ſof. od. ſpät. ein. tüchtig. [4630 

jungen Kommis 
(mof,). Angebote mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station ſo⸗ 
wie Zeugnißabſchriften erbeten. 

Auch kann bei mir 


1 Volontär oder 
Lehrling 


eintreten. 
H. C. Schmer 15 Bieber), 
Kyritz (Prignitz). 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche per 1. oder 
15. Auguſt einen jüngeren 

Verkäufer 
Poing pprechenv. Dien Mel 
dungen ſind Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Auch findet ein [4486 

Lehrling 
ſogleich Stellung. 5 

Louis Alexander, 

Jablonowo eſtpreußen. 

Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft von 
ſofort einen jungen, tüchtigen 

ſoliden Kommis 
welcher mit Landkundſchaft um⸗ 
zugehen verſteht. Erbitte Meld. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen. Briefm. verb. 
Siegfried Victor, Pr.⸗Eylau. 
5052] Für mein Getreidegeſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
der im Stande iſt, ſelbſtändig 
Geſchäfte bei der Beſitzerkund⸗ 
ſchaft abzuſchließen, ſowie die 
dfafuge zu beſorgen hat. 

Julius Wohlgemuth, 
Getreidegeſchäft, Korſchen Opr 

Für mein Getreidegeſchäft ſuche 
zum 1. Auguſt oder 1. Oktober cr. 
einen tüchtigen, 5100 

jungen Mann 

Bernhard Behrendt, 

Chriſtburg. 

5208] Suche per Anfangs 
Auguſt für mein Material- und 
Eiſenwaaren-⸗Geſchäft m 

einen Kommis 
der polnisch Spricht. Schriftliche 
Meldungen 
und Gehaltsanſprüchen. 
FranzHerzog, Szittkehmen. 

Suche per ſofort einen tüchtig, 
israelitiſchen 15112 

jungen Mann 
zum Beſuche für Landkundſchaft. 

N. Stern, Sonneberg, 

Sachſ. Meiningen. 

5223] Ein tüchtiger 

junger Mann 
wird geſucht. Kantine II/141. 
— Bener, Öraubenz. 
Err 
5226] Für meine Delika⸗ 
teſſen⸗, Kolonialwaaren⸗ u. 
Weinhandlung ſuche ich 


einen Gehilfen 

und einen 8 
Lehrling 

mit guter Schulbildung. 

Schleunige Angebote er⸗ 

bitte ich 

Julius Holm, Graudenz. 


mit Zeugnißabſchr. | 


Einen jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 


de Expedienten, sucht von 
ofort für Material-, Eifen« und 
Schankgeſchäft 5088 

„ Giſevius, Paſſenheim. 


per ſofort einen tüchtigen 
jungen Mann. 


Gahaltsanſpr. unbedingt nöthig 
anzugeben. 


be Industrie" 
5001] Ein tüchtiger, junger 
Buchbinder 


findet dauernde Beſchäftig. bei 
Ernſt Timm, Pr. Stargard. 


U 711 
Brapergehilfegeſuch. 
Ein pflichtlreuer, ſolider 
Brauer 
wird per ſofort geſucht. 
Auch kaun 7 i 
Lehrling 
daſelbſt eintreten Off. unt. Nr. 
5078 d. d. Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
(außer der Innung) kann ſofort 
eintreten. Guſt av Will, 
Bromberg, Schwedenbergſtr. 9. 
Ein junger, tüchtiger 14833 
Barbiergehilfe 
kann von ſofort oder ſpäter ein⸗ 
treten bei 
Paul Rozynski, Friſeur, 
Pr.⸗Stargard. 
Agrhi 1 find. angen. St. 
Vorbiergehilfe P55 f 88. at; 
bei G. Terkowski, Königs⸗ 
herg, Hökerſtr. 19. 15184 
1 tücht. Barbiergeh. 
findet zum 27. d. Mts. dauernde 
u. gute Stellg. Ernſt Fettien, 
Elbing, Johannisſtr. 19. [5163 
47091 Einen tüchtigen 
Barbiergehilfen 
ſucht ſofort 
E. Koch, Innungs⸗Mitglied, 
Thorn, Mellienſtraße 137. 
Siıme von f i 
Barbierge nen Iunnen 
Friſeur, Culm a. W., Markt. 


Konditor⸗Gehilfen 
jüngeren, per ſofort geſucht. 


Konditorei L. Joost, 
Culm a. W. 


1 Boubonkocher 
für Schnitt⸗ u. Walzſachen kann 
ſofort eintreten. Adreſſen und 
Gehaltsanſpr. an 165 

C. G. Schmidt, Danzig. 


Konditorgehilfen 
ſucht per 1. Auguſt 14916 


F. Springer, Konditor, 
Oſterode Oſtpr. 


4864 „Zwei tüchtige 
Bäckergeſellen 


können ſogleich eintreten bei 
E. Schöttke, Marienburg, 


he Laube. 


1 weiter büßeraelelle 


findet ſof. dauernde Beſchäftig. ER: 
(Lohn 6 b. 7 Mk.) 2 Lehrlinge 


können eintret. J. Borzeszkowski, 
Bäckermſtr., Mock er per Thorn 
5129] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche ich einen 1 
Uhrmachergehilfen 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
J. Koſſe, Uhrmacher, 
Hammeritein, Weſtpreußen. 


Goldarbeitergehilfe 


w. v. ſofort geſucht, evgl., 
beſcheid. Weſen, poln. Spr. 
müchtig, eigen in der Arbeit. 
Zu melden bei 14771 
Goldarbeiter Berger, 
Culm a. d. W. 


bass 2 tüchtige 

Schneidergeſellen 

finden dauernde Beſchäftig. bei 
Kannengießer, 
Schneidermſtr., Freyſtadt Wp. 

5073] Zwei tüchtige 

Schneidergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei 

Krau | e, Schneidermeiſter, 
Roſenberg Wpr. 

3266] 2 tüchtige 
Schuhmachergeſellen 
auf Herren⸗Arbeit find. dauernd. 
Beſchäftigung bei 
L. Czacheroms kk. Ofterode D. 
47291 Zwei tüchtige 
Stellmachergeſellen 
auß. Koſt ſ. v. ſofort C. Frick, 
Stellmachermeiſter, Culmſee. 


2 Stellmachergeſellen 


Malergehilſen 
verl. Otto Jaeſchke, Thorn. 
2 Malergehilfen 

50331 ſowie 
2 Anftreicher 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
Fritz Freymann, Mehlauken. 


5 Malergehilſen 
ſucht bei hohem Lohn oder guten 
Akkordſätzen 4912 


F. Nipkow, Allenſtein. 


4 Malergehilfen 
ſucht bei hohem Lohn f. dauernde 
Beſchäftig. J. Raſtemborski, 
Hohenſtein Oſtyr. [4878 


Malergehilfen 

finden dauernde Stellung. Reiſe⸗ 

geld wird vergütet. [5089 

Malermeiſter Ende, Soldau 
Oſtpreußen. 

5156] Drei bis vier 


Tiſchlergeſellen 


mit eigen. Handwerkszeug, finden 
bei hohem Lohn auf mehrere 
Wochen Nee 
Johs. Großkopf, 
Dirſchauer Mühlenwerke. 
4870] Einen tüchtigen 
Sattlergejellen 
auf Wagenpolſterei, der auch 
etwas vom Lackiren verſteht, 
ſucht von ſofort 
48681 2 gewandte 
Sattler⸗ und 


Tapezierergehilfen 
können ſich ſofort melden mit 
näheren Angaben bei 
Arthur Walter, Berlinchen. 


2 Sattlergeſellen 
ſucht von ſofort 15074 
Derdau, Sattlermeiſter, 
Brieſen Wpr. 

4510) Brauche von ſofort bis 

den Winter durch 


4 Tapezierer 
6 gute Anſtreicher 
5 Malergehilfen 


bei gutem Lohn oder Akkord bei 
den Neubauten des Herrn Otto 
Feuerabend in Biſchofs⸗ 
burg Oſtpreußen. { 

Ed. Fauſt, Malermeiſter. 


1 Sattlergeſelle 
kann ſofort bei gutem Lohn 
eintreten bei 
R. Blaskowitz, Saltlermeiſter, 

Hohenſtein Oſtpr. 4845 


Ein Mechaniker 
Schloſſer oder auch Büchſen⸗ 
macher, wird für die Reparatur⸗ 
werfitätte einer Fabrik mit ma⸗ 
ſchinellem Betrieb zu engagiren 
gewünſcht. Meldungen mit An⸗ 
gabe her hißherinen Skellungen 
und Anſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5103 durch 
den Geſelligen erbeten. 

4839] Für meine Maſchinenfahr 
ſuche einen tüchtigen 


Maſchinenſchloſſer 
der die Aufſicht führen ſoll über 
ca. 25 Leute und im Nothfalle 
auch ſelbſt mitarbeiten kann. 
Kenntniſſe im Allgemeinen Ma⸗ 
ſchinenbau Bedingung. Off. an 

Jurek, Snin. 

Einige Maſchinenſchloſſer 
ſowie mehrere Maſchiniſten 
beim Lohndruſch ſucht ſofort 

Maſchinenfabrik Stuhm 

J. Stuhldreer. [4591 


Tücht. Dreher 


und Schloſſer 
finden bei hohem Lohne 
dauernde Beſchäftigung. 
B. Peters, Culm, 
Maſchinenfabrik. 


30 Maurergeſellen 
u. 10 Zimmergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 15215 
R. Scheidler, Zimmermeiſter, 

Pr.⸗ Stargard. 


Maurer⸗ 


u. Zimmergeſellen 
res 7 It, Rruiabie, 
8 2 Baugeſchaft. 
Mehrere tüchtige 
Zimmerleute 
finden dauernde Beſchäftigung 
per ſofort bei hohen Akkord⸗ 
löhnen. 15213 


ondry, 
Dampfſäge⸗ und Hobelwerk, 
Dampfmahlmühle, 
Dit.⸗Eylau. 

4562], 10-15 tüchtige 
Zimmergeſellen 
erhalten ſofort gegen hohen Lohn 

dauernde Beſchäftigung. 

H. Kunigk, Baugeſchäft und 
Dampfſchneidemühle, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 

5 Tüchtige 
Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
E. & C. Körner, 
8 


Maurer⸗ und 
[48 


Bütow i. Pomm. 
4834] Zwei tüchtige 

Pappdecker und 
2 Ziegeldecker 


können ſofort eintreten bei ip ei ſofort ein 


E. Behnke, Rehden Weſtpr. 


Ender, Pr.⸗ Holland 


7 Dachdecker 
ſuche zu ſofortigem Antritt. 
Hohes Lohn. Akkord. 13809 


Guſek, Dachdeckermeiſter, 
Gilgenburg. 


4 Steinſetzergeſellen 
10 Steinſchläger 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung an der Eiſenbahnlinie 
Augerburg⸗Goldap. Pro qm 
Pflaſtex 0,40 Mk. pro obm Stein- 
ſchlag 2,80 Mark, beim 13700 
Bauunternehm. A. Borezinsti 


3700] in Goldap,. 


Schmiedemeiſter⸗ 
Geſuch. 


4420] Suche per ſofort oder 1 
Oktober einen durchaus tüchtig., 
erfahrenen, deutſch⸗evangeliſchen 
Schmiedemeiſter, welcher in der 
Lage iſt, ſpäter die Schmiede zu 
kaufen, um Anſiedler zu werden. 
Meldungen an die fiskaliſche 
Gutsverwaltung Bordsichow, 
Weltpreufen ____ 
Mahl⸗ u. Schneidemühle von 
Rich. Anders, Ortelsbur 
ſucht geſchickten und 1521 


ordentl. Schmied 


für dauernde Stellung v. ſofort. 


Ein Maſchiniſt 
Fut ſelbſtänd. Dampfdreſchmaſch.⸗ 
Führung von ſofort geſucht. 
Borkowski, Graudenz, Lindenſt.24. 

Für meine Schneide⸗ und 
Mahlmuhle ſuche per ſogleich 
einen tüchtigen, nüchternen, ev, 

Heizer 
welcher auch Reparaturen an 
Maſchinen ausführt, gegen hoh. 
Lohn. Zeugniſſe ſind einzureichen, 
A. Damrath, eg 
Groß⸗Czymochen Oſtpr. 


5058 Einen tüchtigen 
Gutsſchmied 
ſucht von ſoſort reſp. Martini 
das Gut Wittomin p. Kl.⸗Katz. 
4818] Ein tüchtiger 
Schmied 

mit Handwerkszeug, findet Stel⸗ 
lung ſogleſch oder Nhäter in Gut 
Borrishof per Tiefenau Wpr, 
Daſelbſt finden 

mehrere Familien 
bei gut. Lohn u. Deputat Wohng. 

5105] Per jofort wird ein 
tüchtiger, ſollder, umſichtiger 


Glaſergehilfe 
geſucht für Stadt u. Land gauz 
gleich welcher Konfeſſion, bei 
Glaſermeiſter A. Kallmann's 

Wwe., Neidenburg Dftpr. 

Ein Müller 

kann v. ſof. m. Stelle übernehm. 

a. Allein. Lohn 5060 Mk. fr. Stat. 

F. Lojewski, Heidemühle 
per Neidenburg. 7 

5087 Tüchtiger, ſelbſtändig ar⸗ 

beitender 2 

Waſſermüller 
evang., 20 F. alt, gut. Schärfer 
mit guten Zeugniſſen, ſucht ſof. 
oder Auguſt Stellung in 
Kundenmühle. Gottfried Fritz, 
Müllergeſelle, Terreszewo p. 
Schaffaruia Weſtpr. 


7 2 
Ein Müller 

in geſetzten Jahren, der eine 

Mühle ſelbſtändig leiten kann u. 

auch fein. Schärfer iſt u. Repara⸗ 

turen ſelbſt ausführen kann, 

ſofort eintreten; Lohn 40 bis 


50 Mark. 0 

E. Butz in, 3 
Polu.⸗Mühle b. Schönlanke. 
5193] Em zuverläſſiger 

Müllergeſelle 

findet ſofort bei 30 Mk. monatl. 
Lohn nebſt freier Station Stell. 
in Mühle Zlotterie b. Thorn 


Jüngerer Müller 
ſolide, tüchtig und zuverläſſig, 
als Zweiter per ſofort geſucht. 

Aug. Luckfiel, 

Dampf⸗ und Waſſermühle 

Bublitz. 4441 
4620] Für \ojort wird ein 
tücht, Müllergeſelle 
bei Mk. 36 per Monat geſucht. 

Cürt ow, Kreis Arnswalde. 


2 tcht. Ziegelſtreicher 
k. ſof. eintr. Zahle p. Mille 1,40. 
J. Henſel, Zieglermeiſter, 
Dampfziegelel Allenftein. 
Ziegler 
z. Uebernahme e. gutg. Ziegelei 
5 7 Kaution iſt erforderlich. 
Pielke, Kl.⸗Böſendorf, 

p. Penſau, Kr. Thorn. 15045 
Ein Ziegelſtreicher und 
ein Pfannenmacher 
können ſofort eintreten. Ziegelet 

Naſchinski, Diterode Opr. 


Land wirthſchaft. 
Suche zu ſofoſortigem Antritt 
einen unter meiner Leitung cp 


henden, unverh. evang, gebild., 
energiſchen 


Beamten 
nicht unter 25 Jahren. Gehals 
240 Mark. Familienanſchluß. 


Meldungen mit Original⸗Zeug⸗ 
niſſen unter Nr. 4907 durch den 


Geſelligen erbeten. 

4951] Suche ſogl. einen Mann 
als Wirthſchafter 
w. m. Bauernſohn, der jede 
Landarbeit verſteht und ſelb 
mit arbeitet. Gehalt 240 Mar 

und freie Station. 
Gutsbeſitzer G. Seidler, 
Landsberg a. W. 


—— 


E. Rechnungsführer 
der auch die r 
übernehmen muß, findet zum 
1. Auguſt Stellung in Domaine 
Steinau bei Tauer. Schriftl. 
Meldung. 14869 


„Breunereſlehrling 
aus guter Familie, ev., nicht unter 
16 Gaben, kann per 15. Septbr. 
unter günſtigen Bedingungen in 
der bieſi en Brennerei mit drei⸗ 
fachem Betriebe eintreten. [4913 
H. Regulski, Brennerei⸗Ver⸗ 
walter, Dom. Mikuszewo. 
Rechnungsführer 
und Hof⸗ Verwalter 
d. . Nüchternheit u. Brauch⸗ 
barteit nachw. k. ge); für ſofort 
oder ſpäter. Aufangsgebalt 500 
Mark. Zeugnißabſchriſten und 
Empfehlungen unter Nr. 4772 
au den Geſelligen erbeten. 


Zweiten Beamten 
der polniſchen Sprache mächtig, 
Anfangsgehalt 360 Mk. bei freier 
Station excl. Wäſche, ſucht von 
ſofort Dom, Cienſchkowo bei 
Krolikowo. [4724 

Ein junger Landwirth, der 
ſeine Lehrzeit beendet hat, find. 
Stellung als 15084 


2. Wirthſchafte 

auf Dom Grodziezno bei 
Montowo v. 15. September oder 
1. Oktober. 


Ein ält. der poln. Sprache mächtig. 
Wirthſchaftsbeamt. find. Stell. 
mit e. Aufaugsgeh. von 330 Mk. in 
Kl.⸗Gorezenica bei Strasburg. 

Durch Krankheit iſt die erſte 


Inſpektorſtelle 


I geworden. Reflekt. wollen 


ch unter Einſendung ihrer 

eugniſſe und Angabe des Ge⸗ 

ie melden. Antritt 
ogleich, ſpäteſtens 7. Oktober cr. 
L. Hammer, [5123 

Dombrowo p. Wielle. 

51711 Dom. Zwangsbruch 

bei Drausnitz, Bahnſt. Tuchel, 
ſucht zu ſofort einen nicht unter 

5 25 Jahren alten 


Inſpektor. 
Anfangsgehalt 500 Mk. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbittet 
3. Schulz, Wirthſchaftsbeamter. 
5009] Zu ſofort geſucht ein 
| älterer, evang., d. poln. Sprache 
mächtiger 


Inſpektor 
der mit Amtsvorſtehergeſchäften 
vollſtändig vertraut iſt. 
ö Gehalt 400 Mk. p. a. bei freier 
a Station erkl. Wäſche. 
Periönl. Vorſtellg. erwünſcht. 
N Falkenau bei Strasburg Wpr. 
i 5153] Geſucht z. bald. Antritt 
ein nicht zu jung., evgl., der 
poln. Spr. mächtiger 


ö Inſpektor. 
Gehalt 400 Mk. 
Dom. Neu⸗Grabia Wpr. 


„ 5097] Suche einen tüchtigen 
ſtets nüchternen 1 


i Inſpektor 
von ſofort, unverheirathet und 
in mittleren Jahren. 
A. Buchholtz, Bedlenken 
bei Laskomitz Weſtpr. 


5 FA > aka Bas az 
ö Verheir. Inſpektor 
f evangeliſch, bei 500 Mk. p. a. u. 
Deputat wird zum 1. Oktober 
ö eſucht. Off. unter Nr. 5060 an 
en Geſelligen erbeten. 
Mehr. Brauntweinbrenner 
werden zur Breuncampagne 
1899/19 0 geſ. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


Molkereiverwalter⸗ 
Stelle frei. 


N Offerten unter Nr. 5089 an den 
f Geſelligen erbeten. 


AAA . _ ___ 
5096] Junger, solider, fleißiger 
Gehilfe 
kaun ſofort eintreten. 
Os c, Rohrer, Molkerei⸗Verw., 
Pruſt, Kreis Schwetz 
ö 4451] Die hieſige 


Förſterſtelle 

i iſt vom 1. Oktober d. Is. neu 
zu beſetzen. Junge, kräftige, im 
Forſtſach durchaus erfahrene, 
evangeliſche Bewerber werden 

bevorzugt. Perſönliche Vorſtell. 
erwüuſcht. 

Dom. Raczyniewo, 
Bahnſtation Unislaw. 
5025] Dom. Hausfelde bei 
Melno Weſtpr., ſucht zu Martini 


— 


einen tüchtigen, evangeliſchen, 
i verheiratheten 
Gärtner. 
N Gärtut) gehelfen. 
4901] Suche für ſogleich oder 
ſpäter einen 5 
N Gärtner 
. ür ein Landgut, > 
2 Gehilfen 
für Baumſchule und Topfkultur, 
auch kann ſich ein 
i Lehrling 
. | melden bei 
' Otto Gaude, 
Baumſchulen, Kunſt⸗ und 
Haändelsgärtner, 
1 Culm a. W., Mühlenſtr. 7. 


Ein tüchtiger, Zuverläſſiger 
a Schäfer N 
; für eine beſſere Schäferei wird 
zu ſogleich oder 1. Oktober d. J. 
geſucht. Meldung an die Ver⸗ 


waltung der Raddatzer Güter ſucht 
506g Rohlau 


bei Perſanzig in Pomm. 


5143] Ein jüng 
ärtnergehitie 


kann zum 1. od. 15. 75 eintr. 
E. Sci ler, Handelsgärtyer, 
Cronthal b. Crone a. d. Br. 


3 verheirath. Knechte 
mit Scharwerkern [2245 
ſucht Hansguth bei Rehden. 


ſucht einen 5 8 
Schweinemeiſter 
2 in Aufzucht u. Maſtung 

1 
mit nur beſten Zeugniſſen ſind 
mit Lohnforderung zu richten an 
die Güterdirektion. 


48571 In Wreußbof 


ein unverheiratheter 


Schweizer 


Melker werden 


Unterſchweizer 


ſucht zum 1. Auguſt d. J. 
A. Speiſer, Oberſchweizer, 
Ornaſſau bei Pelplin. 


4825] Ein verheirather 
Kuhmeiſter reſp. 
Schweizer 


Lohn und Deputat geſucht. 


Zeugnißabſchriften und Lo 
ſprüchen an 


bbau. 


8 Mädchen 
jofort geſucht von 


50611 Zum 11. 


umſichtiger 


Hofmann 


Die Gutsverwaltung. 


2 Inſtleute 


geſ. Gatz, Nitzwalde. 
4685| Unverheiratheter 


Kutſcher 


geweſen, welcher Feldarbeit 
nehmen muß, zum 


geſucht. 


Börnichen 
Rgbz. Frankfurt a. Oder. 


Techt. Vorarbeiter m 
20 Akkordarbeitern 


erhält dauernde Beſchäftigung. 
Verdienit 3 bis 4 Mk. Arbeits⸗ 
ſtelle Bahnſtation Sodehnen 
Oſtpr. Plath. 


1 Vorarbeiter 
mit 10 Paar Leuten, b. hohem 
Lohn und Deputat. 

Dominium Domslaff Weſtpr. 


Ernteleue. 


3 Männer und 
4—5 Harker 


zur Ernte ſucht 14892 
Reinecke, 
Neu⸗Janiſchau bei Pelplin. 


Unternehmer 
mit fünf Hauern und 
fünf Mädchen 


zur Getreide⸗Ernte kann ſofort 
eintreten bei [4889 


A. Hintz, 
Kohling bei Hohenſtein Wpr. 


Einen Unternehmer 
zur Getreideernte mit 14683 
20 Leuten 
und zur Rübenernte von 45 

culm. Morgen ſucht 

Stoermer, Ta nnſee per 

Neuteich Weſipr. 

Ein Unternehmer 
mit ca. 20 Frauen, findet ſo⸗ 
fort Arbeit in Kontken bei 
Mlecewo, Kreis Stuhm. [3566 


Einen Unternehmer 
mit 4 Paar Leuten 


zur Getreideernte auf Akkord u 
16½ culm. Morgen Rübenernte 
ſucht E. Stein, Sandhof per 
Marienburg. 15092 


Akkordmäher 
mit 10 b. 15 Mann 


ſucht Dom. Louiſenwalde bei 
Rehhof. 15059 


Verh. Pferdeknechte 
werden bei hohem Lohn und 
Deputat von Martini b 
Gutsverwaltung Rohlau 
un bei Warlubien. 15093 
„verschiedene 
5 ältere Arbeiter 
jopteich Dampfſägewerk 
ei Warlubien. [5010 


Dom. 2 wy, Pr. Poſen, 
om. Wroniawy, P 13018 


großen Stall. Meldungen 


50 bei 
Oſterode Oſtpr. findet per ſofort 


bei 30 Mark Lohn pro Monat 
Stellung. Nur nachwe sach guter 
. 5 82 2 
Perſönliche Vorſtellung erforderl. 
5142] Einen tüchtigen, jungen 


wird bei 25 bis 30 Kühen zum 
1. Oktober d. Is. bei hohem 


Offerten unter 1 50 von 
nan⸗ 


Beſitzer J. * Allenſtein, 
8 Männer und 


zur Getreide⸗ u. Kartoffelernte, 
4726 


Dom. Ziethen b. Prechlau. 
November 
reſp. 1. Oktober d. Is. wird auf 
dem gräfl. Gute Gr.⸗Brunau 
bei Roſenberg Weſtpr. ein tücht., 


zur Beauſſichtigung der Leute, 


welcher aber ſelbſt vormähen 
muß, geſucht. 

Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 


einer als Vorarbeiter, zu Mart. 
15425 


Kavalleriſt o. Felda. (w. v. Fa Den 
er⸗ 
ſofortigen 
Antritt als Aushülfe bis Oktober 
Freie Station, monatl. 
25 Mk. Lohn, Reiſegeld vergütet. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
an Kgl. Forſtmeiſter Hühner, 
5 ei Lübben N. L., 


5011] Wir fuchen für ſofort 


Selterabfüller! 


5053] Nüchterner, fleißiger Ar- 
beiter, welcher das Selterab⸗ 
füllen zu beſorgen hat, findet 
bei hohem Lohn dauernde Stelle. 
Brauerei Argenau. 


1 Schachtmeiſter 


mit Leuten 
zum Kiesausſetzen und ⸗haxfen, 


auf 7 oder Akkord 15066 
en. 5066 


ſich me 1 

Kantine in der Nähe. 

Th. Dingler, Graudenz. 
4779] Zur Drainage wird 
ein tüchtiger 1 

Schachtmeiſter 
mit geübten 5 
Drainarbeitern 
auf ſofort geſucht. Meldg. ſind 
an das Kultur techniſche Burean 


des Kreisbaumeiſters Weiße zu 


Händen des Herrn Landmeſſers 


mit 50 Arbeitern 


tigung an der 
Meldungen bei | 

C. Schmalfeldt & Reich, 
Pantlau bei Cadinen. 


Schachtmeiſter 


Rogall in Roſen berg Wpr. 


£ Ein Laufburſche 


kann zum 1. Auguſt eintreten. 


ene j Br. 
für ſein Kolontalwaaren⸗Geſchäft 


zum bald. Antritt ſucht [4851 
H. Priebe, Bromberg. 


Lehrling 


evtl. ſpäter geſucht. 
Gebr. Salomon, 


Coerlin Perſante. 


EIER 


4944] Wir ſuchen für 
unſere Delikateſſen⸗ und PX 
Weinhandlung per ſo⸗ 

gleich oder etwas ſpäter 


einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. 

Gebrüder Roehl, 
! Graudenz. 


Für 
Material⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 


Louis Salinger 


51781 Marienwerder. 


. ̃ ER ei 
dominium Kawenczin bei 
Driczmin ſucht von ſofort oder 


Dominium 


ſpäter einen 14917 


Gärtuerlehrling 
Taſchengeld 30 Mk. jährlich, bei 
guter Leiſtung mehr. 

Be TEE 


Ein Kellnerlehrling 

kaun ſoſort eintreten. [4763 

J. Kaminsky, Culm a. W. 

Kaiſer Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Ein Kelluerlehrling 
für ein beſſeres Reſtaurant in 
Marienburg kann ſich ſofort 
melden. 
Marienburg Wpr. poſtlagernd. 
5183] Suche für mein Materſal⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
einen Lehrling 

moſ. Konfeſſion, zum ſofortigen 
Antritt. 

Simon Moſes, Czarnikau 

in ofen. 


7 ——— 
Einen Lehrling 
aus achtbarer Familie ſuchen 
wir für unſer Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft zum fofortigen Eintritt. 

Gebr. Gottſchalk, [5091 
Lauenburg in Pommern. 


2 Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei [5041 
F. Kalinows ki, Friſeur, 
Graudenz, Culmerſtr. 72. 
5179] Zum 1. oder 15. Anguſt 
jude ich für mein Tuch⸗, Manns 
aktur⸗, Kurze, Weiß⸗ und Woll⸗ 

waaren⸗Geſchäft = 
einen Volontär 
einen Lehrling und 


ein Lehrmädchen 
jüdiſcher Religſon bei freier 
Station, einſchließlich Bett und 
Wäſche. Louis Roſenthal, 
Jacobshagen in Pommern. 


n 


5168] Für unſer Getreide⸗ u. 


Futtermittel⸗Geſch. juchen wir 
einen Lehrling 
bei freier Beköſtigung. 
Simon Lewy Söhne, 
Bartſchin. 


mit den nöthi 


Seybold, Greifenberg i. P. z. richt. 
Schachtmeiſter 


findet beim Arbeitszug Beſchäf⸗ 
Haffuferbahn. 
5054 


für Erde und Chauſſirungsar⸗ 
beiten, wenn möglich mit Leuten, 
wollen ſich melden bei Baumeiſter 


Hotel Deutſches Haus. 5021 
O. Kuepvel, Graudenz. 


mit guter Schulbildung per ſof. 
14898 


Manufaktur⸗ und Modewaaren, 


mein Kolonial⸗, 
und Deſtilla⸗ 


Offert. unter F. D. O. f 


— 11 Für unſer Kolonſalwaaren⸗ 
un 


id Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen 
wir zum baldigen Eintritt einen 
Lehrling 
. 
Lindner KComp. Nachfolger 
Graudenz. 


4780] Für meine Deſtillation⸗, 
Selterfabrik u. Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ein 5 

Lehrling 
gen, Eintritt ſof. od. fpäter, 
ohannes Sohr, 
Kolmar in Poſen. 


Stellen Gesuche 


Suche Stellung als 
Stütze der Hausfrau. 

19 Jahre, evangeliſch. Fa⸗ 
milienanſchluß Bedingung 

Offerten unter Nr. 5113 an 
den Geſelligen erbeten. 

Eine Frau, 33 Jahre alt, l. Hand⸗ 
arb., Ma ſch.[Wäſchenäh, Glanzpl. 
und der bürgerlichen Küche vertr. 
ſucht ben als Stütze mit 
Familienanſchl. Off. an M. Woll⸗ 


mann, Piaske bei Podgorz. 


Offene ellen 
Eine tüchtige, a 

evgl, Erzieherin 
mit guten Empfehlungen, die auch 
in Sprachen und Muſik unter⸗ 
richtet, wird vom 1. reſp. 15. Aug. 
auf's Land geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4994 
durch den Geſelligen erbeten. 


Geprüfte Lehrerin 
muſikaliſch, fertig Rufen ch, ev. 
im Zeichnen und Malen geübt 
für 1. Auguſt er., geſucht für 
ein Mädchen von 9 Jahren von 

Frau Rittergutsbeſitzer 

Thomſen, Auguſtwalde 

b. Maxim iliaudwo, 
Kr. Bromberg. [5177 


Ig. Buchhändlerin 
tüchtig lm Sortiment, zum 1. od. 
15. Aug. geſucht. Zeugn.⸗Abſchr., 
Photographie u. Gehaltsanſpr. 
erwünſcht. Eventl. Koſt und 
Logis im Hauſe. 15056 

H. Stamm, Buchhandlung, 

Marienburg Weſtpr. 


1 licht. Verkäuferin 


mit guten Zeugniſſen wird zum 

1. Auguſt geſucht von 15008 
Gebr. Finde, Wurſtfabrik, 
Thorn. 

„Suche fofort oder 1. Auguſt 
für mein Kolonial-, Bäckerei- u. 
Vortoſt⸗Geſchäft eine [4866 

flotte Verkäuferin 

Gehalt 15—20 Mark bei freier 
Station. Zeugnißabſchriften er⸗ 
wünſcht. 

Louis Hammer, 
Kolmar in Poſen. 


Eine Dame 


und Maſchinenſchreiberin 
für ein größeres Komtoir zum 
baldigen Eintritt 14968 
geſucht. 
Meldungen befördert unt. C. 180 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 


Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, Puß⸗ 
und Wollwagren⸗Geſchäft ſuche 
ich p. Mitte Auguſt er. eine 5 
tüchtige Verkäuferin. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
4210] S. Freyer, Lyck. 
4203] Suche zum 1. Oktbr. eine 

tüchtige Nähterin 
welche auch etwas Stubenarbeit 
und die Wäſche mit zu übernehm. 
hat. Bewerberinnen wollen ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche melden b. 

Frau Jenny Weisſermel, 
Wilhelmsdank b. Strasburg Wpr. 


Vertäuferin und 
Lehrmädchen 


der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Modewaaren⸗ u. Kon⸗ 
ſektions⸗Geſchäft per ſofort od. 
1. Auguſt geſucht bei fr. Station, 
Gehalt nach Uebereinkommen. 
A. Rothmann's Nachflg., 
_  !ongrowis. 15049 
5111] Für Kurz⸗ und Weiß 
waaren ſuche ich per 1. Sep⸗ 
tember mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen. 
Offerten mit Photographie und 
Zeugnißabſchriften. 
Waarenhaus Herm. Giesnow, 

Wolden burg N.⸗M. 
5172] Eine tüchtige 
Direftrice 
welche auch im Verkauf tüchtig 
iſt, ſucht per 1. Auguſt od. ſpät. 
Bedingung polniſche Sprache. 
Gefl. Offerten mit Photogr. 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
A. Bachmann jr., 
Brieſen Weſtpreußen. 


Putz⸗ Direltrice 


erſte Kraft, findet per 1. reſp. 15. 
Auguſt bei hohem Gehalt dauern⸗ 
de und angenehme Stellung. 
Off. mit Photographie, Gehalts⸗ 
anſpr. u. Referenzen zu richt. an 
M. Conitzer & Söhne, 
Marienwerder Weſtpr. 
In der Nähe Poſen's wird 
1 Putzmacherin 
geſucht, bei anſtändigem Salair, 
vollſtändig freier Station u. 
Familienanſchluß. 
Offert. unter Nr. 5190 an den 
Geſelligen erbeten. 


e 


gewandte Stenographin 


5117] Suchen für unſer feineres 
Putzgeſchäft bei hohem Salair, 


angenehmer und dauernder Stel⸗ F 


lung eine durchaus ſelbſtändige 
und gewandte 


Direktriee. 


Offerten beliebe man Photogra⸗ 
phie, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station bei⸗ 
zufügen. Geſchw. Croner, 
Konitz Vor. 
5128] Suche vom 15. Auguſt 
reſp. 1. September eine 


= f 
flotte Verkäuferin 
die auch zeitweiſe in der Wirth⸗ 
ſchaft bebilflich ſein muß. Off. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 

anſprüchen. u 
Emil Purtzel, Konitz, 
vorm. Anna Maſchke, 

Delikateſſen⸗, Mehl⸗ u. Vorkoſt⸗ 

— ͤ 

Geſucht von gleich zur Stütze 
der Hausfrau, beſcheidenes, jüng., 

gebildetes, evangel. 15207 


Fräulein 
welches im Kochen, Nähen, Plätten 
und ſonſtigen leichten Hausarb. 
bewandert iſt. Anfangsgehalt 
180 Mk. Ulrichs hof b. Crone 
a. Brahe, Kreis Bromberg. 
5119] Ei: e ſelbſtändige 

Direktrice 
für feinen und mittleren Putz, 
be: angenehmer dauernder Stell. 
geſucht. Auf Wunſch Familien⸗ 
Anſchluß. Meldungen m. Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
ſind zu richten an 

Geſchw. Marguardt, 
Oſterode Opr. 
Ein einfaches, ordentliches 


Mädchen 


welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, u. etwas ſchneidern ver⸗ 
ſteht, wünſcht das Kochen u. die 
Wirthſch. zu erlernen. Off. unt. 
Nr. 5185 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine einfache 


Wirthihnfterin 


die auch polniſch ſpricht, findet 
von ſofort dauernde Stellung. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. u. Nr. 
5187 d. d. Geſelligen erbeten. 
4844] Brauche zu ſofort ein 
junges Mädchen 
das im Material- und Schank⸗ 
geſchäft thätig geweſen iſt, ſo⸗ 
wie ein Zweites, das ſelbiges 
Geſchäft erlernen will. Gehalt 
reſp. ft Fe nach Ueber⸗ 
einkunft. F. Boehnke, Saddek, 
reis Neidenburg. 
UN Ein einfaches, ehrliches, 
10 


anſtändiges 1 
Mädchen 
findet vom 1. Auguſt in meinem 
Reſtaurant als Verkäuferin 
Stellung. Selbige muß auch in 
der Wirchſchaft behilflich ſein. 
Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 
Kellnerin ausgeſchloſſen. 
J. Raykowski, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Ein Mädchen 
für Wirthſchaft u. Küche kann ſich 
zum ſofortigen Eintritt im Gaſt⸗ 
haus Schöneich melden. [5042 
v. Karczewski. 


Wirthin⸗Geſuch. 
Sofort ſuche ich eine 
Wirthin 
in mittleren Jahr, auf unſerem 


neu gekauften Gute. Gefl. Off 
u. Nr. 5082 a. d. Geſellig. erbet' 


Ein jung. Mädchen 
nicht unter 18 Jahren, find. zur 
Erlernung der Wirthſchaft ohne 
Penſionszahl, ſofort Stellg. in 
Dom. Targowisko 
bei Löbau Weſtpr. 
Suche ein gebildetes, erfahr. 
Fräulein 
zur Geſellſchaft und Führung 
meines daushaltes. 15101 
Frau Max Itzigſohn, 
5144] Evangel., einfachere 
Mamſell 


ſucht bei 210 Mk. Gehalt Ruda 
bei Weißenburg Weſtpr. 


51:3] Geſucht zum 1. Oktober 
ein älteres, evang., auſpruchsloſ. 
Wirthſchafts fräulein 
Gefl. Offerten mit Gehaltsforde⸗ 


rungen unter Nr. 27 poſtlagernd 
Marienburg erbeten. 


5217] Suche für mein Material⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft per 
ſofort ein 


junges Mädchen. 


Franz Klein, Culmſee. 


5182] Zum ſofortigen Antritt 

wird eine erfahrene, thätige 
Wirthin 

geſucht, die ſelbſtändig für allein⸗ 

ſtehenden Herrn wirthſch. kann. 

Gervais, Lichtfelde Weſtpr. 


5125] Suche per ſofort f. mein 
Reſtaurant ein anſtänd., junges 
Buffetmädchen. 

J. M. Kurtz, Reſtaurateur, 
Marienburg Weſtpr. 


5212] Eine ältere, 
treue Wirthin 


die den Haushalt bei einen 
Wittwer mit einem Kinde über 
nehmen will und auch im Kurz 
waarengeſchäft zeitweiſe Hilfe 
leiſten kann, wird geſucht. 

J. Groß, Drygallen Opr 


Ein anſt. Mädchen 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
wird als Stütze der Hausfrau 
von ſofort geſucht. 830 
rau Pfiſter, Tannenrode. 
bei Graudenz. 
Ein älterer, alleinſtehender 
Herr auf dem Lande, ſucht ein 


älteres 
Mädchen 


oder alleinſtehende Frau für 
den Haushalt. Meldungen unt 
Nr. 5192 an den Geſelligen. 


. 
Als Stütze geſucht 
per ſofort eine junge Dame, 
moſaiſch, die das Kochen ver⸗ 
ſteht, in Handarbeit geübt und 
evtl. etwas muſikgliſch iſt. Fam.⸗ 
Auſchluß und freundliche Be⸗ 
handlung w.zugeſichert. Gehalts- 
anſprüche u. Photogr. erbet. an 
Frau Henriette Kirſch, 
Lauenburg i. Pomm. 
Ein junges Mädchen 
wird als Stütze der Hausfrau und 
kite im Geſch. geſ. Fr. Penski, 
othe⸗Krug b. Diterode. [7069 


2 


Suche von ſofort erfahrene 


Wirthin 
ür mein Gaſthof, dieſelbe muß 
er Küche, ſow. Geſchäft vorſtehen, 
da keine Frau iſt, auch nach den 
Fremdenzimmern ſehen. [4928 
W. Henkel, Schneidemühl. 
4934] E. geb., j. Mädchen als 
Stütze f. ein beſſ. Reſtaux. bei 
Familienanſchl. k. ſich für ſofort 
od. per 1. Aug. meld. Ofſ. unter 
Nr. 1000 poſtl. Schneidemühl. 
Suche ſobald als möglich 
tüchtige Wirthin 
oder einfache Stütze. 
Dom. Taulenſee, Kr. Oſterode. 
4659] Zum ſofortigen Antritt 
wird eine erfahrene, thätige 
Wirthin 
geſucht, die ſelbſtändig für allein⸗ 
ſtehenden Herrn wirthſchaften 
kann. Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen zu ſenden an 
Dom. Schönwalde bei 
Schönau, Kreis Schlochau. 


Ein Lehrmädchen 


wird zum 1. Auguſt für unſere 
Wurſtfabrik geſucht 
Gebr. Fincke, Thorn. 
4897] „Junge, tüchtige 
Meierin reſp. 
Molterei⸗Gehilfe 
welche auch Käſerei erlernt, zum 
1. Auguſt er. geſucht. Gefl. 
Offerten erbittet 
C. Grimm, Kgl. Cublitz, 
* Stolp i. Pommern. 
4609] Geſucht wird ein ordentl 


ſauberes Mädchen. 
Direktor Heu, Graudenz, 
Amtsſtraße 12. 
46601 Eine tüchtige 
Wirthin u. e. Stuben⸗ 
mädchen ſowie Köchin 


finden von ſofort Stellung auf 

Dom. Czirspitz bei Mewe. 
Nirthinnen, Kochmamſells, 
U Meierinnen, Stützen, 
Verkäuſerinn., Kinder: 
gärtneriunnen, Nähte⸗ 
rinnen, Köchinnen, Stuben⸗ 
mädchen u. ſ. w. erhalten bei 
ſchleunigſter Einſendg. guter 
Zeugniſſe ſofort, 1. und 15. 
Auguſt, wie ſpäter, die beſten 
Stellen bei hohem Gehalt für 
Güter, Hotels und Privat⸗ 
wirthſchaften in hieſiger &es 
gend und weiter fort durch 

Frau Emma Jager. 
Placirungs⸗Zur., Graudenz. 

Kochfrau. 

Eine Frau zum Kochen für Ar⸗ 
beiter beim Waſſerbau ſucht 
Gaſthaus Schöneich. 15040 

v. Karezews ki. 

4840] Beſſeres 

Kindermädchen oder 


Kindergärtnerin 
III. Kl. zu 5 Kindern von 2 bis 
11 Jahren zu ſofort geſucht. 

Uhrmacher Wuttig, 
Oſterode Oſtpreußen. 


4225 Ein tücht., zuverläſſiges 
Kindermädchen 


oder 

Kindergärtnerin 3. Kl. 
für 2 Kinder von 3 und 1 Jahr 
ſucht zum 1. September 

Frau Gutsbeſitzer Rekittke, 
Schwenkendorf p. Horn Opr. 

4678] Zu Aufang Auguft eine 
geſunde, kräftige 

Amme 

geſucht. Meldungen unter Nr. 
4678 an den Geſelligen erbeten. 


Eine geſunde Amme 


kann ſich melden bei [5007 
M. Radt, Thorn. 


Eine Amme 


oder Kinderfrau 
kann ſofort eintreten bei 
L. led at Thorn, 
Altſtädt. Markt 28. [4864 


0 ursſache iſt der 
Stadtrath und Kaufmann Carl Schleiff zu Grandenz zum 


Graudenz, den 14. Jul 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4767] Das zur Bertha Löffler, Inhaber Philipp 
oses ſchen Konkursmaſſe hier gehörige 89000 Age beſtehend 
aus Putzwaaren aller Art, abgeſchätzt auf 8600 Mk., beabſichtige 
ich im Ganzen zu verkaufen. Die Beſichtigung der Waaren kann 
täglich erfolgen. 
Gebote ſind bis zum 22. d. Mis. bei mir abzugeben. 
Carl Schleiff, Konkursverwalter in Graudenz. 


Bekanntmachung. 


5109] Eine Lehrerſtelle an der hieſigen jüdiſcken Volksſchule 
ſoll zum 1. Oktober d. Js. wieder beſetzt werden. Es betragen: 
1. das Grundgehalt 1050 Mk., 2. die Miethsentſchädigung 250 Mk., 
3. die n 130 Mk. Zu dieſem Gehalte treten 
noch bedeutende Nebeneinkünfte hinzu, welche von der Syuagogen- 
gemeinde nach den Leiſtungen gewährt, jedoch von uns nicht ga⸗ 
rantirt werden. Den Bewerbungen ſind Prüfungszeugniſſe und 


Wichorsee 
bei Kl.⸗Czyſte 


Bahnhof Kornatowo 
Weſtpreußen. 


der Vockverkauf 


aus hieſiger Rambouillet⸗ 
Stammheerde findet 


Ie am 22, Juli er., 
durch Auktion ſtatt. 
5 . Es kommen circa 


U meiit ungehörnte Böde 


zum Verkauf. 11023 


Wagen ſtehen auf Bahnhof Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 
Bahn. Aumeldung erwünſcht. V. Loga. 
1608) Am Dienſtag, den 25. 


Juli er, Morgens 11 Uhr, 
findet in der Stammſchäferei 
Steenkendorf bei Bergfriede 
Oſtpreußen der 


2 Füllen u. 
eine Auh 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


4799] Zur weiteren Auftheilung unferes Gutes 


Wilkowo bei Gr.⸗Klonia 


haben wir einen neuen Termin zu Montag, d. 24. Inti 
d. 33,, im Gutshauſe von Wilkow geſetzt, woz 
wir Käurluftig einladen, “engeieht, won 
owo iſt 1135 Morgen groß inkluſive Wi + 
bedeutendem Torfſtich und hat durchweg RE igen 5 
Boden, es liegt an der Chauſſee, von der Bahnſtat on 
Zempelburg 12 Kilometer, Schule und Kirche 112 Kilo⸗ 
e b & 0 
aufverträge werden auch vorher abgeſchloſſen und 
ſollen die Parzellen möglichſt mit den darauf befindli 
a werden. den ſeh f ART 
„Kaufbedingungen werden ſehr günſtig geſtellt und 
die Reſtkaufgelder auf mehrere Jahre geſtun et. 
Wilkowo bei Gr.⸗Klonia. 


Waubke. 


Plath. 


— 


Lebenslauf beizufügen. 


öni 
ae im Kolterfahn'ſchen 
iſtr. 4, 8, 10, 


2 Kiefern mi 
Schutzbezirk Zubberow: 


er: 6 rm Eichenklober 


Reiſigholz. 


Dt.⸗Krone, den 17. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. 


12 2 Holamarkt 
gliche Oberförſterei O 


Am Montag, den 24. Juli er., 


Nen 10 Uhr 


ehenden Holzquantitäten n meiſtbietend verſteigert werden: 
(4 ’ 6 ’ 

t 0,64 fin, 5 Fichten⸗Stangen. 

Buchenkloben, 17 rm Birkenkloben, 137 rm Kieferntloben. 

bezirk Kleveberg: 10 rm Nadelholztloben. 


1, 19 rm Birkenkloben, 64 rm Nadelholz- 
loben und aus allen Schutzbezirken verſchiedenes anvel us 


Oberſier, den 17. Juli 1899. 
Der Forſtmeiſter. 


Vock⸗Verkauf 


von ca. 50 Stück ſchwerer, 1½⸗ 
jähriger 


Kammwollböcke 
in öffentlicher Auktion zu zeit⸗ 
gemäßen Preiſen von 75 Mark 
aufwärts jtatt. — Wagen zu allen 
Zügen auf Station Bergfriede, 
km von GSteenfendorf, bei 
rechtzeitiger Beſtellung. 
Steenkendorf, im Juni 1899. 
V. Heimendahl. 


— — —— 8 


Hochtragende 


Erſllings⸗ 
ſäue u. jüngere Eber 


0 ſind preiswerth verkäuflich. 
(5791 Marienſee b. Dt.⸗Krone. 


Oxſordſhiredown⸗ 


berfier. 


aſthauſe zu Bublitz die nach⸗ 


1227 rm Buchenſchichtnutzholz, 
128 rm 
Schutz⸗ 
Schutz bezirk Ober⸗ 


16 xm Eichenkloben, 


Lohnender Erwerb 5d 


mann, auch m. wen. Mittel, durch 
Fabrik. I. verkäufl., tägl. Gebr. 
Art. Viele Anerk. Katal. gratis 


Herr 


redegewandt, mit guten Um⸗ 
angsformen ausgeſtattet, der 
leiß, Energie und Ausdauer 
deſitzt, wird von ſofort für eine 
n dauernde Thätigkeit 
ei hohem, feſtem Einkommen 
eſucht. Bewerbungen mit aus⸗ 
hi yrlichem Lebenslauf unter Nr. 
169 an den Geſelligen erbeten. 
5054] Nachdem ich heute das 
Hohenzollernhaus⸗ Hotel über- 
nommen ſuche ich für dasſelbe' 
einen tüchtigen, verheiratheten 
Geſchäftsführer. 
Offerten zu richten an 
r. M. Meſech, 

„Hotel Hohenzollernhaus“, 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 
5013] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren- 
Geſchäft in Nikolaiken Oſtpr. 
einen jüngeren, 


tüchtigen Verkäufer 


yer 1. September. Derſelbe muß 
er polniſchen Sprache mächtig 
ſein, ſowie Fenſter zu dekoriren 
verſtehen. Den Bewerbungen 
Suede seele eien 
anſprüche, ſowie Photographie 
beizufügen. S. Meyer, 
Widminnen Oſipr. 
Geſucht f. ſofort geprüfte 
Erzieherin 
bei beſch. Anſp., d. befähigt ift 
nebenbei kl. ländl. Haushalt bei 
Wittwer — 3 1 Off. mit 
Anſpr. u. Bild unt. S. poſtlag. 
Slowikowo, Poſen. 5220 


Heiratlien. 


Streng reell. vr 


Material., 34 J. alt, kath., Inh. 
2er Geſch, w. m. ein. Dame, reſp. 
Wwe., in Briefw. z. tret., beh. Verh. 
Verm. ca. 4000 Mk. erw. Off. 
bitte u. P. 351 hauptpoſtl. Danzig. 


8 eHeirathspartien 
E 


end. 300 m. Bild z. Aus. w. f. Dam. 
ſtf. Herr. 10 Pf. Port. D. M. Berling 


Wohnungen. 
4586] Getreidemarkt Nr. 10 
find 2 hochherrſchaftliche 


Wohnungen 


von je 10 Zimmern, Mädchen⸗ 
und Badezimmer, mit Waſſer⸗ 
leitung und Gartenbenutzung, zu 
vermiethen. Näh. im Komtor 
Oberthornerſtr. 13, Graudenz. 


Die Mittel⸗Etage 
in meinem Hauſe, Marktplatz 14, 


iſt vom 1. Oktober zu verm., 


eventl. das Haus zu verkaufen. 
Louis Heidenhain, Graudenz. 


Thorn. 


Caden 


5 Kolonialwaaren⸗Geſchäft ac. 


ch eignend, in dem neuerbauten 

auſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 

ilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Bromberg. 

Der Uhrmacherladen 
Bromberg, Wollmarkt 11, beſte 
Lage, in welchem ca. 30 Jahre ein 
Ührengeſch. mit Reparatur. betr. 
worden iſt, iſt z. 1. Oktober d. J. 
zu vermiethen. E. Löbel. 


d. d. Verl. „Der Erwerb“, Danzig. 


Vollblut⸗Heerde 


Russos chin 
Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 
Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten 
DJährlingasböcke CEM 
hat begonnen. Auf Anmeldung 
Wagen Bhf. Prauſt. [7696 
v. Tiedemann. 


s Viehyerkäufe, 
Zwei reelle 2 


Wagenpferde 


Rappen, 6“, 6 und 7 Jabre alt 
große Earoſſiers, gute Figuren 
vor Landauer u. Geſchäftswagen 
gleichzeitig verwendbar, geſund, 
ein- und zweiſpännig, ſtraßen⸗ 
ſicher, in Danzig verkäuflich. 

Offerten unter Nr. 4536 an 
den Geſelligen erbeten. 

Dom. Lubainen bei Dfterode 
Oſtpr. verfauit goldbraunen 


Wallach 


41/9 Jahr alt, 4“ groß, gut ange- 
ritten, kräftiges, elegantes Pferd 
mit flottem Gangwerk und 
ruhigem Temperament. 14911 


3 2 > 


Der 24. Bockverkauf der 


Nam bonillet⸗Stammheerde 


Sulinowo 


beginnt am Mittwoch, den 26. 
Juli 1899, Nachm. 2 Uhr. 


— * * 
Hampſhired un⸗Vöcke 
ſtehen vom 15. Juli ab freihänd. 
zum Verkauf. 13006 
Bahnſtat. Schwetz ½¼ Stunde, 
Laskowitz ½ St. Chauſſ. Poſt⸗ 
u. Telegraphen⸗Station Schwetz 

(Weichſel). 


Dr. Pacully. 


Auchehtfweineverfanf 
große Norkſhire 


hiefigen.dreipigjäbrigergü. 


tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. [3816 
Do m. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


von ſprungfähigen Ram⸗ 
bonillet⸗Bögen hat be⸗ 
gonnen. Preiſe 100, 90 und 
75 Mark u. 3 Mk. Stallgeld. 

Grams, Rathsdorf 
bei Summin Wyr. 
Wegen Aenderung 
der Zuchtrichtung 
ſtehen 


2 Oxſord⸗ 


4 — ihire 
Vollhutböcke 


mit ſehr ſchönen, ſtarken Körper⸗ 
formen, 2½ Jahr alt, zum feſten 
Preiſe von 120 Mk. per Stück 
z. Verkauf in Dom. Kowroß 
bei Oſtaczewo. [5108 


4384] 200 Stück junge, nicht 
über drei Jahre alte, zur 
Zucht geeignete 
Kammwoll⸗Mutter⸗ 

chafe 
ſucht Gut Sagſan b. Nei- 
denburg Oſtpr. 


Stanmſchäferei Batilewo 
bei Kornatowo. 


Der diesjährige Verkauf von ca. 


40 RNambonillet⸗ 
Vollblut⸗Böcken 


findet am 20, Juli er., Mittags | E 
1 Uhr, durch Auktion ftaıt. Wagen]! 
auf vorherige Anmeldung auf 
Bahnhof Kornatowo. 11809 
F. v. Boltenstern. 


uchteber 


ſprungfähige und jüngere, von 
aus England importirten Eltern, 
mit guten Formen, bei Wie 
Preiſe, giebt ab 15105 
Dom. Kl.⸗Rohdau 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


90 


Hochtragende 


Erſilings⸗Säue 


2 _ Ferkeln im An.nit — 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. E 


Sampihiredoniböre 
von importirten Müttern ſtam⸗ 
mend, hat preiswerth abzugeb. 


Flemming, Kl.⸗Malſau bei 
Rukoſchin Weſtyr. 1210 


Hühnerhund 
deutſch, ſtichelhaar., im 3. Felde, 
de zu Bares und 
Land, billig zu verkaufen. 

Graeske, Förſter, Bankau 
5152] bei Warlubien. 


5114] Ein guter 


Hof⸗ und Viehhund 


ſteht billig — verkaufen. Zu 
erfragen bei Wegner, Linden⸗ 
berg dei Czerwinsk. 


5 


+ Bol 


Fleiſchſchafrace, 
N Wolle, 


erkauft 1435 
Skandlack bei Barten Oſtpr. 


Lotswold 
chwerſte, engl. 


ehr lange, 
v 


Der Vockberkauf 2 


: zu verk. 


ſtehen zum Verkauf bei [5157 
A. Neumann, Gr.⸗Ludwigs⸗ 
dorf per Freyſtadt Weſtpr. 
Engl. Terrier. 

Verk. 2 Stck. Rüden, 4 Mon. alt, 
or ſcharf, gleichm. Kopfzeichn., 
nba A St. 12 Mk., beide 
zuſam. 20 Mek. fr. ab Bromberg. 
H. Loeſſin, Adlershorſt, 

Bromberg. 14950 


1 Paar 


Wagenpferde 


ee Glanzrappen oder 
Goldfüchſe, nicht unter 6“ groß, 
gut eingefahren, werden zu kauf. 
geſucht. Kleine Schönheilsfehler 
werden überſehen. teldungen 
unter 4757 an den Geſelligen erb. 


Ein Wirth chaſtsreitpferd 


nicht unter 6 Jah ren, wenigſtens 
4 Zoll groß, für ſchwerſtes Ge⸗ 
wicht, baldigſt zu kaufen geſuch!. 
Offerten mit Preisangabe a 
Adminiſtrator Scupin, Mörlen 
bei Oſterode Oſtyreußen. [4496 
Odo Schafe find verkauft. 
Gut Brakau b. Tieſenau. 


‚Grundstücks und 


Kleines, nachweislich gut gehendes 
Hotel [4641 
ſofort für 6000 Mk. zu verkaufen. 


Offerten unt. v. F. 3060 an Rudolf 
Mosse. Berlin C, Königſtr. 56. 


iſt krankheitshalber ſofort z. ver⸗ 


kaufen. Jährliche Ladenmiethe 
150 Mk. Elbing, Herrenſtr. 27. 
„Beabſ. u. Bäckerei⸗Grundſt, 
tägl. Umſatz 8 bis 10 Etr. Mehl, 
mit flott. Fein bäckerei, in beit. 
Lage Brombergs, weg. Fam.⸗ 
Verhältn. ſofort zu verkaufen. 
Or. u. R. S. 24 an d. Exp. 
d. Oſtdeutſchen Preſſe, Bromberg. 


Landſee 14698 
jed. Gr öße zu kauf. ev. zu pacht. geil. 
u. W. M. 624 Inſ.⸗Aun. des 
Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Geſchäftsgrundſtäc. 
51171 Mein mitten am Markt 
gelegenes, gut eingerichtetes 


Geſchäfts⸗Grundſtück 


in welchem ſeit vielen Jahren 
ein Material-, Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Schank⸗Geſchäſt 
betrieben wird, bin ich willens, 
ſofort zu verkaufen. 

H. Konietzko, Ortelsburg.? 


Kauf oder Tanſch! 


Mein gut gehendes 


[a 
Reſtaurant 

in Mitte der Stadt Bromberg, 
mit Billard, Kegelbahn u. Gark., 
4. Wohnungen bringen 800 Mk. 
Miethe, beabjicht. ich gegen ein 
Landgrundſt., Mühle od. 1 Haus, 
zu tauſchen. Meldg. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 5030 d. d. Gef. ern 


Sichere Exiſtenz reſp. 
Hausverkauf! 

In mittlerer Stadt Weſtpr., 
gr. Garn., iſt ein Grundſtück in 
unmittelb, Nähe d. Marktes 
ander. Unternehm. weg. von ſof. 
1 Vorzugsw. geeignet f. 
ein Ledergeſch., aber auch gut f. 
andere Unternehm. Miethsertr. 


1100 Mk., Anzahlung 6000 Mk. 


Reflektanten wollen Offerten m. 
der Aufſchrift Nr. 5031 an den 
Geſelligen einſenden. 


Mein Grundſtuck 
31 Morg. groß, Weizenb., m. g. 
Geb., bin ſch willens, mit todt. 
und leb. Inventar zu verkaufen. 

Lengowski, [5075 
Cumberg bei Brieſen. 
5133] Das Reſtaurant, Großer 
Stern“ bei Zoppot iſt wegen 
Krankheit an einem pekunkär 
leiſtungsfähigen Mann Bu 
abzugeben. Das Näh. dortſelbſt. 

Mein Grundſtück 
mit gutgeh. Kolonial⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft iſt verkäuflich. 5130 

otho, Inowrazlaw, 

Elne ſeit 20 Jahren beſtehende 


Klempnerei m. Laden 


und voller Kundſchaft iſt zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen brieflich 
unter Nr. 4872 an den Geſellig. 


=, 

0 
Hausgrundſtc. 
Wohnhaus, gut verzinsl., mit 

großem Hofraum, zu größeren 
gewerbl. Anlagen vorzüglich ge⸗ 
eignet, iſt beſonderer Umſtände 
halber billig verkäuflich. Näh. 
unter Nr. 5044 d. d. Geſelligen. 


c Le ee rs ee 
a NE KK 


Ein Eckgrundſtück 


in einer Hauptſtr. — Danzig — 
Mittelp. d. Stadt gel., i. w. i. d. 
Parterregel. gr. Reſtaurationsr., 
l. d. erſt. Etage gr. Vereinsſ., ſow. 
i. d. zw. u. dr. Etage gr. herrſch. 
Wohn, u. außerd. gr. gew. Kell. 
vorh. find, iſt umſtändeh. bill. z. 
verk. Meld. erb. u. W. M. 629 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopengaſſeß. 


Krankheitshalber 
beabſ. mein neu erbaut., in d. beſt. 
u. frequentegen Lage Schneide⸗ 
mühls belegenes Grundſtück 
zu verkaufen. Mieihsertrag 
3300 Mk., 3½ pt., Bankgelder 
38000 Mk., Ueberſchuß 2000 Mk., 
Kaufpreis 62000 Mk. Anzahl. 
nach Uebereinkunft. Off. ohne 
Vermittelung nuch Tivoli bei 
Scyneidemühl zu je: den. 

5037] Straubel. 


Gint. Anpitnlanlage 


mit 50% Reinertrag. 
And. Untern., halb. beabj. ich m. 
i. beſt. Betr. befindl. Specialfabr., 
mit den neueſt. Hülfs maſch. aus⸗ 
geſtattet, unt. günſt. Beding. zu 
verkanfen. Offerten unter 8. 8. 
poitl. Bromberg. 15166 


Bub, Kurz⸗, Weiß und 
Pollpagren⸗ Geſchäft 


verb. m. Cigarrenhdlg. u. Papier⸗ 
geſchäft (2 zuſamenhäng. Läden), 
einzig. Geſchäft am Orte mit ca. 
11000 Einwohn., ift and. Unter⸗ 
nehmungen halber für den bill., 
aber feſten Preis von 4500 Mk. 
zu verkaufen. Gefl. Offert. unter 
Nr. 100 an die Thorner Oſt⸗ 
deutſche Zeitung, Thorn. 


Ober -Gruppe. 
51971 Mein maſſives 

Bar Grundſtück ER 
nahe d. Kirche gelegen, für jeden 
Handwerker geeignet, verkaufe v. 
ſofort für 1200 Mk. in 

Wodſak, Fleiſchermeiſter. 


Ein gut gehend es 


Hotel 


erſtes am Platze, in einer Pro- 
vinzialſtadt Weſtpr., iſt krank⸗ 
heitshalber unter günſtigen Be⸗ 
ding. jofort zu verkaufen. Anz. 
9- bis 10000 Mark. Meldung. 
unter Nr. 4430 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
Lee 
Im vollen Betriebe befindliche 
Gaſtwirthſchaft 
Reſtaur., m. komfort. einger. Gaſt⸗ 
u. Fremdenz., Wohn.⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsr., gr. Vergnügungsg., m. 
heizb. Kegelb., Konz. u. Tanzſaal, 
(fl Tanzgeſch., a. beliebt. Promen., 
ein. Garniſonſt. v. 20000 Einw., 
d. Prov. Poſen an Weſtpr. Grenze, 
m. voll. Einr. krankheith. bei eg. 
25000 Mk. Anz. zu verk. Off. 
u. Nr. 5038 an den Geſell. erb. 
Vermittler verbeten. 


mers Hotel 
Pr.- Stargard 
krankheitshalber 


ſofort zu verkaufen. [4533 
Hochrentable EU 


Gaſtwirthſchaft 


im großen Kirchdorfe mit viel 
Umgegend, an der Chauſſee ge⸗ 
legen, mit gut. Land und Wieſe 
billig zu verkaufen eder au 
längere Zeit zu verpachten. 
Anmeldungen unter N. G. 24 
poſtl. Gr.⸗Gar dinen. [4458 
Geſchäftskauf 
Suche ein gut eingeführtes Ge⸗ 
ſchäft, Branche gleichgiltig, nach⸗ 
weislich rentabel, mit mäßiger 
Anzahlung zu kaufen. Ausf. 
Fee ür welche ſtrengſte 
Diskretion zugeſichert wird, an 
Rud. Mosse sub. Geſchäft erbt. 
290 Mg. Rübb., Bhf., Ziegl.todsfh. 
b. z. v. O. u. 12 plg. Bromberg. Rückv. 


von Gütern, ſtädt. wie 
ländl. Grundſtücken, 
Reſtauration., Gaſt⸗ 
wirthſchaft., Waſſer⸗ 
mühlen, Brauereien, 
Ziegeleien ꝛc. 


zum Verkauf u. Tauſch d. 14947 


Leo Koch, Bromberg. 


Langfuhr, 


Hauptſtraße 48, 
iſt das Grundſtück mit gr. 
Garten, enth. 2 Wohnungen 
v. je 5 Zimmern u. ſämmtl. 
mn Fortz zu vrk. Näh. in 
oppot, Luiſenſtr. 2. 5160 


ieee 
Ein Grundſtück 
in Bromberg, in welchem ſeit 
einig. Jahr. eine Tiſchlerei mit 
Erfolg betrieb., iſt mit Tiſchler⸗ 
werkſtatt ſof, zuverk. Anz. gering. 
Näh. durch Heinrich Dannen⸗ 
berg, Bromberg, Metzſtr. 3. 


Eine Windmühle 


(Holländer), iſt z. Abbruch billig 
zu verkaufen. Anfragen beim Be⸗ 
ſitzer Rafkiewies in Schönſee 
Weſtpreußen. 


Parzellirung 

in Alt⸗Summin 

bei Bahnhof Poln.⸗Cekzin 
Kreis Tuchel. [4687 
„Das der Frau Caspari ges 
hörige Rittergut Alt⸗Summin, 
von ca. 1000 Morgen, größten⸗ 
theils gutem rothkleefähig. Boden, 
wollen wir im Ganzen oder in 
einzelnen Theilen verkaufen. Zum 
Abſchluß v. Kaufverträgen haben 
wir einen Termin auf Montag, 
den 24. d. Mts., von Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ab, im Gutshofe zu 
Alt⸗Summin anberaumt, wozu 
wir Käufer mit dem Bemerken 
einladen, daß e 
ſtände — längere Zeit unkünd⸗ 
bar ſtehen bleiben können. Wir 
bemerken noch beſonders, daß das 
Kalte mit ganz 1 
ebäuden, Garten u. Park, daran⸗ 
ſchließendem ca. 40 Morg. großem 
fiſchreichen See und unmittelbar 
daranſchließenden 200 bis 250 
Morgen Acker und Wieſen, mit 
hinreichend. Juvent., ein wunder⸗ 
ſchöner Wohnſitz iſt. Auch laſſen 
ſich 3 bis 4 kleinere Wirthſchaften 
mit je 40 bis 50 Morgen Acker 
und maſſiven Gebäuden einrichten, 

Hermann Pieck, 

Eduard Cohn, 
Pyritz i. Pommern. 


die General⸗Gütet⸗Agentur 
von J. Popa, Flatow Wpr., 
empfiehlt ſich 3. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 
Hohe Proviſion Bi 
zahle nach erfolgtem — — 
demjenigen, der mir den Kau 
eines recht flotten Cigarren⸗ 
Fl ts nachweift und germit⸗ 
elt. Off, sub. M. G. an Rud. 
Moſſe, Stettin. [5195 


255 3 


Mit 40-45 000ME. Anz. ſ. & 
Gut z. k. od. pacht., g. Lage © 
u. Geb., g. Bod., ger. Hyp. 
Bedg. Oſtpreuß. ausgeſchl. 

Bin Selbſtkäufer. Offerten | 
sub A. B. C. 550 poſtl. 
Berlin, Poſtamt 9. (5634 


Suche einen Gaſthof zu kaufen. 
Anz. 6⸗ b. 7000 M. 3. Paſtewski, 
Marienfelde b. Marienwerder. 


Pachtungen. 


Dorfſchmiede 


in Zeisgendorf b. Dirſchau iſt 
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Drittes Dlatt. 


Grandenz, Donnerftag) 


[Nachdr. verbot, 


Goldhaar. 
Roman von M. Doberenz. 5 

Die Strahlen der Jauuarſonne ſuchten neugierig durch 
die buntbemalten Fenſterſcheiben einzudringen in ein lau⸗ 
ſchiges Damenboudoir. Sie huſchten über die eleganten 
Möbel, tanzten über anmuthig geordnete blühende Pflanzen⸗ 
gruppen, die den zierlichen Blumentiſch ſchmückten, ver⸗ 
miſchten fich mit den hellflackernden Kaminflammen, hüpften 
über den weichen buntfarbigen Smyrnateppich und ſuchten 
ſich endlich den lieblichſten Ruhepunkt aus — das von roth⸗ 

oldigen Haarwellen umfluthete Köpfchen einer jungen 

am. die nachläſſig in einen leichten Schaukelſtuhl ge⸗ 
ſchmie lag. Es war, als ob die Sonnenlichter ſprühende 
Feuerſunken den Haarwellen entlockten! Die feinen Hände, 
die der holden Geſtalt entſprachen, griffen in neckiſchem 
Spiel nach den Sonnenſtrahlen, als wollten ſie ſie fangen 
und feſthalten. 11 g 

Da nahte ſich unter ſchwerfälligem Flügelklatſchen, 
langſam herhüpfend, ein Papagei der jungen Dame und 
begann an ihr, ſich durch Krallen und Schuabel an dem 
Spitzenbeſatz des weichen, weißen Schlafrocks feſthaltend, 
emporzuklettern. „Vift Du da, Coco?“ Sie nahm den 
Vogel zärtlich auf die Hand und ſtreichelte ſein Gefieder. 

„Welch' ein reizendes Bild! — Stünde ſtatt meiner 
Max mit Pinſel und Palette hier, gleich hielt er es feſt!“ 
ertönte es von der Thüre aus, zu dem ſchönen Mädchen 
erüber. 

5 „Wie oft haſt Du ſchon ähnlich geſprochen, man merkt, 
daß Du die Braut eines Malers biſt. Doch jetzt komm, 
Lisbeth, ich möchte frühſtücken!“ 

Die Angeredete ſtellte ein mit Chokolade und Bisquit 
beſetztes Brett auf ein rundes Tiſchchen und ſchob dieſes 
dicht neben den Schaukelſtuhl. „Du ſchauſt ſo roſig aus, 
Feli, man kann kaum glauben, daß Du erſt früh von einem 
Balle heimgekehrt biſt!“ 8 - 

„Warum nicht? Das Tanzen greift mich nicht an, 
Lisbeth, und ach! — es war ſchön geſtern, himmliſch ſchön!“ 
Feli ſchaute in Sinnen verloreu vor ſich hin. Dann ſpraug 
ſie plötzlich auf und eilte hinaus, bald kehrte ſie zurück, 
einen ganzen Arm voll Kotillonſträußen tragend. Sie ließ 
ſich wieder in den Schaukelſtuhl nieder und warf ein Sträuß⸗ 
chen nach dem anderen auf den Teppich herab. Plötzlich 
hielt ſie inne, während eine Blutwelle ihre Wangen mit 
einer brennenden Röthe übergoß und führte eines der halb⸗ 
welken Blumengebinde an die Lippen. Eliſabeth folgte ver⸗ 
wundert ihrem Thun. 

„Von ihm!“ flüſterte Fee innig. 

„Woher weißt Du —?“ RL, 

„Närriſches Kind, da — ſieh!“ Lachend zeigte Felicitas 
der Freundin den am Ende leicht zuſammengebogenen Stiel 
des Sträußchens: „Das that ich geſtern, um es heute von 
den anderen herauszufinden, doch — was iſt das? Da iſt 
ja ein Streifchen Papier um den Stiel gewunden und mit 
Roſobändchen befeſtigt. Was hat das Streifchen zu be: 
deuten? ich löſe das Band, ſo! Schrift — Verſe? Ein 
Mägdlein — Ach, Lisbeth, lies Du, mir iſt ganz wirr im 
Kopfe. Ich — ich — hier lies!“ 

„Ein Mägd'lein kenn' ich wunderhold, 
Trägt eine Krone von Sonnengold, 
Zwei Augen licht und himmelblau: 
Vergißmeinnicht im Morgenthau — 
Ihr Purpurmündlein roſig lacht, 
Wie junge Maienblüthenpracht 

Und Anmuth weht ſo ſtill und mild 
Um das geliebte Frauenbild — — 
Und fragſt Du wer die Holde jei? 
Du biſt es ſelbſt, vielſchöne Fei!“ 

Lisbeth ließ, nachdem ſie halblaut geleſen, die Hand 
mit dem Zettelchen ſinken und blickte zur Freundin empor. 
Fee beugte ſich nieder, die Lippen leicht geöffnet, die Wangen 
vom Roth ſeeliſcher Erregung übergoſſen, ergriff ſie ſtürmiſch 
beide Hände der vor ihr Knieenden. 

„Lisbeth, ich, ich bitte Dich, ſag' mir, ob, ob „Er“ das 
geſchrieben, für mich geſchrieben?“ 

„Der Graf? wahrſchenlich! Für Dich? natürlich!“ 

„Meinſt Du, daß er mich lieb hat, wirklich lieb?“ 

„Wie kann man Dich kennen, ohne Dich zu lieben!“ 

„Ach — ich meine anders, als Du und Papa, weißt 
Du, Liebling, ſo wie — wie — nun! — wie Dein Max 
Dich liebt!“ 

Ueber Lisbeth's hübſches Geſicht huſchte ein Lächeln: 
„Na, Schatz, das mußt Du Dir von ihm ſelbſt ſagen laſſen, 
ich weiß das nicht! Doch jetzt trinke endlich Deine Früh⸗ 
ſtückschokolade, ſie wird ſonſt kalt!“ 

Felicitas zerbröckelte ein Bisquit zwiſchen den Fingern 
und nippte von dem Getränk, dann bat ſie ſchmeicheld: 
„Erzähl' mir, wie's war, als Du Dich verlobteſt und wie 
Dein Max zuvor zu Dir geweſen iſt!“ 

„Das iſt raſch erzählt, Feechen! Du weißt, Max und 
ich waren Nachbarskinder. Er, des Doktors Sohn, kam 
oft zu uns in's Pfarrhaus. Vater unterrichtete ihn im 
Latein, da ſich in unſerer kleinen Stadt kein paſſender 
Lehrer für ihn fand. Schon früh zeigte ſich bei Max große 
Begabung für Zeichnen und Malen, und auf Vaters Für⸗ 
bitte gab endlich der Doktor dem glühenden Wunſche ſeines 
Sohnes Gehör und ließ ihn die Akademie beſuchen. Max 
machte ſchnell Fortſchritte und kehrte dann mit glänzenden 
Zeugniſſen verſehen auf kurze Zeit in's Elternhaus zurück, 
um von dort aus ſeine Studienreiſe nach Italien anzu⸗ 
treten. Zwei Wochen vor ſeiner Abreiſe ſchloß mein Vater 
die treuen, ſorgenden Augen für immer und ließ mich tief⸗ 
trauernd und verwaiſt zurück!“ 

Felicitas nahm den Kopf der Freundin zärtlich zwiſchen 
die Hände und küßte innig die lichten Rehaugen, in denen 
Bienen a ſchimmerten. „Arme Kleine!“ ſprach ſie voll 

gefühl. 

„Ich fand für's Erſte in der Familie des Doktors liebe⸗ 
vollſte Aufnahme“, fuhr Eliſabeth fort, „und lernte dort 
meinen großen unerſetzlichen Verluſt in Ergebung tragen. 
Wie oft hatte mir mein guter Vater geſagt: „Der Herr 
ſchickt keinem Menſchen größeres Kreuz, als er tragen 
kann!“ Daran gedachte ich, wenn der Schmerz mich zu 
überwältigen Nah und immer ſuchte ich, mir jene Worte 
wieder in's Gedächtniß g batte das nun doppelte Weh zu 
meiſtern, denn den Vater hatte mir der unerbittliche Tod 
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geraubt und bald ſollte ich auch von dem Jugendfreunde, 
dem heimlich geliebten, Abſchied nehmen für lange Zeit. 
Die Stunde, da er mir Lebewohl zu ſagen kam, nahte und 
— ach Fee! — wie es geſchehen, ich weiß es nicht zu ſagen. 
Plötzlich fühlte ich mich innig von ſeinen Armen um⸗ 
ſchlungen, hörte den Schwur der Treue und — erwiderte 
ihn feierlich. Eruft war unſer heimliches Verlöbniß, jo 
ernſt, wie die Zeit, in der es ſtattfand. Wenn Max zurück⸗ 
kehrt, ſollen die Eltern, ſoll die Welt darum erfahren, bis 
dahin bleibt es unſer ſüß bewahrtes Geheimniß, deſſen Mit⸗ 
wiſſerin nur Du, die Herzensfreundin, biſt! Zwei Jahre 
weilt nun Max in Italien und zwei Jahre ſind es bald 
her, ſeit ich zu Dir als Geſellſchafterin kam!“ 

„Aus der die liebſte, treueſte Freundin wurde!“ ſchaltete 
Fee herzlich ein. 2 . 

„Du warſt zu der armen Waiſe gleich jo lieb, daß ich 
mich bald heimiſch fühlte!“ . 

„Das ſollteſt Du, Lisbeth! Mein Vater wünſcht ja 
ſelbſt ſehr, daß Du ſein Haus als Elternhaus betrachten 
mögeſt. O, er weiß recht gut, welchen günſtigen Einfluß 
Du auf mich ausübſt. Unterbrich mich nicht! Ich kenne 
mich ſelbſt recht gut, ich weiß, daß ich oft launenhaft bin, 
daß ich Alles lernen möchte und dabei nie etwas ordentlich 
kaun. Alles fange ich an, und nichts führe ich zu Ende, 
Die Ausdauer fehlt mir. Ob's auch ſo iſt in — in der — 
Liebe?“ 

„Felicitas!“ rief die Freundin faſt erſchrocken aus. 

„Na, ſiehſt Du, Lisbeth, ich denke es mir ſehr ſchwer, 
treu zu lieben. Immer nur an Einen denken zu müſſen! 
Allen Anderen gleichgiltig zu begegnen, nur um dem Einen 
nicht die Treue zu brechen!“ 

„Wenn Du ſo ſprechen, fo denken kannſt, dann — keuuſt 
Du die Liebe überhaupt nicht: Treu' ohne Lieb' kaun 
ſchwer beſteh'n, Lieb' ohne Treu' muß untergeh'n!“ rief 
Lisbeth erregt. 

„Ach, Liebſte, mir graut zuweilen vor mir ſelbſt“, klagte 
das ſchöne Mädchen. „Alles Verbotene reizt mich, was 
ich nicht beſitze, möchte ich erlangen, hab' ich's, ſo erſcheint 
es mir werthlos!“ 

„Du biſt ein verwöhntes Kind, Feechen, dem bisher 
jeder Wunſch, ſelbſt der unbilligſte, erfüllt wurde. Ich 
wünſchte nur, Du fändeſt bald Deinen Meiſter! Der wird 
Dir den Reiz am Verbotenen ſchon abgewöhnen und Du 
ſelbſt wirſt den ſicheren Beſitz ſchätzen und lieben lernen!“ 

„Ob mir Roman einen Wunſch verſagen könnte, oder ob 
er auch mein Sklave wäre?“ ſann Felicitas. 

„Frau Baronin von Norden!“ meldete in dieſem Augen⸗ 
blick das Mädchen. 

„Guten Morgen, Kinder!“ rief die eintretende Dame 
munter aus, ſtäubte die Schneeflocken vom Mantel und 
Muff und ließ ſich ungezwungen neben Felicitas in einen 
Seſſel nieder. „Komme ſehr früh, laß' Dich nicht ſtören, 
Fee, trink' ruhig Deine Chokolade. Ich ſoll Dir Gejell: 
ſchaft leiſten? Dauke, nein, habe ſchon gefrühſtückt. Aber 
ſag' mir, Fee, wie war's geſtern zum Kaſinoball, haſt Du 
Dich gut unterhalten? — Das freut mich. Wäre gar ſo 
gern mitgekommen, tanze für mein Leben gern! Doch als 
junge Generalswittwe muß man allerhand Rückſichten 
nehmen, man kann ſich ja, noch dazu hier in der kleinen 
Garniſonſtadt, nicht ſo frei und ungezwungen bewegen, wie 
manche Andere. Und um allem thörichten Geſchwätz aus 
dem Wege zu gehen, verſagte ich mir das Vergnügen, blieb 
daheim im behaglichen Salon, las den neueſten franzöſiſchen 
Roman — großartig ſpannend! — und kuabberte Frucht⸗ 
bonbous dazu. Doch heute hielt es mich nicht lauge zu 
Haufe, ich muß mir von Dir vom geſtrigen Ballfeſt vor⸗ 
plaudern laſſen. Sag', war der ſchneidige Offizier, den ich 
neulich bei Euch kennen lernte, dieſer Graf von — von — 
wie hieß er doch gleich? Der junge Oberleutnant mit dem 
feurigen Weſen und dem Adlerblick. Graf von — jetzt hab' 


ich's — Strombeck hieß er, war er da?“ 


„Gewiß!“ entgegnete Felicitas ſehr kurz. 

„Haſt Du mit ihm getanzt?“ 

„Natürlich!“ . 

„Oft?“ 

„Oh, es kommt darauf an, was man unter oft“ verſteht!“ 

„Wer tanzte den Kotillon mit Dir?“ 

„Eben dieſer Graf!“ 

„Wer führte Dich zur Tafel?“ 

„Derſelbe!“ 

„Ah!“ (F. f.) 

Verſchiedenes. 

— Die Hochzeit des Kronprinzen von Montenegro 
Danielo mit der Prinzeſſin Jutta von Mecklenburg⸗ 
Strelitz ſoll durch eine Reihe ſo glänzender Feſte gefeiert 
werden, wie man ſie in Montenegro noch nie erlebt hat. In 
Cettinje, der Hauptſtadt, hat ſich eigens ein Feſtausſchuß 
gebildet, deſſen Vorſitzender der Wojwode Bozo Petrowitſch iſt. 
Am 23. Juli landet die Braut in der montenegriniſchen Hafen⸗ 
ſtadt Antivari, wo ſie von dem Prinzen Mirko, dem jüngeren 
Bruder des Bräutigams, und einer Abordnung des montene- 
griniſchen Adels empfangen wird. Wenige Stunden nach ihrer 
Ankunft tritt ſie zur griechiſchen Kirche über. Da das 
Städtchen Antivari mit ſeinen 600 Einwohnern, die ſämmtlich 
katholiſch find, eine griechiſche Kirche nicht hat, fo iſt der Saal 
eines Privathauſes als griechiſche Kapelle geweiht worden. Die 
Uebertrittserklärung nimmt der Metropolit von Cettinje ent⸗ 
gegen. Mit dem Glaubenswechſel ändert die Braut 
ihren Namen Jutta in Militza. Die Reiſe von Antivari nach 
Cettinje iſt beſchwerlich, da nur ein Saumpfad, der über 
Virpaſor nach Rjecka führt, die Hafenſtadt mit der Hauptſtadt 
verbindet. Die bequeme Zugangsſtraße zu Cettinje führt über 
die öſterreichiſche Hafenſtadt Cattaro und wird von den deutſchen 
und ruſſiſchen Verwandten des Brautpaares benutzt. Der Prinz 
von Neapel hingegen, deſſen Gemahlin Elena bekanntlich eine 
montenegriniſche Prinzeſſin iſt, landet mit der Braut in Antivari 
und begleitet ſie auf dem beſchwerlichen Ritte nach Cettinje. 
Am 26. Juli gegen Abend trifft die Braut in der Landes- 
hauptſtadt ein und wird vom Volke feierlich empfangen. Die 
Trauung wird am 27. Juli, Vormittags 11 Uhr, in dem Kloſter 
von Cettinje mit großem Prunke vorgenommen. Trauzeugen 
find der Prinz von Neapel und der Großfürſt Konſtantin 
Konſtantinowitſch. Das erſte Hochzeitsgeſchenk hat König 
Humbert von Italien geſandt, und zwar zwei prächtige Reit⸗ 
pferde für das junge Paar. 

— Das größte Meerungehener, von dem man bisher 
jemals Kenntniß erhalten hat, iſt jetzt in dem amerikaniſchen 
naturwiſſenſchaftlichen Muſeum in Waſhington aufgeſtellt worden. 


Es haudelt ſich um keinen „Zeitgenoſſen“ des Menſchen, ſondern 
um ein Geſchöpf, das längſt ausgeſtorben iſt und nur noch in 
gewiſſen Geſteinsſchichten ſein Skelett als letzte Spuren ſeines 
Daſeins hinterlaſſen hat. Es iſt ein Vertreter aus der Reptilien⸗ 
gruppe der Moſaſaurier, die während der ſogen. Kreidezett die 
Meere bevölkerten. In den Smoly⸗Hügeln im Staate Kanſas 
wurde vor einiger Zeit das vollſtändige Skelett eines Moſaſauriers 
(einer ungeheuerlichen Schwieleneidechſe) gefunden. Das Skelett 
beſteht aus ſieben Halswirbeln, zehn durch Knorpelrippen mit 
dem Bruſtbeine verbundenen Rückenwirbeln, 12 Rückenwirbeln 
mit falſchen Rippen, uud 72 Schwanzwirbeln. Die geſammte 
Länge des Skeletts beträgt 80 Meter. Danach muß man in 
dem Muſeum in Waſhington ſchon einen anjehnlichen Saal zur 
Verfügung gehabt haben, um das Skelett unterbringen zu können. 


Briefkaſten. 

(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
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theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 

500 S. Barum foll die ſieben Monate vor Ablauf des Pacht⸗ 
vertrages auf eine weitere Zeit vereinbarte Verlängerung jenes 
mit dem alten Jagdpächter unzuläſſig oder gar anfechtbar fein? 
Ein Geſetz, wonach cine Vertragsverlängerung erſt kurz vor Be⸗ 
sowei in folcpes wei er ee! DEV 1 es nicht, und eben⸗ 
owenig ein ſoſches, welches die öffentliche Ausbietung einer Jagd» 
pacht vorſchreibt. * 1 2 * 

S. N, Lymphe von Lorenz zum Impfen der Schweine wird 
auch an Nichithierärzte abgegeben, z. B. von dem Juſtitut für 
Serum Bereitung zu Prenzlau. Ein Liter koſtet 100 Mark. Zu 
En e ee 1 1 n 5 man 5 cbem, 

Liter reicht alſo für 200 Schweine. Die Portion ſtei 
dem Gewicht der Schweine. ee e e 

B. P. Der Dienſtherr iſt nur dann berechtigt, feinem Dienſt⸗ 
boten die Unterhaltung mit anderen Dienitboten bei anderen 
Dienſtherrſchaften in demſelben Haufe zu unterſagen, wenn das 
Plaudern geſchieht, während jener ihm von dem Dienſtherrn auf⸗ 
getragene Dienſtverrichtungen erledigen ſoll und die Ausführung 
derſelben unter einer ſolchen Unterhaltung leidet. Ein augemeines 
Verbot, jede Unterhaltung mit anderen Dienſtboten zu meiden, 
it unzuläſſig und umfaßt eine Beeinträchtigung der perſönlichen 
Freiheit des Dlenſtboten, die dem Dienſtherrn niemals zuſteht. 
Der Dieuſtbote hat daher auch nicht nöthig, ein ſolches Verbot zu 
beachten, und die Dienſtherrſchaft iſt nicht berechtigt, jenen des⸗ 
wegen auf Grund des § 118 der Geſinde⸗Ordnung jojort aus dem 
Dieuſte zu entlaſſen. Die Nichtberückſtechtigung eines ſolchen Ver⸗ 
bots iſt kein „beharrlicher Ungehorſam“ im Sinne jenes Geſetzes. 

3. Clara O. in Kurnit. Gerichtlich geſchloſſene Schenkungen 
lönnen der Regel nach überhaupt nicht widerrufen werden, außer⸗ 
gerichtliche durch Uebergabe vollzogene innerhalb ſechs Monaten 
nach der Uebergabe. Nach Verlauf dieſer ſechs Monate kann eine 
außergerichtliche Schen tung nur ſowelk widerrufen werden, als 
das Geſchenk die Hälfte von dem Vermögen des Schenkenden 
überſtiegen hat. Dieſe letztere Art des Widerrufs iſt innerhalb 
dreier Jahre zuläſſig Iſt der Schenkende in Konkurs verfallen, 
fo können deſſen Gläubiger die innerhalb eines Jahres vor der 
Konkurseröffnung von jenem gemachten Geſchenke widerrufen. 
Auch wegen groben Undanks kann der Geber oder deſſen Erben 
die Schenkung widerrufen, wenn der Empfänger den Geber vor⸗ 
ſätzlich oder aus grobem Verſehen getödtet, verwundet, geſchlagen 
oder ſonſt deſſen Leben und Geſundheit in Gefahr gebracht hat. 
Sind endlich Geſchenke auf Grund eines zwiſchen Geber und 
Nehmer geſchloſſenen Verlöbniſſes gemacht worden und ift dieſes 
wieder aufgelöſt, ſo kann der Geber die dem anderen Theil ge⸗ 
machten Geſchenke zurückfordern, wenn die Löſung des Verlöbniſſes 
durch die Schuld des Letzteren herbeigeführt iſt. Tragen beide 
ok Schuld daran, jo ſind die Geſchenke wechſelſeitig zurück⸗ 

en. 

Fran W. R. 1) Dasjenige Kind, welches bei der Vertheilun 
eines Geſammterbtheiles von 4800 Mark unter vier Kinder au 
den Pflichttheil geſetzt werden ſoll, muß 800 Mk. erhalten. 2) Ein 
Geſitz, welches einen Fleiſcher auf dem Lande verpflichtet, außer 
Schweine auf Trichinen auch anderes Schlachtvieh thierärztlich 
unterſuchen zu laſſen, iſt bis jetzt leider nicht ergangen. Er kann 
dergleichen Schlachtvieh dort daher auch ohne Uuterſuchung zer⸗ 
tleinert verkaufen, während die Abnehmer allein die Gefahr für 
ihre Geſundheit tragen. 

P. K. Wer auf einem Handelsſchiffe Auſtellung haben will, 
muß ſich, mit genügender Volksſchulbildung verſehen, bei einem 
Heuerbaas in Stettin oder Hamburg, bezw. bei der Whederei 
elner der großen Hamburger, Bremer oder Lübecker Amerikas 
Linien ſchriftlich melden. Der Eintritt erfolgt als Schiffsjunge. 
Erforderlich iſt die Bei ügung eines von der Polizei ausgeſtellten 
Leumundszeugniſſes und eines väterlichen Erlaubnißſcheines. 
Nach drei⸗ bis vierjähriger Fahrt, während welcher außer der 
üblichen Heuer auch eine Entſchädigung nebſt freier Station ges 
zahlt wird — für Kleidung hat Belreffender ſelbſt zu ſorgen — 
iſt, um ein gutes Fortkommen zu finden, der Beſuch einer 
Steuermannsſchule unerläßlich. Zur Erlaugung von entſprechenden 
Adreſſen in Stettin oder Hamburg wollen Ste ſich an die betr. 
Vorſteber⸗Aemter der Kaufmannſchaft wenden. 


22... —. .,. ͤ—'b—— 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle- und Getreide-Kommiſſions-Geſchäft. 

In Königsberg kleine Zufuhr, welche 55—62, vereinzelt 
darüber bringt. Landwolle iſt geringer bewerthet. Nachdem die 
Schäfereien nun wieder recht gewinnbringend geworden ſind, 
emvfehlen wir den Herren Landwirthen, ſchleunigſt wieder gute 
Schäfereien anzuſchaffen, da Schafe wenig Unterhalt koſten und 
die guten und ſicheren Einnahmen bei Mißeruten namentlich als 
beſonders annehmbares Gegengewicht dienen können. 


Königsberg, 18. Juli. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 8 inländiſche, 15 ausländische Waggons. 
Rübſen (pro 72 Pfund) 190 (6,85) Mark, 195 (7,00) Mark, 
195,50 (7,05) Mk., 196 (7,05) Mk., 197 (7,10) Mk., 197,50 (7,10) 
Mark, Hinterrübſen 60 (2,15) Mk., 120 (4,35) Mk., 130 (4,70) Mk., 
170 (6,10) Mark. 


Bromberg, 18. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 150—156 Mark. — Roggen geſunde Qualität 132 
bis 138 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 Wet. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mark. — Spiritus 70er —.— Mk. 


pp Poſen, 18. Juli. (Getreidebericht.) 

Das Geſchäft ſetzte bei mäßigen Zuführen lebhaft ein, ver⸗ 
flaute dann mehr und mehr und verlief zuletzt ganz ſtill. Weizen, 
nicht ſonderlich angeboten, begegnete geringer Kaufluſt, büßte im 
Preiſe ein und brachte 155—162 Mark. Roggen, ebenfalls wenig 
beachtet, erzielte 137—142 Mk. In Gerſte war das Geſchäft ſehr 
ruhig und das Angebot klein. Notirungen ſtellen ſich bis zu 132 
Mark. Hafer, Anfangs noch ziemlich feſt, gab mehr und mehr 
nach und verflaute zuletzt vollſtändig. Notirungen ſtellen ſich auf 
127—132,50 Mark. Die Noggenernte iſt nunmehr im Gange und 
fällt anſcheinend günſtig aus. Die Ernte⸗Ausſichten ſind im All⸗ 
gemeinen recht befriedigend. 


Stettin, 18. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 41,20 nominell. 


Magdeburg, 18. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880% Rendement 11,30—11,40. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,15 9,40. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 17. Juli. (R.⸗Anz.) 


Liſſa: Roggen Mk. 13,10, 13,30, 13,50, 13,70, 13,90 bis 14,10. 
— Hafer Mark 12,40, 11,50, 12,60 bis 12,80. 
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erlangt man durch eine gründliche 2 


ikaufmünnif che Ausbildung 


Reinerz-Bad 
Sommer- und Winter-Kur, 


2 Fang mit 13 ur die 2 
immer vor 7.15 Woch. 7 welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 
Näheres durch kaun. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 

3 R. Schön 2 und Damen, Eltern und Vormünder belieben gratis 

See munen prakt. Arst Institutsnachrienten zu verlangen. 9492 


2 Erstes Deutsches Handels- Beur- Institat, 

$ Otto Siede, Elbing, 

4 Königl. behördl. konzeſſionirte Auſtalt. 

Seeeeeeeeeeeeeeeeeeeee eee 
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Vor den bevorſtehenden Sommerreisen 

empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruchs- Diebstahl 
bei der . 11668 
Aachener l. Münchener Feuer-Versicherungs-hesellsehalt 


zu verſichern. Die Prämien ſind billig, die Bedingungen ein- 
fach und 1 Prospekte werden auf Wunſch Kosten- 
frei zugeſandt. Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft und 


b. i. Görbersdorf 
Brunnen⸗ und 
Pumpenbau: 

Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
Cemeutrohr⸗Brunnen 
Waſſerleitungen 
" fertigen { 
Schröter & Co. 
Briefen Wpr. 


Hotel garni 


Königsberg Opr., 
Paradeplatz 7c p. [3996 
Inh.: Frau Bertha Teichert, 
empfiehlt ihre eleg., behaglich 
eingericht. Fremdenzimmer b. gut. 


j 
i 
2 


Bedienung u. ſoliden Preiſen. Fern, 0 N Fern» 
8 — 7 iv ch⸗An⸗ . ö * 3 
Nanlutswauren - Ausperlauf. Ws n Ua Nekarman wah r 


Der Ausverkauf des Lagers von 


Möbeln, Polſlerſachen 
und Särgen 


ber Emil Reimann'ſchen Konkurs⸗ 


Thorn, Platz am Kriegerdenkmal. 


Zur diesjährigen Bauſaiſon halte bei billigſten 
Preiſen ſtets am 5 vn : 10359 


Hude? halih von 96T un Portlaud⸗Cement, Chamotteſteine, 

er Rontnräberialter Gelöſchten Kalk, Asphalt, 

460 Carl Beck, Stückkalk, Dachpappe, 
eser, WU Rohrgewebe, Iſolirplatten, 
Stakenpläue Gips, Theer, 

fertig mit Ringen, [-Mtr. 2 bis Viehtröge, Klebemaſſe, 


7,50 Mk., Größe 1212 Adi 
vorr., ſof. lieferb., 22 2765 Mtr. 
Erntepläne 
12 bis 15 Mt, Getreidejäde, 
Wollſäcke empfiehlt 3901 

Carl Mallon, Thorn. 


Senſen! 


u. Garant. verſend. f. 7½ Mk. poſtfrei 
die altbewährte Seuſenſchmiede v' 
Splett, Bromberg. Klopfzeug bill. 


Für die Küche! 
Dr. Detkers Backpulver 


Dr. Oetters Vanille⸗Zucker 
Dr. Setfers Pudding⸗Pulver 


Thon⸗ u. Cementröhren, Carbolineum, 
Thon⸗ und Cementkrippen, Dachpfannen, 
Thon⸗ u. Cementflieſen, Nägel 
Backofenflieſen 
und alle ſonſtigen Baumaterialien. 
Gustav Ackermann 
Baumaterialien-Geſchäft. 


Um vielen hier 
laut gewordenen 


A 10 Pf. Millionenfach bewährte]? Sa Wünschen der 
Rezepte gratis in Grau denz von Herren Land- 
Franz Fehlauer, Herrmann |} wirthe nachzu- 


Schauffler, G. Buntiuss, F. A. 
Gaebel Söhne, Gebrüder Roehl; | % 
in Culmſee v. W. Kwieczyuski. 


Holzpantoffeln 


. 
liefern f. Wiederverkäufer billigſt 
J. Zielonka & Riemer, 
Jedwabno Ditpr. [1059 


— 
Tausende 
v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass meine 
Fahrräder 
u. Zubehörteile nicht 
- nur die besten, sondern 
auch die allerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. 
Illustr. Preisliste gratis u. franko, 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Wrstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus, 


kommen, unter- 
halte ich in mei- 
==, nem Grundstück 


‘ Steinstrasse 


eine 


Niederlane Iandwirdhseh, Maschinen 


und Acker-Geräthe 


von nur eingeführten, bewährten Fabriken und, falls ich die 
Unterstutzung der Herren Landwirthe finde, gedenke auch 
eine moderne Reparatur werkstatt einzurichten. 


Ich bitte um gütige Unterstützung meines Unternehmens 
und empfehle zur Saison: [5896 


Gras- und Getreide-Mähmaschinen, 
Heuwender, Pferderechen, Drillmaschinen, f 
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| Strasburg Wpr. 
Vertreter der Nasehinenlabrik Brieh Müller, bing. Didi. 


2 10 h | 
ur B b reiiung schütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit, 
A Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s 
Tafel-&Einmache Asphalt-Iselirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 


Originalflacons zu 10 Liter- 

flaschen Tafelessig in den 

Sorten uaturel, weinfarbig, 

1 Mk, 

Aestragon, auxfines herbes. 

AI Mk. 25 Pf. 1Mk.50 Pf. 

. Graudenz echt zu haben 
1 

F. A. Gaebel Söhne. 

Gebr. Roehl. 

Gustav Schulz. 

Alexander Loerke. 

Richard Roehl. 

Thomaschewski & Schwarz. 


Essigs. | 


Dt.-Eylauer Dachpappen-Fahrik 


207 Eduard Dehn, Dt-Eylau. 


Die Jagd nach der Jugend 
iſt 
die wahre Jagd nach dem Glück! 


Dr. Mankiewiez’ Sommerſproſſen⸗Salbe u.⸗Waſſer 
bejeitigt unter Garantie der Unſchädlichkeit Sommerſproff., 
uſteln und Miteſſer und verleiht der Haut jugendliche 


Gummi⸗Stempel Friſche. Zahlreiche Atteſte u. Dankſchreiben. Allein echt zu 
f : beziehen d. die Chem. Fabrik Grüne Drogerie, Breslau 
billioft bei 2 Je, anne Kaiſer Wilbeln dr. 1 F. Preis Tune Mk., auch in Briefm. 


irſchgaſſe 2. Illuſtrirter Org 
ourant aratis und fr. [3661 


die General⸗Agentur Königsberg. Oscar Hempel, Burgſtr. 6. 


Maſchinenbau⸗Auſtalt u. Eiſengießerei 
vorm. Th. Flöther 
Filiale Bromberg 


empfiehlt 


Lokomobilen 


garantirt größte Leiſtung bei gleichmäßigem Gang und 
geringſtem Kohlenverbrauch. 


Patent-Dampf: 
Dreschmaschinen 


mit doppelter Reinigung und Sortircylinder, 
außerordentliche Leiſtungsfähigkeit. 


BEE” Weitgehendfle Garantien. 
BEE” Günftigfte Bahlungsbedingungen. ug 


U 
25 


Von den im Frühjahr offerirten und fo ſchnell verkauften 
20000 Stück „ e e, 
Getreideſäcken 


mit 2 blauen Streifen, ohne Flick und Loch, ſo gut wie ganz neue 
Säcke, ſind wieder 366 


d 50000 Stück BE 


zum Preiſe von 58 


Pfg. pro Sack abgebbar. 


Dieſelbe Sorte, etwas mehr gebraucht, nur am Kropf hin 


und wieder geſtopft, ſonſt tadellos 


— nicht unter 20 Stück 


50 Pfg. Sendungen je Sorte 


— gegen Nachnahme. 


Gleichzeitig bringen wir unſeren großen Betrieb für die be⸗ 
vorstehende Ernte in freundliche Erinnerung und ſtehen mit Preis⸗ 


liſte, ſowie Muſtern bei Anſchaffung neuer Säcke jeder Art, 
Wagen⸗, Unterlage⸗, Dreſchkaſten⸗, Lokomobil⸗Plänen c. 


gerne zu Dienſten. 


R. Deutschendorf & Co., 


Sabrik für Säcke, 
Danzig, gegründet 1869. 


Vläue u. Decken, 


Gewichtszunahme durch 
Sanatogen- Ernährung. 


Wer durch Krankheit Einbuße an 
Körpergewicht erlitten hat, wird durch 
Sanatogen- Gebrauch am ſicherſten 
und jehnelliten die normale Straffheit und 


Elaſtieität von Muskeln u. Nerven wieder 
erlangen, weil im Sanatogen zwei Pro⸗ 


dukte, Eiweiß und Glycerinphosphorſäure 


(95 zu 5), vereinigt 


ind, von denen das 


erſte die Muskeln kräftigt, das andere die 


Nerven ernährt. 


Sanatogen iſt in 


Originalpackungen, auch als8anatogen- 


Chokolade und 


Sanatogen-Ca 


es, 


durch die Apotheken und Drogerien zu 


beziehen. 
& Cie., 
Nr. 41. 


Alleinige Fabrikanten Bauer 
Berlin 80. 16, Adalbertſtraße 
In den angesehensten Kliniken 


ärztiich geprüft. Von Autoritäten em- 


pfohlen. 


19437 


Schmieröle. 
5 au 


Carl Tiede, Danzig 3, ae 

empfiehlt unter Garantie: 14752 
Düngemittel aller Art 
phosphorsauren Futterkalxk 
arsenfrei, mit 40 pCt. Phosphorsäure, 

n Krafifuttermittel Jeder Art. 2 
Viehsalz » Viehsalzlecksteine „ Salzleckrollen, 
Schmierfette. 
Putz baumwolle. 


Carbolineum. 


Tilſiter Vollfetttäſe 
verkauft Gut Brakau bei Tie⸗ 
fenau Weſtpr. 13834 


ff. Kümmelkäschen 
ſpeckig und wohlſchmeckend, Poſt⸗ 
kiſtchen 60 Stück Inhalt 2,30 Mk. 
Verſand franko gegen Kaſſe oder 
Nachnahme. Molkerei Friedeck 
per Wrotzk Weſtpr. [224 


Matjeshering 
feinſte, dickrückige Waare, Poſtfaß 
Mk. 3,50, verſendet franko gegen 
Nachnahme 55 

V. Schneider, Stettin. 


After Mager⸗Käſe 


1 reife Waare, per Centner 
15 Mk. ab hier, ebenſo ſchöne, reife 


Limburger 


per Ctr. auch 15 Mk. ab bier, 
offerirt unter Nachnahme 

entral⸗Molkerei Schöneck 

Weſtpreußen. [3378 


9169] Verzüglichen 
Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, hat ab⸗ 

zugeben nur gegen Nachnahme 

H. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 

gart bei Nitolalken Wpr. 


Torfſtreu 
u. Torfmull 


in vorzüglicher Qualität, 
mit neueſten Maſchinen bearbeitet, 
offer. billigſt ab unſeren Fabriken 
Budda, Verladeſtat.Pr.⸗Stargard, 
Neuhof, Verladeſtat. Vandsburg, 


1370] Streichfert.Oelfarben, 
Sir Lacke uſw. offer. billigft 
E. Dessonneck. 


#3 Wiehtie für Schlosser 
ür 4 Mk. 5 . 
“= 15 Meter K oc ta 30 
* . * 
5 debian vo 1 
3 Sally @raupe, 
2 Graudenz, 
Ffeſte, dauerhafte 


Sondſteinſchwellen 


* zu Gittern. 


Waggon billigſt. 


(ementwaaren 

aller Art: © 
Röhren, Flieſen Dach- 
falzziegel, 


Treppenſtufen, 


Krippen, Grenzſteine, 
Grabeinfaſſungen 
liefert 1352¹ 


Brissener bementwaaren- 
und Kunststeinfahrik 
Sehröler & Co., Briesen yr. 


3900] Leinene, bunte, karrirte 


Sommer⸗Pferdedecken 
m. Bruſtſtück u. 2 Schnallgürt. M. 
6,00, extragr. Mk. 6,50 (Tuch⸗ 
buchſtaben 75 Pf. extra.) 
Schlafd. . Einguart. 13554185 
em gr., Mk. 3,25 (b. 6 St. Mk. 3,00), 
145X170emgr.,reinwoll.Drf.4,00 
pro Stück verſendet 
Carl Mallon, Thorn, 


Arebſe. 


Empfehle von jetzt an zu be⸗ 
deutend billigeren Preiſen ſchöne 
ſpringlebende große, mittel u. 


Suppenkrebſe. 


J. Hevelke geb. Krefft, 
Danzig, Altſt. Graben 11. 


Gebrauchte Dampf⸗ 
Dreſchmaſchine 


verkaufe ich billig, weil für mich 
zu klein. 14971 
Ferd. Schweling, 
Hertzberg bei Exin. 
Wegen Raummangel itebt ein 
54“ gut erhaltener 4466 


Garrettjdhe 


Dreſchkaſſen 


billig zum Verkauf. 
Dom. Poln.⸗Konopat 
bei Terespol. 


Das Schniltmaterial 


von ca. 500 Feſtmeter Rund birken⸗ 
ſtämmen, zum Theil bereits in 
%%, /, 1%“ und 124" Stärken 
eingeſchnitten, offerire franko 
ie noch nicht 
aufgearbeiteten Stämme werden 
evtl. nach Wunſch eingeſchnitten. 
Johs. Riediger, Schöneck 

Weſtpreußen, 4682 
Dampfſägewerk u. Waldgeſchäft. 


Tuſchen⸗ und Zimmer⸗ Uhren 
für jeden Bedarf, 
von einfachſt. bis feinſt. Ausführ. 
Nur ſolide Fabrikate. 


Haus⸗ und Zimmer⸗hren 
Vetker⸗Ahren 


empfiehlt unt. 2 jähr. Garantie 
Carl Draing, Uhrmacher, 
Marienwerder Wpr. 


8 Arbenz' Patent- | 


Hühneraugen-Auszieher! 
Außerordentlich zweckmägig. 
u. vorzügl. Inſtrument um 
Hühneraugen ſchmerz⸗ u. ge⸗ 
fahrl. auszuzieh u. harte Haut 
v. d. Füß. zu entf. KeineSchnitte, 
Blutvergift. u. Schmerz. mehr 
d. ſcharfe Meſſ., Pflaſt. u. Salb. 
Det.⸗Pr. Mk. 2. fr. Engros & 
detail b. H. Ed. Axt, Danzig. 
Heilung za 
v.Araneiu.Berufsitör.d. ſchwerſt. 
Unterleibs⸗, rheum., Magens, 
Nervenleid.,Aſthma, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
ſchlechts- u. ſämmtl. Fraueukr. 
Aus w. brfl., abſol. ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10— 11, 4—6. Sonnt. u. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 
irector Bruckhoft. 
affe del Aufr- Retourm.ero® 


— ————— 


I 


Arens& Co., Pr. Stargard. ein Hofrath u. Univeri.-Brof. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig 
offerirt Hugo Nieckau, 
* für Wein⸗ u. 4. 
t.⸗Eylau. 1322 


ſowie fünf Aerzte begutachteten 

eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 

egen vorzeitige Schwächel 

roſchüre mit dieſem Gutachten 

und . Cann 
arken. 


Fand tsen, Nö. Kö. Ar. l 


